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Merſeburg, den 20. März.
Seit dem Erdbeben in San Francisko haben die Vereinigten

Staaten keine ſo ungeheure Kataſtrophe erlebt, wie die jetzt über die
Staaten ſüdlich der drei Seen hereingebrochene. Keine Phantaſie
reicht aus, ſich die furchtbaren Folgen des Wirbelſturms auszumalen,
die Tauſenden von Menſchen das Leben koſteten und große Werke
vernichteten. Alle Welt hat ſich gewöhnt, in den Vereinigten Staaten
das glücklichſte Land der Erde zu ſehen in der unbegrenzten Ver
ehrung für den Dollar. Da ſprachen die Elemente ein Machtwort,
und namenloſes Unglück bricht über weite Landſtrecken herein

Faſt gleichzeitig wird in Peru durch Überſchwemmung eine ganze
Stadt zerſtört, und äſchert in Tokio ein Rieſenbrand über Drei
einhalbtauſend Häuſer ein. Drei große Kataſtrophen faſt gleichzeitig
Panik, Verzweiflung, Elend ohne Maßen. Tauſende von Familien
von unheilbarem Unglück betroffen und hoffnungslos verarmt. Eine
gewaltige Predigt von der menſchlichen Ohnmacht, in furchtbarer

Dreiſtimmigkeit erſchallend. e e
Man erinnert ſich an Liſſabon, Meſſing, San Francisko, Tokio

und an die Verſuche der ſogenannten ziviliſierten Menſchheit, mit
Hilfe der Technik im Weltkrieg ſolch Zerſtörungswerk mit Feuer und
Gas nachzuahmen. Man kann dieſe Verſuche nicht erfolglos nennen,
nur daß die Natur kürzeren Prozeß macht mit dem Gebilde der
Menſchenhand, ſchneller, raſender dazwiſchenſchlägt mit der Gi
gantenfauſt.

Die Menſchheit hält hier einen Augenblick den Atem an, wenn
ſolche Unheilmeldungen kommen. Eine Wallung des Grauens, eine
Regung des Mitgefühls, und es wird weiter geklappert am Webſtuhl
des Alltags, und wird weiter gezankt im Streit der Jntereſſen.

Oder empfindet jemand angeſichts ſolcher Gigantenſchläge, wie
kleinlich und nichtig unſer Gemeinſchaftsleben geworden iſt? Während
die Not an unſerem Volkskörper zehrt und nach heilender Hilfe ver
längt, während der Exiſtenzkampf immer ſchärfer und die deutſche Ar

beit gefährdet wird erſchöpfen ſich unſere Politiker in Zank und
Ränken. Unter dem Eindruck jener gewaltigen Vorgänge vermag man
nicht die kleinlichen Ereigniſſe im Preußenhaus zu regiſtrieren, die der

n charakteriſtiſches Wort iſt geſtern auf der er
Hauſes über die Regierungsbildung gefallen man wünſcht den Aus
weg, ein Kabinett der blaſſen Perſönlichkeiten“ zu bilden. Die krank
hafte Bläſſe iſt die richtige Farbe für ein „lebensfähiges“ Kabinett
geworden

Der Handel geht weiter wir können verſichert ſein, daß man
vorerſt noch nicht aufhören wird, die weſentliche Arbeit vor dem ſo
genannten „Kampf um die Macht“ zurückzuſtellen.

Man hat den Maßſtab verloren. Die deutſchen Politiker er
blin den im Gewirr der Parteitaktik während ſie gleichzeitig
ausnahmslos von Führer tum ſprechen. Auch werden ſie in ihren
Diskuſſionen ſchwerlich Zeit finden, dem Nachhall der drei Schick
ſalsſchläge zu lauſchen, die über Tauſende hereinbrachen. B.

Das preußiſche Elend.

Berlin, 20. März. (WTB.) Die Frage der Neubildung der
preußiſchen Regierung iſt auch im Laufe des geſtrigen Nachmittags
noch nicht geklärt worden. Bei den Verhandlungen zwiſchen Ver
tretern der einzelnen Fraktionen konnte eine Einigung über einen
Kandidaten für das Präſidium des zu ſchaffenden Beamtenkabinetts
nicht erzielt werden. Die Verhandlungen ſollen heute vormittag nun
weitergeführt werden. Mehrere Blätter nehmen an, daß in der
i Sitzung des Alteſtenrates des preußiſchen Landtages ein An

ag auf Vertagung der Regierungsbildung bis nach der Reichspräſi
dentenwahl geſtellt werden wird. z

Jm Landtag konnte wegen Beſchlußunfähigkeit die Feſtſetzung
der nach Marx' Rücktritt nötigen Miniſterpräſidentenneuwahl nicht
durchgedrückt werden.

Berlin, 20. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung). Die Verhandlungen über die Bildung der preußiſchen
Regierung ſind heute völlig ins Stocken geratenDr. Heß, der n des Zentrums, iſt ernſtlich an Grippe erkraukt. Der Landtag wird ſich, nach einem Beſchluß
des Alteſtenrates, heute bis nach der Wahl des Reichspräſidenten
r In dieſer Zeit würde das alte Kabinett Marx die Gechäfte weiterführen. Die nächſte Sitzung und die Neu
wahl des Miniſterpräſidenten wird dann vermutlich
auf Dienstag den 31. März anberaumt werden.

Die Haltung des Zentrums.
Jn einer Sitzung der Zentrumsfraktion wurde am Donnerstag

r die Lage nach dem Rücktritt des preußiſchen Miniſterpräſi
denten Mar x eingehend beſprochen. Man iſt in Zentrumskreiſen
entſchloſſen, die bisherigen Richtlinien in vollem Maße aufrecht zu er
n und keinem Kabinett in dem die Rechte vertreten iſt, die Zu
ſtimmung zu geben, in dem nicht auch Sozialdemokraten be
teiligt ſind. Auch bei einem Beamtenkabinett müſſen nach Auffaſſung
des Zentrums ſozialdemokratiſche Beamte vertreten ſein it Be
friedigung nahm die e davon Kenntnis, daß der volkspartei
liche Abgeordnete Leibdig geſtern nachmittag ausdrücklich erklärt hat,

daß die vom früheren Reichskanzler Marx in Preußen für die Kabi
nettsbildung geleiſtete Vorarbeit wertvoll geweſen ſei.

e

An Kandidaturen
wurden neu die des früheren Entwaffnungskommiſſars Peter s ge
nannt, außerdem die des Vorſitzenden des Reichsbundes der Rhein
länder Dr. Kaufmann. Die Kandidatur Tigges ſoll erledigt ſein.

Lagebericht vom Freitag mittag
Berlin, 20. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung Jn der Preußenfrage iſt man geſtern nach dem Verzichtvon Marx um keinen Schritt weiter gekommen. Man iſt ſich geht

einig darüber, daß als
Zwiſchenlöſung nur ein Beamtenkabinett

in M kommen kann, aber wie dieſes Kabinett ausſehen und wer
an ſeine Spiße treten ſoll, darüber gehen nach wie vor die Meinungen
ſehr weit auseinander. Die bisherigen Regierungsparteien vertreten

vierten Miniſterpräſidentenwahl oder ihrer Vertagung vorauf

Veneſte Vachrichten
für Stadt und Kreis Merſeburg

Amtsblatt der Stadt und des Laudkreiſes Merſeburg
Am hüuslichen Herd

und dem zwanglos erſcheinenden

en Chroniſt von Merſeburg

Newyork, 20. März. (Funkſpruch.)
Sechs Staaten des mittleren Weſtens der
Vereinigten Staaten, am meiſten Jllinvis,
ſind von einem furchtbaren Wirbelſturm
betroffen worden. Die Verluſte ſind un
geheuner.

Gleichzeitig kommt aus Tokio die Mel
dung eines rieſigen Stadtbrandes, dem
über 3500 Häuſer zum Opfer fielen.

New York, 20. März. (Kabeldienſt der TU) Die Zahl der
durch den Tornado in Jllinois Umgekommenen beträgt faſt 2000, die
der Schwerverletzten 63 000. Den großen Zeitungen gelang es nicht,
Drahtverbindungen bis Süd Jllinois zu erhalten, da ſämtliche Drähte
zerſtört ſind. Der Schaden iſt ungeheuer. Verſchiedene Expreßzüge
erreichten Chicago mit verwundeten Paſſagieren. Jm Zerſtörten Ge
biet ſpielen ſich ergreifende Szenen ab. Frauen und Männer ſuchen
unter den Trümmern ihre Familienangehörigen. Der ganze Land
ſtrich auf Süd Jllinois bildet eine große Trümmerſtätte. Die Zei
tungen bezeichnen dieſe Rieſenkataſtrophe als die größte ſeit dem Erd
beben von San Francisco. Der Tornado richtete die erſten Ver
wüſtungen in Anapolis an; dann nahm er ſeinen Weg über den
Miſſiſſippi nach Jllinvis, erreichte gegen 3 Uhr Murphysboro und
Deſoto, etwas ſpäter Carmi und Princeton, wo er an Heftigkeit etwas
verlor. Schulen und Kirchen in den nicht zerſtörren Ortſchaften ſind
in Hoſpitäler verwandelt worden. Die Stadt Galatin in Tenneſſee
wurde ebenfalls von einem Tornado heimgeſucht.

New York, 20. März. (Kabeldienſt der TU.) Nach den ſpeben
bei „Univerſal“ eingetroffenen Berichten hat inzwiſchen die Zahl der
Toten bereits 1000, die der Verwundeten 3000 weit überſchritten.
Viele Verwundete liegen im Sterben. Nach den letzten Berichten
ſind 33 Städte von dem Sturm heimgeſucht worden. Morgens ſetzte
ein zweiter Tornado in Tenneſſee ein. Amtlich wird mitgeteilt, daß
die h Schätzungen nicht h e Tagen, unter Umanden Wochen möglich ſind. wen ſich die An raum n gsarbeitene wierig geſtalten univerſal e heben i
rund 50 Millionen Dollar.New Yort, 20. März. Kabeldienſt der Tu) De Zatl der mer

die Hrittgrößte Stadt von Pern, vberhalbOpfer der Sturmkataſtrophe in den Vereinigten Staaten ſind bis jetzt
noch nicht feſtgeſtellt worden. Nach bisherigen amtlichen Berichten
ſind in den Staaten Jllinois, Miſſourt, Jndianga, Kentucky, Tenneſſee
Alabama bereits über 900 Tote gezählt worden. Eine ſpätere Mel
dung aus Carbondale beſagt, daß im Umkreiſe der Stadt bereits über

die Anſicht, daß der neue Miniſterpräſident ein Parlamentarier aus
ihren Reihen ſein müſſe. Sie wollen eben dies Beamtenkabinett nur
als vorläufige Notlöſung betrachtet wiſſen, während die Rechte, die
das Kabinett als Vorbereitung für ein Kabinett des Bürgerblocks
betrachtet wiſſen will, darauf beſteht, daß an die Spitze des Kabinetkts
ein ihr genehmer Beamter tritt. Obwohl man geſtern ſehr eifrig
verhandelt hat, iſt man doch noch zu keinem Ergebnis gekommen. Die
Lage wird dadurch weſentlich Womplizierter, daß die Meinungsver
ſchiedenheit in den Reihen des Zentrums ſehr groß iſt und daß dieſe
die Partei naturgemäß in ihrer Entſchlußkraäſt ſehr ſtark lähmt. Wie
beſtimmt verlautet, hat es geſtern nach der Abſtimmung im Plenum,
bei der die Zentrumsfraktion gegen ihren Fraktionsvorſtand ſtimmte,
noch eine ſehr erregte Debatte im Zentrum gegeben, die ſchließlich
dahin führte, daß der linke Flügel des Zentrums ſich von den inter
fraktionellen Beſprechungen Zurückzog. Auch führt der Abg. Heß die
Verhandlungen nun nicht mehr weiter, dafür tritt Herr Herold
wieder mehr in den Vordergrund, bei dem geſtern abend auch noch
Beſprechungen zwiſchen dem rechten Zentrumsflügel, den Deutſch
nationalen und der Deutſchen Volkspartei ſtattgefunden haben, die
allerdings ein Ergebnis noch nicht zeitigten, die aber heute fortgeſetztwerden ſollen Wenn ſich alſo heute die „Germania“ ſehr kriegeriſch

gebärdet und erklärt, daß eine Rechtsregierung mit Hilfe des Zen
krums nicht zuſtandekommen werde, ſo wird das nur mit einiger
Vorſicht anzuſehen ſein. Daß der Wunſch der auf dem linken Flügel
der Partei ſtehenden Blätter dahingeht, iſt ſicher. Bei dem in der
Partei klaffenden Riß iſt aber unſicher, wieviel Anhänger dieſer Jdee
in der Landtagsfraktion noch vorhanden ſind. Es ſcheint, als ob der
r e en der von der Rechten gegen das Zentrum geführt
wird, nicht gang ſpurlos an der Partei vorübergegängen iſt. Auf
der anderen Seite n man die Kriegsfanfare und droht mit der
Auflöſung. Die „Deutſche Tageszeitung“ erklärt, für die Oppoſition
dürfe es keine andere Parole mehr geben, als rückſichtsloſen Kampf
geſhr das u en Minderheitskabinett mit dem Zielealdigſter Auſlaſun och einen Schritt weiter geht die Deutſche
Allgemeine Zeitung!, die davon ſpricht, daß die Deutſchnationalen ſich
auf keine Verhandlungen mehr einlaſſen würden, ſondern gewillt
ſeien, den Staatsgerichtshof gegen das jetzige amtierende Kabinett an
zurufen Trotz aller großen Redensarten erhält ſich aber hartnäckig
das Gerücht, daß ſich die ganze Frage der preußiſchen Regierungs
bildung bis

nach der Präſidentenwahl im Reiche verſchieben wird.
Dann würde allerdings Marx bis zu dieſem Zeitpunkt die Geſchäfte
weiterführen.

Die amtliche Kandidatenliſte.
Berlin, 20. März. (Amtlich.) Die auf Grund von Wahl

vorſchlägen für den erſten Wahlgang der Reichspräſidentſchaftswahl
zugelaſſenen Anwärter, deren Namen auf dem amtlichen Stimmzettel
vorgedruckt ſind, ſind folgende

Otto Braun, n er Miniſterpräſident a. D, Berlin.
Dr. Heinrich Held, bayer. Miniſterpräſident, München
Dr. Willy Hellpach, badiſcher Miniſterpräſident, Karlsruhe
Da hre Jarres, Reichsminiſter a. D., Oberbürgermeiſter,

nisburg.
Erxich Ludendorff, General der Jnfanterie a. D., München.
Wilhelm Marx, Reichskanzler a. D., Berlin.
Ernſt Thaelmann, Transportarbeiter und Mitglied des Reichs
taägs, Berlin. J(Die Anmeldungsfriſt lief am 19. März nachts 12 Uhr ab))

t

Eine Aufwertungskandidatur!
Berlin, 20. März. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

Erd

leitung). Die Aufwertungs- und Aufbaupartei hatte als 8. Kän
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Berlin, 20. März. (WTB.) Der Reichskanzler gab in einem
Telegramm an den Präſidenten Coolidge der Teilnahme des deutſchen
Volkes an der großen Naturkataſtrophe Ausdruck, der in Amerika ſo
viele Menſchen zum Opfer fielen

New york, 20. März. (TU.) Jn einem perſönlichen Schreiben
hat Präſident Coblidge den Vorſitzenden des Roten Kreuzes ermächtigt,
älle dem Roten Kreuz zur Verfügung ſtehenden Mittel für die Hilfs
aktion im Verwüſtungsgebiet zu verwenden.

Das Rieſenfener in Tokiv.
Berlin, 20. März. (Priv.-Telegr.) Die e Der in Tokio

entwickelte ſich zu einer ſfürchterlichen Kataſtrophe. Derſelbe Teil der
japaniſchen Hauptſtadt, der bei dem letzten Erdbeben am ſchwerſten
gelitten hat, wurde von dem Brande ergriffen. Jm ganzen ſind his
her 3500 Häuſer eingeäſchert worden. Die Panik und der Terror,
die pe bei dem Brande abſpielten, ähnelten denen bei dem großen

eben. Das Feuer brach im nördlichen Stadtgebiet aus. Der
herrſchende Sturm unterſtützte die Ausbreitung. Die einzelnen Teile
der Häuſer wurden im Feuer wie Papierfetzen hochgetrieben. Der
Brand wäre weniger umfangreich geweſen. wenn die Waſſerreſervoirs
nicht durch eine Trockenheit vollkommen erſchöpft geweſen wären.

S

Eine Stadt in Heru zerſtört.
Lima, 19. März. (Junkſpruch.) Die

Stadt Trufillo iſt durch eine gewaltige
überſchwemmung zerſtört worden. Ein
anhallender Regen war die

(Seujillo iſt mit 11 000 Einwohnern

der Mündung des Chimo in den Stillen
Ozean
didaten den Senatspräſidenten Dr. Lobe aufgeſtellt. Lobe hat aber
den im Wahlgeſetz ſeſtgeſtellten Bedingungen nicht entſprochen, ſo daß
der Reichswahlleiter den Vorſchlag mangels genügender Unterſtützung
ſt re ichen mußte.

Berlin 20. März. (Priv. -Telegr.) Die Geſamtleitung der
deutſchvölkiſchen Freiheitsbewegung (zu unterſcheiden von den Hitler
Nation Soz.) trat wie gemeldet, zuſammen. An der Tagung nahmen
ſämtliche Gauvertreter und die übrigen Mitglieder der übrigen Ge
ſamtleiſtung auch aus dem Süden und Weſten des Reiches teil. Die
Beratungen führten zu dem einmütigen Beſchluß, die Kandidatur
Jarres zu unkerſtüßen und von einer Sonderkandidatur abzuſehen

Zur Kandidatur Ludendorff.
Berlin, 20. März. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Die Nachricht, daß der Wahlleiter zur Reichspräſidenten
wahl die in letzter Stunde angemeldete national-ſozialiſtiſche Kandi
datur des Generals Ludendorff als gültig zugelaſſen hat, hat in
den Kreiſen des Reichsblocks einige Beſtürzung hervorgerufen. Man
ſieht nun doch ein, daß dadurch auch die Hoffnung auf einen
Sieg Dr. Jarres im erſten Wahlgang ge ſchwunden iſt. Die
Ergebnisloſigkeit des erſten Wahlganges iſt damit zur Sicherheit ge
worden. Verzeichnet ſei weiter, daß man in den Rechtskreiſen für den
zweiten Wahlgang den Abg. Walraff an Stelle des „allzublaſſen“
Jarres für die Kandidatur in Ausſicht nimmt.

Der Eſſenbahnerfreik
durch Schiedsſpruch beendet.

Berlin, 20. März. (Priv.-Telegr.) Wie die Morgenblätter
melden, haben die Eiſenbahnergewerkſchaſften folgenden Aufruf erlaſſen:
Die e e r über den Ausgang des Kampfes um höhere Löhne
und kürzere Arbeitszeit iſt gefallen. Der Schiedsſpruch wurde am
19. März 1925 vom Reichsarbertsminiſterium für verbindlich erklärt.
Die Organiſationen bringen hierbei zum Ausdruck. daß ſie ſich in
Beachtung der geſetzlichen Einrichtungen dieſer Zwangseinigung fügen.
Hiermit fordern die Organiſationen die ſtreikenden Eiſenbahner auf,
ſich geſchloſſen und in würdiger Form zum Dienſt zurückzumelden.

Wie die „Voſſ. Ztg.“ mitteilt, haben die Eiſenbahnergewerkſchaſten
noch einmal offigiell dem Reichsarbeitsminiſterium bekanntgegeben,
daß ſie ſich angeſichts der Verbindlichkeitserklärung den geſetzlichen
Vorſchriften fügen Sollten ſich gegen die Arbeitsaufnahme Wider
ſtände bemerkbar machen, verweigern die Gewerkſchaften jede materielle
Unterſtützung.

Die letzte Seminarentlaſſungsprüfung.
Jn den Tagen vom 9. bis 20. März fand am hieſigen Lehre r

ſemingar die letzte Entlaſſungsprüfung ſtatt. Sämtliche Lehr
ſeminariſten, die letzten Zöglinge der nunmehr verwaiſten Anſtalt,
wurden zur mündlichen Prüfung zugelaſſen, die heute vormittag unter
dem Vorſitz des Oberſchulrates Dr. Zipperling vom Provinzial
ſchulkollegium in Magdeburg ſtattfand. Alle Prüflinge beſtanden das
Examen. Es ſitid dies: Walter Bauer (von der mündlichen Prüfung
befreit), Willy Hühnerbein, Helmut Kühne, Hermann Langer, Walter
Schüller, Hermann Seidel, Erich Stoye und Hans Thurm. Jm An
ſchluß an das Examen fand eine kleine Abſchiedsfeier in der Aula ſtatt.
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Die Halliſchen Vorgänge
vor dem Preußiſchen Landtag.

Berlin, 19. März.
Jn der Donnerstag- Sitzung kam die blutige Wahlverſammlung

im „Volkspark“ zur Verhandlung, die ſehr erregt verlief.
Abg. Dr. Waentig (Soz.) begründet dann eine große Anfrage der

Sozialdemokraten über das
Vorgehen der Halliſchen Polizei

gegen die kommuniſtiſche Verſammlung, das zur Tötung verſchiedener
ſern ter geführt hat. Der Redner bezeichnet es als
ſelbſtverſtändlich, daß die Schuldigen zur Verantwortung W
werden müßten (Die Kommuniſten weiſen bei dieſem Satz auf den
Jnnenminiſter Severing mit dem Ruf: Da ſitzt ja der Schuldige.“)
Der Redner bezeichnet das polizeiliche Verbot der Reden von Aus
ländern als ungeſetzlich und als Torheit. Der Führer der über
wachenden Polizeibeamten, der in der Halliſchen Arbeiterſchaft einen
ſehr üblen Ruf genießt, ſei für dieſe Aufgabe durchaus ungeeignet ge
weſen. Unverſtändlich ſei es weiter, daß der Halliſche Polizeipräſident
Runge (Rufe bei den Kommuniſten: Euer Parteigenoſſe!l) an dem
Abend dieſer Verſammlung nicht in Halle war. Als die Exekutiv-
organe der Polizei in der Verſammlung ſahen, daß die Durchführundes Verbots ſchwer möglich war, hätten ſie darauf verzichten und ſich

mit einer Strafanzeige begnügen ſollen. Sie hatten ſich ja vor einem
Jahre auf dem ſogenannten „Deutſchen Tag“ in Halle, wo die polizei
lichen Vorſchriften ſchwer verletzt wurden, ganz anders verhalten.
Auf der anderen Seite hat der kommuniſtiſche Verſammlungsleiter
eine beiſpielloſe Verantwortungsloſigkeit gezeigt. Wenn es wahr ſein
vollte, daß einige „rote Frontkämpfer“ die abſtrömende Menge amchnellen Verlaſſen des Saales verhindert hat, ſo liegt hier eine rot
are Schuld vor. (Lärm bei den Kommuniſten.)

Abg. Frau Krüger Halle KKomm.) begründet zu der gleichen An
gelegenheit einen kommuniſtiſchen Urantrag, der die ſofortige Amts
enthebung der für das Blutbad verantwortlichen Polizeibeamten undihre ſegte tliche Verfolgung verlangt. Ferner wird die Einſetzung

eines 15 gliedrigen Ausſchuſſes und die Ubernahme der Heil- und Be
M für die Opfer auf die Staatskaſſe beantragt. Dieednerin verlangt ſchließlich den ſofortigen Rücktritt Severings und
die ſtrafrechtliche Verfolgung des ſeines Amtes bereits enthobenen

alliſchen Polizeipräſidenten. Die Schupo habe ſofort nach der
prengung der Verſammlung Aufräumungsarbeiten vorgenommen,

um die Spuren ihrer verbrecheriſchen Tätigkeit zu vertuſchen. Der
e e e Polizeipräſident Runge habe dem Maſſenmörder

berleutnant Pietzker das Zeugnis ausgeſtellt, er ſei ein ruhiger und
beſonnener Beamter. Dieſe Schützlinge Severings müſſen ebenſo wie
der Meiſter beſeitigt werden. (Beifall bei den Kommuniſten.)

Miniſter Severing antwortet unter ungeheurem Lärm der Kom
muniſten. Er ſtellt eine eingehende Unterſuchung durch eine Mini
e e in Ausſicht. Abg. Waentig hat das Verbot ungeſetz
ich genannt, ſoweit kann ich ihm nicht folgen. (Lärm bei den Kom

muniſten.) Was mich veranlaßt hat, Runge 7 zur Dispoſition
zu ſtellen, war folgendes Wer in einer ſo kritiſchen Zeit, bei Beginn
einer Reichspräſidentenwahlkampagne, bei dem drohenden Ausbruch
eines Eiſenbahnerſtreiks ein ſolches Verbot erläßt, von dem geſagt
werden muß, daß die Ausführung auf Schwierigkeiten ſtößt, der muß
an Ort und Stelle bleiben, um über die Ausführung zu wachen. Der
Polizeipräſident Runge hat aber an dieſem Tage eine Dienſtreiſe nach
Berlin gemacht und hat die Ausführung ſeiner Anordnungen Organen
überlaſſen, bei deren Auswahl er offenbar nicht gut beraten war.

Der Vertrauensmann der KPD., Hertel (Halle), hatte der Polizei
verſprochen, die Ausländer nicht reden zu laſſen, er hat dieſes Ver
ſprechen gebrochen.

Wenn ſein Verhalten ſtrafrechtlich vielleicht nicht zu faſſen iſt, ſo iſt
es doch moraliſch gekennzeichnet. (Lärm bei den Kommuniſten.) T
den Bekundungen der Sachverſtändigen wurden bei den Opfern au

Geſchoſſe gefunden, die nicht aus PolizeiDienſtpiſtolen ſtammen. So
Dann macht er den r das Hetzen zum Bürgerkrieg zum
Vorwurf. Die Worte des 9 j

Abg. Dr. Maretzky (Dn.): Auch wir ſprechen unſer ſchwmerzlichſtes
Bedauern über die Vorgänge in Halle aus. Was die Schuldfrage
anbelangt, ſo werden wir zu einem abſchließenden Urteil den Eingang
des geſamten Unterſuchungsmaterials abwarten. Gegen die Kommu
niſtiſche Partei erheben wir den Vorwurf, daß ſie ihre Anhänger
dazu aufreizt, gewaltſam gegen die Staatsordnung vorzugehen, und
daß ſie dadurch auch in Halle die Haupturheberin der unglücklichen
Ereigniſſe iſt. (Anhaltender Lärm und Unterbrechungen
durch die Kommuniſten.) Wer der bewaffneten Polizei tätlichen
Widerſtand entgegenſetzt, der muß damit rechnen, a pflichtgemäß
von der Waffe Gebrauch gemacht wird und muß die Verantwortung
für die Folgen ſeines Widerſtandes ſelbſt tragen.
Abg. Dreuter (Soz.) wirft den Kommuniſten vor, ſie hätten Kon
fliktſtoff gebraucht und den Zuſammenſtoß gewollt. (Wüſter Lärm.)

Der Zentrumsredner nimmt die Polizei in Schutz.
Bei der Abſtimmung über den Termin der Neuwahl des Miniſter

präſidenten wird Beſchlußunfähigkeit feſtgeſtellt. (1)
Nächſte Sitzung: Freitag.

e

iniſters gehen im allgemeinen Lärm
e S e ee

Wichliges vom Tage.
Die Sobranje in Sofig hat nach lebhafter Debatte alle kommu

niſtiſchen Abgeordneten ausgeſchloſſen. Ferner wird aus Sofig gemeldet: Eine etwa dreißig Mann ſtarke kommuniſtiſche Bande, die in

Külküſch bei Schumen die Sowjetrepublik ausxief, wurde von Re ie
rungstruppen vernichtet. Jn der Umgebung von Schumen wurden

etwa 300 cerhaftungen vorgenommen.
t

In den nächſten Tagen wird ein Blaubuch der ſerbiſchen Regie
rung über die Ereigniſſe, die dem öſterreichiſch-ſerbiſchen Konflikt mit
dem Weltkriege vorangegangen ſind, erſcheinen. Die r
Vertreter im Auslande wurden angewieſen, die Regierungen auf die
Kampagne der ausländiſchen Preſſe gegen Jugoſlawien aufmerkſam
zu machen.

x

Der „Berl. Lok.-Anz.“ meldet aus Rom: Miniſterpräſident
Muſſolini hat ſich kürzlich einer Magenoperation unterziehen müſſen.
Eine weitere Operation hat ſich als notwendig erwieſen und wird in
der nächſten Zeit vorgenommen werden.

Der öſterreichiſche Außenminiſter Mataja iſt auf der Durchreiſe
nach Sizilien in Rom vom König empfangen worden. Auf der Rück
reiſe wird Mataja mit Muſſolini zuſammentreffen.
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Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: Der Oberpräſi
dent der rin Oſtpreußen hat die „Gerdauer Zeitung“ wegen
zweier Artikel „Marx, der Unermüdliche“ und „Ein offenes Wort“
auf die Dauer von zwei Wochen, und zwar vom 12. März bis zum
25. März d. J., verboten. Die Artikel enthalten Beſchimpfungen
der verfaſſungsmäßig feſtgeſtellten Staatsform, ſowie Beſchimpfungen
der Mitglieder der republikaniſchen Regierung.

Reichsfinanzminiſter Dr. v. Schlieben beſprach Donnerstag mit
den Vertretern der Beamtenverbände der Reichsabgabenverwaltung
die Wünſche der ihm unterſtellten Beamtenſchaft.

Jm Bankgewerbe ſollte die Frage der Zulaſſung der bisher außen
ſtehenden Angeſtelltenverbände zum Reichstarifvertra einem Schieds
h zur endgültigen Entſcheidung unterbreitet werden. Dieſer vom

chlichter gemachte Vorſchlag iſt nunmehr von allen Verbänden an
genommen worden. Der Reichsarbeitsminiſter hat daher das Schieds
gericht auf Freitag dieſer Woche eingeladen.

Die Beiſetzung der acht Opfer,
Halle a. S., 20. März. (Priv.-Telegr.) Die Opfer des Blut

bades im Volkspark wurden geſtern am ſpäten Nachmittag auf dem
Gertraudenfriedhof beſtattet. Eine nach Tauſenden zählende Menſchen
menge nahm an dem voraufgegangenen Umzug durch die Stadt teil,
der in voller Ordnung vor ſich ging. Jn dieſem Zuge wurden an
nähernd hundert Fahnen mitgeführt. Jm Zuge bewegten ſich zahl
reiche auswärtige Abordnungen, Sportvereine, viele kommuniſtiſche
Frauen trugen rote Kopftücher. Die Polizei, die in ſtarkem Bereit
ſchaftsaufgebot vorhanden war, verhielt ſich paſſiv und ließ die aus
dem Zuge laut werdenden Proteſt und Pfuirufe unbeachtet. Die
rot verhüllten Särge der Opfer waren auf zwei rot umkleidete Wagen
verteilt und wurden auf dem Gertraudenfriedhof durch Arbeiter an
die Gruft getragen. Dort hielten Kommuniſtiſche Redner, unter ihnen
der Reichstagsabgeordnete Kilian, Anſprachen, umdrängt von den
Tauſenden von Teilnehmenden.

Dxutſcher Reichstag.
BSerlin, 20 Märg

Die Donnerstag Sitzung des Reichstages, die ſchon um 12 Uhr
begann, war bereits um 4 Uhr zu Ende. Sie hatte i zunächſt mit
dem Rothardt Prozeß zu befaſſen, da wiederum verſchiedene Abgeord
nete als Zeugen zu den Magdeburger Verhandlungen geladen waren.
Der Reichstag willigte in die Zeugenvernehmung dieſer n
der Geſchäftsäusſchuß wies aber darauf hin, daß die Vorladung von
Parlamentariern zu gerichtlichen Verhandlungen einen Umfang an
nehme, der nachgerade geeignet ſei, wichtige parlamentariſche Abſtim
mungen zu gefährden. Bei der zweiten Leſung des Notetats für 1925

ab es dann eine längere Ausſprache über die Deutſchen Werke. Von
ednern verſchiedener bürgerlicher Fraktionen wurde auf die Unmög

lichkeit hingewieſen, dieſes Unternehmen dauernd mit Reichszuſchüſſen
zu wer und die Abſtimmung über einen ſozialdemokratiſchen
Antrag, der ſich mit der Umſtellung der Deutſchen Werke beſchäſtigt,
wurde bei der Annahme des Etats in zweiter Leſung bis zu der
dritten Beratung zurückgeſtellt. Dann genehmigte der Reichstag noch
ohne Debatte die Verlängerung des jetzt gültigen Finanzausgleichs
zum 30. September d. J. Die Beratung über Fragen des Mieter-
ſchutzes und des Wohnungsbaues konnte auch heute nicht zu Ende

werden und wird neben der dritten Leſung des Notetats, der
Ausſprache über die Ereigniſſe in Halle und anderen Angelegenheiten
auf der Tagesordnung der Freitag- Sitzung wieder erſcheinen.

prozeſſe.

i Aus dem Sumpf.Berlin, 20. März. (TU.) Wie die r er en-Union“ er
fährt, wird ſich der Unterſuchungsausſchuß des Reichstages in der
nächſten Zeit auch mit der Depoſiten- und Handelsbank befaſſen. Die
Unterſuchung wird dadurch erſchwert, daß ſich die verantwortlichen
Direktoren der Bank Wolpe und Klekottka im Ausland auf
halten. Wie verlautet, verhandeln die Finanzämter und die Staats
anwaltſchaft mit den beiden Herren über die Rückkehr nach Deutſchland
gegen freies Geleit.

Noch ein Verleumdungsprozeß.
Weimar, 20. März. (WTB.) Vor dem Schwurgericht begann

geſtern ein Meineidsprozeß gegen vier ehemalige Mitglieder der zur
Zeit der Tagung der Nativnalverſammlung aufgeſtellten Sicherheits
wehr. Die Angeklagten ſind verdächtig, in einem Prozeß wegen Be
leidigung des verſtorbenen Reichspräſidenten ein wiſſentlich falſches-
Zeugnis mit ihrem Eid bekräftigt zu haben Die Angeklagten hatten
ſin dem Prozeß ausgeſagt, ſie hätten im Februar 1919 gelegentlich
eines Wirtshauspatrouillenganges den verſtorbenen Reichspräſidenten
im h zu Weimar in Geſellſchaft von Scheidemann, Erz
berger, Bauer und anderen in ſo ſtark angeheitertem Zuſtande ange
troffen, da Ebert beim Nachhauſegehen den Hut verloren habe, den
einer der Angeklagten nach etwa einer halben Stunde in der Nähe
des Ausganges des Lokals gefunden habe. Als Zeuge bekundete nun
Rechtsanwalt Heine, daß er den verſtorbenen Reichspräſidenten in
Weimar niemals im geringſten angeheitert angetroffen habe. Auch
habe Ebert den fraglichen Hut nicht getragen. Zeuge Winnig un
Reichskanzler a. D. Bauer ſagten aus, daß Ebert in jeder Weiſe
mäßig und nüchtern geweſen ſei. Die Verhandlung wird heute fort
geſetzt werden.

Coolidge und der Senat.
Der um die Ernennung Warrens zum Juſtizminiſter entſtandene

Konflikt zwiſchen Coolidge und dem amerikaniſchen Senat hat mit
einer Niederlage von Coolidge geendet. Dieſe tritt allerdings nicht
ſo kraß zutage, dadurch, daß Warren, nachdem der Senat zweimal,
ſeine Beſtätigung abgelehnt hatte, den Kampf freiwillig aufgegeben

hat.
Coolidge die Schlacht verloren hat, und daß er ſich nun genötigt ſah,
einen früheren Staatsanwalt ſeines Heimatſtaates Vermont, John
Sargent, zum Juſtizminiſter zu ernennen. Der ganze Vorfall hat
zunächſt einmal bewieſen, daß die republikaniſche Partei, die ſiegreich
aus den Wahlen hervorgegangen iſt, nicht als feſte geſchloſſene Gruppe

im Parlament auftreten kann, dazu ſind die Meinungsverſchieden
heiten in ihren eigenen Reihen zu groß. Unter ſolchen Umſtänden
muß Covlidge auch mit neuen Schwierigkeiten dem Senat gegenüber
rechnen, und in außenpolitiſcher Hinſicht dürfte das vermutlich dahin
führen, daß der Präſident noch vorſichtiger an die Durchführung ſeiner
Pläne als bisher gehen wird.

Deutſchland
Die Umbildung des Ruhrkohlenfyndkates.

Berlin, 19. März. (TU.) Am Donnerstag haben, wie die
„Voſſiſche Zeitung“ meldet, in Eſſen die Verhandlungen der Zechen-
bekhie begonnen, die für den Ruhrkohlenbergbaun ein neues Syndikat

beſchließen ſollen. SPro v. Waſſermanns Einäſſcherung.
gung wiſfenſchaftlicher urden Donnerstag, wie der „BeDeineLokalanzeiger“ meldet, in dem alten Krematorium in der Gerichts
ſtraße die ſterblichen überreſte des berühmten Jorſchers den Flammen
übergeben. Die große Halle faßte kaum die Zahl der Leidtragenden,
die mit der Familie und den Freunden den reich mit Blumen ge
ſchmückten Sarg umgaben. Eine kaum überſehbare Fülle von inhen
waren von Univerſitätskliniken, Forſchungsanſtalten, wirtſchaftlichen
Jnſtituten und Einzelperſonen geſpendet. Die Jnſchriften huldigten
mit kurzen Worten dem großen Forſcher und dem liebenswürdigen
Menſchen.

Dr. Schacht in Brüſſel.
Berlin, 20. März. (TU.) Die „Deutſche Allgemeine Zeitung

meldet aus Brüſſel Reichsbankpräſident Dr. Schacht wird heute in
Brüſſel erwartet, wo er mit dem Gouverneur der belgiſchen National
bank über die Frage der ſechs Milliarden verhandeln wird, die im
Beſitze der Nationalbank ſind und die ſich herleiten aus der übernahme
des MarkUmlaufes in Belgien in der Zeit des Waffenſtillſtandes.
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19. Gewandhaus konzert in Leipzig
Dirigent: Furtwängler. Geſang Birgit Engell.

Haydn: Symphonie in G-dur (Nr. 88).
Händel: Zwei Opernarien.
Schubert und Mendelsſohn: Lieder.
Beethoven: 6. Symphonie in F-dur (Paſtorale).

Furtwängler iſt der größte Beethovendirigent, den wir unſer eigen
nennen können; vom anderen jetzt zu ſchweigen. Daran iſt kein
Zweifel mehr möglich. Was das bedeutet, wird klarer, wenn ich an

irigenten von ſo ſtarker Eigenart erinnere wie Strauß, Pfitzner,
Weingartner. Furtwängler gelingt es nicht nur, Werke von der be
kannteſten, dämoniſchen Prägung zu geſtalten. Wir verengern ja
Beethoven immerfort, wenn wir nur von ſeinem heroiſchen Pathos
und ſeiner Freiheits-Dithyrambik reden und das übrige als bei
läufiges Nebenprodukt anſehen, das eben auch gerade noch mit zu
S gehört. Aber ebenſo lebenatmend und welkgeſättigt ſind ſeine
Schöpfungen, die nicht ſteil aufgetürmt, ſondern breit in Raum oder
Fläche gebändigt ſind, wo ſein Weſen aus Landſchaft und Behaglichkeit
in Goethes Sinn) gewebt iſt und in leuchtender Stille liegt.

Die Paſtorale iſt am leichteſten Mißdeutungen ausgeſetzt, weil die
überſchriften“ zu programmatiſcher Jnterpretation aufzufordern
cheinen. Aber in Wirklichkeit ſind ſie nicht von impreſſioniſtiſcher

eſtimmtheit, ſondern gerade von typiſierender Allgemeinheit. Sie
ſagen durchaus nicht mehr, als was jeder Hörer vhnedies fühlen
muß und wird. Bei Berlioz, Liſzt, Strauß dagegen kann man das
Programm zum Verſtändnis garnicht entbehren. Der Unterſchied iſt
ſo offenbar daß man der bekannten Bemerkung Beethovens aus den
Skizzen als Beweisſtütze leicht entraten kann. Dennoch nimmt die
Se aus anderen Gründen eine Sonderſtellung in Beethovens
Schaffen ein

Mir iſt ſchon immer eine merkwürdige Motivverwandſchaft
n einem Thema des Paſtoral-andante und des Scherzo von

chuberts großer Klavierſonate in B-dur aufgefallen. Ob ein regler
e beſteht, wird ſich exakt nicht beweiſen laſſen. Eine

unbewußte Reminiſzenz iſt bei Schubert unmöglich. Es bleibt nur
das Spiel des Zuſalls oder die Abſicht einer geheimen Huldigung.
Jch glaube aus ſtiliſtiſchen Gründen an bewußte Abſicht. Auf jeden
Fall aber ſind Berührungen vorhanden. Und mit der Paſtorale
nähert ſich Beethoven Schuberts Weſensart. Dieſer Sachverhalt iſt
überaus mexkwürdig, weil ſich beide ſonſt faſt polar gegenüberſtehen.
Man kann hier mit Händen greifen, wie Beethoven nach allen Seiten
verſucht, ſich Wege durchzubrechen, nicht nach ganz beſtimmten fernen
Kunſtzielen, ſondern allein vorwärtsſtrebend mit wacher Helle des
äſthetiſchen Gewiſſens. J

Trotz allem iſt die Symphonie nicht romantiſch. Bei Wagner
wird Landſchaft auf doppelte Weiſe muſikaliſch, durch perſonale Ver
körperung wie überall in der Ring-Trilogie oder als Untergrund
und Umhüllung ſeeliſchen Geſchehens wie die Johannisnacht, die Park
landſchaft im Triſtan, der Karfreitagszauber. Bei den früheren Ro
mantikern aber iſt Landſchaft abſolut lebendig, ſie webt und wirkt
und rauüſcht ohne Beziehung zum Menſchen in el (natürlich jedoch
zum an ſo bei Weber, Schumann, Mendelsſohn. Beethovens

andſchaft iſt hölderliniſch: dicht und feſt, mit einem ſtarken Trieb zur
Plaſtik, aber doch nicht architektoniſch plaſtiſch wie Goethes Land

ſchaften. Aber Hölderlin iſt ſehnſüchtiger, bangender, wankender, in
ewig taumelnder e er ein Menſch von göttlicher Reinheit und
ſeheriſcher Tiefenſchau, aber ohne ſtraffe Zügelung des Willens
Beethoven iſt niemals transzendentviſionär, auch nicht in den letzten
Quartetten. Er ſteht feſt und breit auf irdiſchem Boden, und ſein
Jdealismus iſt der Jdealismus menſchlicher, irdiſcher Freiheit durch
menſchliche Sittlichkeit, durch Weltbürgertum. Der Hirtengeſang der
Paſtorale iſt nicht das kindliche Gebet einer primitiven Seele, ſondern
Menſchheitsgeſang ebenſo wie der Chor der Neunten; der Einzelne
iſt repräſenkativ zu verſtehen.

Dieſer Satz iſt vielleicht am ſchwerſten zu dirigieren unter allen
ſymphoniſchen Werken Beethovens, nicht aus akuſtiſch- muſikaliſchen
Gründen. Er hat die Neigung, unter m h Händen zu zerfließen
und formlos zu werden. Furtwängler ga ihm ſeine urſprüngliche
Weltweite t ſeine Länge ward ſeine Seligkeit.

Uber Birgit Engell habe ich ſchon an anderer Stelle geſprochen.
Furtwänglers Begleitung war über die Maßen Die gehauchte
Weichheit über feſter Struktur, die Schuberts Liedbegleitungen ſo
außerordentlich ſchwierig macht, fand ich durch ihn überhaupt erſt ver
wirklicht. Jm Orcheſterpart der Händelarien wurden auch die ſte
reotypen Schlußwendungen, denen wir oft mit Unbehagen gegenüber
ſtehen, mit Energie geladen. Alles ſtrotzte von gewichtigem
Prunk und dröhnte von Kraft, auch im pianiſſimo und im Filigran.
Herrſchernatur. Rudolf Donath.

Ein Weißenfelſer Heimatbuch.
Bilder aus der Weißenfelſer Vergangenheit.

Feſtgabe zur Feier des 50 jährigen Beſtehens des Weißenfelſer
Vereins für Natur und Alterkumskunde.

Der Weißenfelſer Heimatkundeverein hat im Vorjahr ſein 50-
jähriges Beſtehen gefeiert. Die Feſtſchrift, die er bei dieſer Gelegen
heit herausgab, legt a ab von dem regen Geiſt, der nach halb
rer ätigkeit in dem Verein herrſcht. Sie iſt einſtattlicher Band von 225 Seiten, vom Verein im Selbſtverlage her
ausgegeben und von der Weißenfelſer Offizin Leopold Kell ſtattlich
ausgerüſtet. Wie wir im Vorwort leſen, ſtiftete die Firma Oskar
Diekrich das Papier. z

Profeſſor Dr. Richard Neumann Vorſitzender des Vexeins
n 1900, eröffnet mit einer umfaſſenden Vereinschronik die Feſtſchrift;
dieſe Vereinsgeſchichte iſt zugleich ein Stück Stadtgeſchichte. Sie
ſchildert auch den Werdegang des aus dem Verein herauswachſenden
r Mufeums und fügt auch eine intereſſante Überſicht über

ie gehaltenen Vorträge, Exkurſionen uſw. bei. Dabei tritt der Ver
aſſer ganz in den Hintergrund, nach Maßgabe ſeiner r für
en Verein allzu ſehr. Die vorzeitlichen Funde behandelt Paul

Schumacher. Von den übrigen Aufſätzen, die durchweg recht inter
eſſant ſind, ſeien I beſonders die von Schroeter und Junge
genannt. Schroeter behandelt „Das Modell und ſeine Geſtaltung in
Werken der Luiſe von Francois“. Der Auſſatz beruht auf ein
dringenden Francoisſtudien, wie ſie nur ein Weißenfelſer anſtellen
konnke, und bringt eine Fülle neues Material. Er iſt für die Lite
raturgeſchichte weſentlich und rührt auch an äſthetiſche Probleme.
Ebenfalls ganz neues Quellenmaterial bringt Juſtizrat Alfred Junge

ſchön.

in ſeiner feſſelnd geſchriebenen Arbeit „J. Chr. Gottſched und ſeine
Diner n Freunde“. Junge ſchöpft aus bis dahin ganz unbe
kannten Quellen: aus Gottſcheds Briefwechſel mit Weißenfelſer ge
lehrten Freunden zur Zeit der Herzogsherrlichkeit und deren plöß
lichem Erlöſchen. Alſo eine Quellenarbeit geiſtes- und kulturgeſchicht
licher Art erſten Ranges, mit großer Perſonenkenntnis und Genauig
keit abgefaßt und lebendig geſchrieben wie ein Roman. Zweifellos
das beſte Stück der ganzen Feſtſchrift, das in ſeiner originalen Fär-
bung ein typiſches, weit über Lokalintereſſe hingausweiſendes Bild der
Gottſchediſchen Zeit gibt. Auch die übrigen Aufſätze

Weißenfels iſt um dieſen Verein und den regen Kreis wertvoller
Mitarbeiter auf dem Gebiete der Heimatkunde zu beglückwünſchen.
Die Nachbarſtädte und ihre Heimatkundevereine werden dieſe Feſt
ſchrift gewiß in dem Gedanken hinnehmen, ob ſie zu ähnlicher Leiſtung

fähig ſind. Dr.Jslamiſche Künſte.
Dr. Ernſt Kühnel vom Kaiſer-Friedrich-Muſeum in Berlin

hielt im Moritzburg-Saal in Halle auf Einladung des Kunſtge
e einen Lichtbildervortrag über die „Jslamiſchen

ünſte“. nAn Hand eines reichen Bildmaterials führte der Redner aus,
daß ſchon im Mittelalter die Keramik von den verſchiedenen
islamiſchen Künſten diejenige geweſen ſei, die den ſtärkſten Eindruck
auf das Abendland gemacht habe, die auch heute noch dem modernen
Kunſtgewerbe die meiſten Anxegungen gäbe Die außerordentliche
Entwicklung der Keramik wurde durch die islamiſche Architektur
bedingt, die nur wenig ſtruktiv, das dekorative bei einem Bau
als das Weſentliche betrachtet. Stukkateure, Kunſttiſchler und vor
allem kundige Keramiker waren die für einen Bau erforderlichen
Arbeitskräfte der Architekt allein konnte keinen, Plan entwerfen
oder einen Neubau ausführen. Neben der Baukeramik, die die
Gebäude mit den herrlichſten Moſaiken und Fließen ausſchmückte,
entwickelte ſich die Gefäßkeramik. Die ſtrenge Zunftdiſziplin
brachte es mit ſich, daß jeder Kunſtgewerbler nur en e Technik aus
übte, dieſe aber auf das Vollkommenſte. Es gab keine Konkurrenz
der ſogenannten hohen Künſte wie im Abendland (Malerei und Bild
hauerei) und ebenſowenig gab es realiſtiſche Darſtellungen von
Menſchen oder Tieren innerhalb des Jslams. Einmal verbot die
Religion die n n von Menſchen auf Gefäßen oder auf den
Wänden, unter Androhung des Verluſtes des ewigen Lebens, zum
andern war es die uxeigene Veranlagung der Mohammedaner, die
eine Wiedergabe der Dinge, ſo wie ſie waren, ablehnen mußte, weil
es ihr immer nur darauf ankam, dekorative Wirkungen
mit den gegebenen Mitteln material gerecht, ſtilgemäß zu er
zielen. So ſind figürliche Darſtellungen nur zu finden in den Län
dern, die weniger an die Religion gebunden waren, ſowie auf Gegen
ſtänden, die in keiner Weiſe religiöſen Zwecken dienten. e

Die zahlreichen Lichtbilder gaben einen ausgezeichneten Kberblick
über die Entwicklung der Kerämik, beginnend mit den primitiven
Backſteinbauten, denen ſich die farbige Backſteinmuſterung anſchloß,
die ſich wiederum zum Fayencemoſaik ausbildete. Jn färbig recht
guten Bildern wurden Moſaikornamente, Fließenmalereien, u

Berger

in Lüſtertechnik vorgeführt.

Jn der Praxis ändert das aber nichts an der Tatſache, daß

Berlin, 19. i (Tu Unter ungewöhnlich ſtarker Betteleiſe w en

S
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Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 20. März 1925. Sette 3.

Merſeburg und Umgegend.
20. März.

Seht die Wahlliſten ein?
Die Wahlliſten liegen von Donnerstag, den 19. März bis ein

ſchließlich Montag, den 23. März 1925 im Polizeimeldeamt, Rathaus,
Zimmer 21, (am Sonntag, den 22. März 1925 von 9--12 Uhr vor
mittags), während der Dienſtſtunden zu jedermanns Einſicht aus.

Beſonders ermahnt ſeien diejenigen Perſonen, die erſt nach der
letzten Wahl das wahlfähige Alter erreicht haben. Auch bei Woh
nungswechſel überzeuge man ſich, ob die Umſchreibung vorgenommen iſt.

Einſprüche gegen die Wählerliſte ſind nur innerhalb der oben
angegebenen Auslegungsfriſt zuläſſig. Sie ſind im Polizeimeldeamt
zur Niederſchrift des dort dazu beſtimmten ſtädtiſchen Beamten oder
durch beſondere Eingabe zu erheben.

t

Sonderzug St. Andreasberg. Nach Mitteilungen von St.
Andreasberg ſind die Witterungsverhältniſſe ſehr günſtig. Schneelage
unverändert. Geplante Sportvorführüngen finden beſtimmt am Sonn
tag, 22. März, ſtatt. Auf mit dem Sonderzug nach St. Andreasberg!

Beſchleunigte Perſonenzüge Leipzig Halle Hamburg. Von

den zahlreichen e die der Sommerfahrplan am 5. Juni bringt, iſt einer der wichtigſten der zwiſchen Ham
burg und Leipzig. Die beiden Züge verkehren bei Nacht. Man
fährt von Hamburg Hauptbahnhof 11,50, von Magdeburg 5,12 und
3 in Leipzig 8,00. Umgekehrt fährt man von Leipzig 11,00, von

agdeburg 1,15, an Hamburg 5,56. Der Anſchluß nach und
von Merſeburg wird vorausſichtlich gut ſein.

übertragbarkeit der Eiſenbahnfahrkarten.
Namen einer beſtimmten Perſon lautende Fahrkarte darf nur von

dieſer Perſon benutzt werden. Eine e mit der eine Fahr
nſtpreisermäßigung oder ſonſtige Vergü ging verbunden iſt, hat nur

m die Perſon Gültigkeit, die damit die Reiſe begonnen hat. Daraus
olgt, daß beiſpielsweiſe Sonntagsfahrkarten nicht über

tragbar ſind, daß dagegen gewöhnliche en de übertragenwerden können, ſogar e nach Antritt der Fahrt, bei Fahrtunter

brechung oder aus ſonſtigem Anlaß.
Falſche Rentenbankſcheine zu 5 Rentenmark tauchen ſeit einiger

Zeit in großer ab in den verſchiedenſten Städten Nord und Mittel
deutſchlands auf. Die Falſchſtücke ſind bei einiger Aufmerkſamkeit
leicht als Fälſchungen zu erkennen. Der Stoffauflauf auf dem
rechten Teil der Vorderſeite der echten Scheine iſt bei den Fälſchungen
d Übertünchen mit gelber Farbe nachgeahmt, die Faſern ſind nur
durch rote Tintenſtriche angedeuket. Das Untergrundmuſter
iſt den echten Stücken nur roh nachgebildet, die e e iſt
gar n wiedergegeben. Die Beſchriftung iſt, namentlich in den
leinen Schriftgraden, äußerſt mangelhaft. Der rechte Schaurand iſt

4——5 Millimeter zu ſchmal. Das Druckbild der Rückſeite iſt unſauber
und verſchwommen.

Was das Finanzamt nicht darf. Die Steueraufſicht gibt nach
einem Urteil des Reichsfinanzhofs dem Finanzamt nicht das Recht,
von einem Steuerpflichtigen unentgeltliche Ubereignung der von n
er mediziniſchen Mittel zu verlangen, damit ſie auf ihre
Zugehörigkeit zu den Geheimmitteln unterſucht werden.

Keine Kriegsauszeichnungen mehr. Die Verleihung von
Kriegsauszeichnungen wurde bisher in einzelnen beſonderen Fällen
weiter durchgeführt. Sie iſt aber mit Ende des Jahres 1924 end
gültig eingeſtellt worden. Die nachgeordneten Behörden ſind jetzt
angewieſen, etwa noch eingehende Geſuche nicht mehr an die vorge
ſetzten Stellen weiter zu reichen, ſondern die Anträge ſelbſt abzulehnen

Die geſetzliche Miete in den einzelnen Ländern. Die geſetzliche
Miete iſt nach einer Zuſammenſtellung des Reichsarbeitsminiſters
r die Wohnungsverwaltungen der Länder am geringſten in Mecklen

rgSchwerin. Sie betrug dort für Februar 40—50 Prozent derohne Mietginsſteuer und Nachſchußpflicht fur BetriebeFriedensmiete ehnegS e ſie d t h e lage in Anhalt
S Pregent,it, In Braunſchweig 60 Prozent, in Hamburg 60 Prozent

ohne Schönheitsreparaturen, in Oldenburg und r e
65 Prozent, in Preußen 66 ohne gewiſſe Gemeindeſteuern und Waſſer
geld in beſtimmter Höhe, in Sachſen, Heſſen. Bremen
und Lippe-Detmold 70, in Württemberg 70—75 Proßzent, in größeren
Städten bis zu 100 Prozent, in Bayern Baden und Medlenbürg
Strehlitz 75 Prozent, in Thüringen 80 Prozent, Waſſergeld. Müll-
und Fäkalabfuhr, in Lübeck 85 Prozent. Für gewerbliche Räume be
trägt der Satz in r en und r eng ſowie Lübeck100 Prozent, ebenſo für Geſchäftsräume in Württemberg ſowie für
gewerbliche und Bürvräume von Behörden in Bremen.

Mitwirkung der Handelskäammer bei der Sonntagsruhe. Eine
Mitwirkung der Handelskreiſe bei der Bewilligung von Annahmen
vom Verbot der Sonntagsarbeit im Handelsgewerbe empfiehlt eine
en hre e en an die Regierungspräſidenten und
den Polizeipräſidenten in Berlin. Jn den Richtlinien dafür iſt eine
Stellungnahme der beteiligten Arbeitgeber und Arbeitnehmerverbände
d er kirchlichen Behörden vorgeſehen. Selbſtverſtändlich wäre,

aß auch die Jnduſtrie- und Handelskammern als die amtlichen Ver
Wagen von Handel und Induſtrie gehört werden. Auf einen
Wunſch der Jnduſtrie- und Handelskammern weiſt er aber hierauf
nochmals beſonders hin.

Schwer verletzt hat ſich die 57jährige Frau Volland, Hüter
ſtraße wohnhaft. Sie war zur Beiſetung der Opfer der Kommu
niſtenverſammlung nach Halle gefahren und hatte ſich auf einen Stuhl
an das Fenſter des oberen Volksparkſaales geſtellt, um die Trauer
feier im Garten beſſer überſehen zu können. Dabei brach der Stuhl
und die Frau ſtürzte ſo unglücklich, daß die Splitter des Stuhles in
den Unterleib drangen. Sie wurde in das Diakoniſſenhaus in Halle
gebracht, wo ſie ſchwer darniederliegt.

Marionettentheater Göttinger Studenten. Am Sonnabend
nachmittag ſpielt das Maxrionettentheater um 8 Uhr „Den ge
ſtieſelten Kater“ für die Kleinen und um 5 Uhr „Das alte Puppen
ſpiel vom Doktor Fauſt“. Dem Unternehmen geht ein ſehr guter Ruf
vporaus, ſo daß wir einen Beſuch dringend empfehlen können, zumal
der Eintrittspreis ſehr niedrig iſt und der Reinertrag zur Unter
ſtützung der bedürftigen Studentenſchaft beſtimmt iſt. Jm übrigenerweſen wir auf die Anzeige in der heutigen Nummer.

Vom Halliſchen Stadttheater. Die Erſtaufführung von Hän
dels „Rodelinde“ e der Faſſung der Göttinger Feſtſpiele von
ine Oskax Hagen) wird Händels Vaterſtadt nun auch mit dieſem

woh We und für die ganze e ausſchlaggebenden Werk bekannt machen. Die neuen e ntwi
n von Heiaz Behrens; Spielleitung: Hans Siegle; muſikaliſche

eitung: Generalmuſikdirektor Erich Band. Zur Einführung in
Händels „Rodelinde“ wird am Sonntag vormittag 192 Uhr in der
V. muſikaliſchen Morgenfeier der bekannte Händelforſcher Dr. Steg
lich aus Hannover einen Vortrag halten.

Sport vom Tage. (Neue Bilder im Fenſter unſeres Geſchäfts
hauſes.) Brandenburgiſche Waldlaufmeiſterſchaft. Die erſten Ski
wettkämpfe in Berlin. Ein neuartiger Schwimmanzug. Altona 98

en Eintracht- Braunſchweig SC Erfurt gegen Union Oberſchön
weide. Damenhockeyſpiel Oxford-Cambridge.

eniſchen Entwürfe

Geſtrichen?
Zu der Frage der Einſtellung der Sonntagspoſt er

fahren wir aus Berlin, daß dieſe Frage von der Tagesordnung des
Arbeits Ausſchuſſes der Reichspoſt geſtrichen wurde und daher in
der nächſten Plenarſitzung des Verwaltungsrates nicht verhandelt wird.

Man kann dieſen Beſchluß nur begrüßen!

Rhythmiſches Turnen.
Vorführung des MännerTurnvereins.

Rhythmus iſt Leben! Deshalb wird auch die Bewegung für
rhythmiſches Turnen mit ſo großer Begeiſterung von immer weiterenVolkskreiſen aufgenommen. Jn Merſeburg der der Männer
Turn verein vor ungefähr Jahresfriſt eine Abteilung für
rhythmiſches Turnen und Tanz eingerichtet, die am
Donnexstag abend zum erſten Mal mit einer Vorführung vor die
e et krat. Schülerinnen und Turnerinnen en Grund
ü

und Hüpfübungen vor. Zum Schluß zeigten ſie noch Keulenübungen.

Eine auf den

ngen, Gehübungen, Freiübungen abwechſelnd mit ehythmiſchen Frei

Es war eine Freude, dieſe harmoniſch durchkrainierten jugendlichen
Körper zu ſehen. Jn der kurzen Zeit ihres Beſtehens hat die Ab
teilung einen erſtaunlichen Erfolg aufzuweiſen. Auf die ſpegielle
Arbeit derartiger Abteilungen werden wir in einem Sonderartikel
näher eingehen

Jm zweiten Teil der Vorführung wurden Tänze ge
Beſſer durchgearbeitet waren jedoch die plaſtiſchen Ausdruckstänze,
deren Einzelleiſtungen gute Schulung zeigten. Den Abſchluß desAbends buheten drei Ausdruckstänze der Abteilungsleiterin, die hohe

Begabung in Verbindung mit beſter Durchbildung des Körpers er
fennen ließen. Das Publikum, das den großen Caſinoſaal bis auf den
letzten Platz füllte, ſpendete begeiſterten Beifall. e.

8000 Mark für Notſtandsarbeiten.
Eine Vorlage für die Stadtverordneten

Die Stadtverordnetenverſammlung hatte aus der ſeiner Zeit auf
genommenen wertbeſtändigen Anleihe ſchon einmal 10000 einmal
2000 und einmal 5000 zur Durchführung von Notſtandsarbeiteng
bewilligt, neben einer Bewilligung der Reſtkoſten für die Verbreite
rung der Weißenfelſer Straße. Auf die in Höhe von 100 000 t
ſeiner Zeit in der Hauptſache zur Durchführung von Notſtands
arbeiten aufgelegten wertbeſtändigen Anleihe ſind nur rund 29 000
e worden. Es ſteht noch ein Reſt von rund 8000 zur

erfügung.
Die Beſchäftigung der Erwerbsloſen zu Notſtandsarbeiten war

früher inſofern leichter, als die für die Pflichtarbeit ſowohl, als auch
du die Arbeit der übrigen 8 Tage der Woche benötigten Gelder

urch Beiträge zu der Erwerbsloſenfürſorge innerhalb des eigenen
Bezirks aufgebracht werden konnten und nur eine obere Grenze für
dieſe Beiträge geſetzt war. Die Beiträge werden jetzt indeſſen für
ars Preußen gleichmäßig feſtgeſetzt und ſind gegen früher weſent
ich erniedrigt, weil die frühere Belaſtung für die Wirtſchaft nicht
trägbar erſchien und teilweiſe auch in Arbeiterkreiſen, beſonders dort,
wo es ſich um Sgiſonarbeiter handelte, die nicht unter die Er
werbsloſenfürſorge fallen, Widerſtand erregte. Weiter iſt jetzt feſt
geſeht, daß für Notſtandsarbeiten die Ausgleichskaſſen nicht in An
ſpruch genommen werden dürfen, ſondern, wenn bei den jehßigen
niedrigen Beiträgen Notſtandsarbeiten nicht durchgeführt werden
können, die Angelegenheit in das Gebiet der ſogenannten pro-
duktiven Erwerbsloſenfürſorge überwieſen werden müſſe, wenn
die Vorausſetzungen dafür vorlägen. Jn Merſeburg liegen dieſe
en ar wen nicht vor, da hier die Zahl der Erwerbsloſen unter
dem dafür vorgeſchriebenen Vomhundertſatz der geſamten Einwohner
zahl liegt. Dieſe Neuregelung hatte zur
e net des Verwältungsausſchuſſes des Arbeitsamtes dem Magi
trat mitgeteilt wurde, daß zurzeit wegen Mangel an verfügbaren
Geldern Erwerbsloſenunterſtüzungen über die Pflichtarbeit hinaus
nicht gewährt werden können. Das würde, wenn die Stadt nicht mit
eigenen Mitteln einſpränge, zur Folge haben, daß die Erwerbsloſen
nur 8 Tage Pflichtarbeit aus Mitteln der Erwerbsloſenfürſorge
leiſten könnten und alle Prämien uſw. für Mehrarbeit und erhöhte
Leiſtungen wegfielen. Der Magiſtrat ſteht auf dem Standpunkte
daß das jetzt gerade vor e unmöglich eintreten dürfe und daß
allen denjenigen Erwerbsloſen, beſonders aber auch den ausge
ſteuerten, welche tatſächlich 6 Tage arbeiten wollten, Gelegenheit ge
eben werden müſſe, auch wirklich zu arbeiten wenn irgendwieſtädtiſche Mittel hierfür flüſſig gemacht werden könnten.

Wenn auch die 5000 aus der letzten Bewilligung noch nicht
voll aufgebraucht ſind, ſo kann doch plößlich immer wieder ein der
artiger Fall eintreten, wie jetzt, daß die Erwerbsloſenfürſorge nach
den jetzigen Beſtimmungen nicht mehr in der Lage iſt, mehr als die
Pflichtarbeit bezahlen zu können. Andererſeits iſt ſeiner Zeit die
wertbeſtändige Anleihe in der Hauptſache zur Jörderung von Not
e aufgelegt worden und bei der leßten Bewilligung iſt
5 in Ausſicht geſtellt worden, daß, falls die damit beantragte
umme nicht ausreichen ſollte, im Rahmen der aus der Anleihe ver

fügbaren Mittel weitere Anträge geſtellt werden dürfen.
Deshalb wird nunmehr beantragt, den noch verfügbaren Reſt

von rund 8000 Zur weiteren Durchführung der Notſtandsarbeiten
ur Verfügung zu ſtellen. Jn der Hauptſache wird es ſich um die
rdarbeiten zur Durchführung des Preußenringes handeln und um

Arbeiten in den ſtädtiſchen Parkanlagen, für die beide bei der jetzigen
eldlichen Lage der Stadt ſonſt Mittel nicht aufgebracht werden

önnen. h et

Die Verteilung der Schupo-Koſten.
See Belaſtung des Merſeburger Etats

Nach dem Geſetz über die Anderung der Polizeikoſtengeſetzes vom
6. 11. 24 haben die Gemeinden zu den unmittelbaren Koſten, die in
ihrem Bezirke für ſtaatliche Einrichtungen entſtehen, nach dem orts-
polizeilichen Bedarf beizutragen. Auf Grund dieſer Beſtimmung, die
rückwirkend am 1. April 1924 in Kraft getreten iſt, hat der
Regierungspräſident. die Garniſongemeinden nach der Stärke der
Belegung für das Rechnungsjahr 1924 zu folgenden Beträgen heran
gezogen:

Bitterfeld 14493 Mk.EislebenSangerhauſen (4260Hettſtedt r d 4 204 rMerſeburgPaum burg e 28781
Querfurt eTorga nWeißenfels e 29Wittenberg 30201Wie wir zu dieſen, der Etatsbegründung des Naumburger Haus

haltsplan enknommenen Zahlen erſahren, ſind dieſe Summen nur
Abſchlagszahlungen, die endgültige Abrechnung für das Geſchäftsjahr
1924 ſteht noch aus, und dürfte noch weſentliche Nachforderungen
bringen. Gegeir die enyrme Belaſtung der Garntſonſtädte haben ſichdieſe etergiſch zur Wehr geſeht, da es gänzlich ausgeſchloſſen iſt, daß

die Städte derartige Summen aufbringen können
Geſetzlich ſind die Städte nur zur Tragung der Koſten für den

ortspolizeilichen Bedarf verpflichtet. Uber deſſen Höhe aber beſtehen
gegenſätzliche Auffaſſungen.

Unſere Stadtverwaltung ſteht auf dem Standpunkt, daß unſere
r Polizei bereits vor Eintreffen der Schutzpolizei (1920) auf die
für Merſeburg notwendige Höhe gebracht worden ſei. Daß der da
mals vorhandene Beſtand für unſere Stadt ausreicht, hat die Er
fahrung der Jahre beſtätigt. Es iſt daher gerechtfertigt, wenn die
Skadt nur zu denjenigen Koſten beiträgt, die wir durch Verwendung
der Schupo erſparen Danach kommen etwa 15 000 A. in Frage

Der Rechtsweg iſt beſchritken worden. Mit einer jahrelangen
Dauer des Prozeſſes wird dagegen zu rechnen ſein. Da dieſer die vor
läufige Zahlungspflicht nicht aufhält, iſt mit einer ſtarken Be
laſtung des Etats im neuen Rechnungsjahre und dem An ziehen
der Steuerſchraube zu rechnen. eDie ſtarke Beſetzung unſerer Stadt mit Schutzpölizei iſt vor allem
dadurch bedingt, daß die Verhältniſſe unſerer Umgebung ſchwierig ſind.
Der Landkreis e an grenzt an das Einflußgebiet der Großſtadt
Leipzig, im Norden hat die Merſeburger Schußpolizei auch in Ammendorf für Ruhe und Ordnung zu ſorgen und gelegentlich ſind die
Hundertſchaften auch zum Dienſt in Halle und Zeitz zugezogen worden.

Tageskalender.
Freitag, 29. März. SOffentliche e des Wahlverbandes Jarres in Burg

liebenau Funkenburg und Neues Schüßenhaus: Ball. Gaſt
haus Lindner, Köhſchen: Preisſkaten Lichtſpielpalaſt Sonne
Der Evangelimann; Black, der König der Prairie. Uniontheater:
Die ſpaniſche Tänzerin; Nur nicht dreizehn

Sonnabend 21. März.Merſeburger Spar und Bauverein: Ordentlich Generalverſammlung
in der „Goldenen Kugel Bildungsverein Neu-Röſſen: Gaſtſpiel
des Mitteldeutſchen Landesthegters Minna von Barnhelm“ in der

Turnhalle der Siedlungsſchule. Freie Volksbühne: Theäterabend
in der „Funkenburg Beths Geſellſchaſtshaus: Konzert.Offentliche Wahlverſammlung des Wahlverbandes Jarres in
Günthersdorf Leung, Gaſthaus zum heitren Blick Frühjahrs-
ball. Ball in Runſtedt.

Wetterwarte.
V. W. am 21. März (Sonnabend). Ziemlich mild, vielfach wolkig,u etwas Niederſchläge. 22 März (Sonntag): Abwechſelnd
n und wolkig ohne weſentliche Niederſchläge; Nachtfroſt, tagsüber

milder.

olge, daß von dem Vor

S Frankleben, 20. März. Am Donnerstag mittag ereignete ſich
im Fabrikhofe des Stahlwerks ein ſchwerer Unfall. Beim
Kohlenaufladen riß ein Drahtſeil des Dampfkranes. Der Oberbau

kippte nach vorn über, beſchädigte die Stirnwand der Kohlenlore und
verletzte einen Arbeiter, der auf dem Kohlenwagen ſtand, ſchwer. Mit
einer klaffenden Kopfwunde wurde er zum Arzt geſchafft. Die Uber
führung ins Krankenhaus in Merſeburg dürfte ſich notwendig ge
macht haben.

5 Runſtedt, 20. März. Jn der Wohnung er hängt aufge-
funden wurde am Mittwoch nachmittag Frau Minna Röder. Die
Beweggründe ſind bis jetzt unbekannt

s Groß-Kayna, 20. März. Auf der Grube Rheinland
(Gewerkſchaft Michel) ereignete ſich am Mittwoch um 11 Uhr mittags
ein ſchweres Unglück. Der Bergmann Heinrich Gruße aus
Groß Kayng wurde von den Baggerkrallenerfaßt und kam
hierdurch um ein Bein. Mittels Krankenauto wurde der Schwerver
letzte nach dem Bergmannstroſt in Halle geſchafft
S Dürrenberg, 20. März. Der Lehrerverein Dürrenbergs faßte
folgende Entſchließung: Der Lehrerverein Dürrenberg ſtellt ſich ge
ſchloſſen hinter die ums bayriſche Konkordat und um die Verträge mit
der evangeliſch- lutheriſchen Kirche rechts des Rheines und mit der
Pfälziſchen Landeskirche im Kampfe ſtehende bayriſche Lehrerſchaft
Dem Verein iſt es unſaßbar, daß ein Staat, deſſen vornehmſte Auf
e die Heranbildung und Erziehung der künftigen Staatsbürger iſt

ie vornehmlichſte Einrichtung hierzu, die Schule, preisgeben und der
Kirche überlaſſen kann. Der Lehrerverein Dürrenberg erblickt in dem
bayriſchen Konkordat und in den Verträgen mit den dortigen Kirchen
entgegen allen anderen Auslegungen eine Verletzung der Artikel 130
135, 186, 148, 144, 146 und 149 der Reichsverfaſſung und ſieht ſich des
halb außer Stande, die bisherige Haltung der Reichsregierung in
dieſer Frage anzuerkennen. Er erwartet darum, daß ſeitens der
Reichsregierung die in allererſter Linie verpflichtet iſt, die Verfaſſung
des Deutſchen Reiches zu ſchüten, noch jetzt Einſpruch gegen das bay
riſche Honkordat und die Verträge mit den evangeliſchen Kirchen
Bayerns erhoben wird, damit die Reichsverfaſſung und die Rechte des
Staates unangetaſtet bleiben und die Forkentwicklung eines machtpollen
Und zielbewußten deutſchen Staatsweſens gewährleiſtet iſt. Dieſe
Entſchließung wurde an die Reichsregierung weitergeleitet.

S Porbitz, 20. März. Ein Glasbläſer aus dem Thüringer
Walde macht augenblicklich glänzende Geſchäfte durch ſeine Vorfüh
rungen in den größeren Schulen unſeres Bezirkes. Wir möchten von
dieſer Stelle aus vor ihm warnen; denn ſeine Kunſt ſteckt noch ſehr in
den Anfangsſtadienn Der Gewinn für die Schulkinder iſt daher nicht
ſo, wie man eigentlich erwartete Er gibt an, ein ehemaliger Förſter
zu ſein und trägt auch ſolche Kleidung. Dem Herrn in jüngeren
Jahren kommt es weniger auf Belehrung als auf klingende Ver
ehrung an.

s Schafſtädt, 20. März. Die zu beiden Seiten der Eichſtädter
Straße ſtehenden Obſtläume Und in den letzten Wochen durch Neu

pflanzungen ergänzt worden. Dieſe 16 neugepflanzten Bäumchen ſind
in den lehten Nächten ihrer Kronen beraubt worden ſfa ſogar 30
ältere wohl dreijährige fielen unter der Frevelhand. Von ſeiten der
Behörde ſind 300 Belohnung ausgeſetzt für die Namhaftmachung des
Täters, ſo daß er gerichtlich beſtraft werden kann.

Aus dem Zweckverband Leung
d e 20. März. Bildungsverein. An Sonabend den 21. Mär,, abends 72 Uhr, findet in der Turnhalle der

Siedlungsſchule ein Gaſtſpiel des Mitteldeutſchen Landestheaters ſtatt.
Zur Auſſührung gelangt Minna von Barnhelm“ Luſtſpiel
von Leſſing.

Gerichtsverhandlungen.

K. aus Breitungen war angeklagt, innerhalb der letten drei
Monate bettelnd im Jnlande umhergezogen zu ſein. Es erfolgte Ver
tagung zwecks Vorladung weiterer Denen

Der ebenfalls in Unterſuchungshaſt befindliche Muſtker Alfred
M. aus ſchen ſtand unter der Anklage, am 18. und 19 Februar
1925 bei ſeiner Feſtnahme und Vorführung den Polizeibeamten
Widerſtand geleiſtet zu haben. Seine Strafe wurde auf Wochen
Gefängnis feſtgeſetzt, die durch die erlittene Unterſuchungshaft als
verbüßt erachtet wurden.

Der Arbeiter Franz W. aus Löpi t war beſchuldigt, am 16. No
vember 1924 den Hofmeiſter Luis Sittig, den Schmiedegeſellen Karl
Sittig und den Arbeiter Karl Beißer vorſätzlich körperlich mijß
handelt zu haben und zwar mittels eines Meſſers Seine Strafe
wurde auf 90 Mark ev. 1 Monat Gefängnis feſtgeſetzt, auch auf Ein
ziehung des Meſſers erkanntDer Fleiſcher Dlto L in Merſeburg ſtand unter der Anklage,
im November 1924 in Halle durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
den Handelsmann Otto Zorn um ein Motorrad betrogen zu haben.
Mangels Beweiſes erfolgte Freiſprechung.

Der Kaufmann Rudolf W. aus Halle, Geſchäftsführer des
hieſigen Kreislandbundes, war angeklagt, am 19. Dezember 1924 in
Merſeburg verſucht zu haben, den ihm unterſtellten Kaufmann Ruf
unter Drohungen zu nötigen eine Quittung zu unterſchreiben, na
der er Sachen im Werte von 12 Mark unterſchlagen haben ſollte.
Es erfolgte Vertagung zwecks weiterer Ermittlungen.

Der Badewärter Paut G. in Markwerben hatte in Leung
am 17. Dezember 1924 zweien ſeiner Mitarbeiter 12 bezw. 5 Mark
aus den Spinden geſtohlen und zwar unter Anwendung von Nach
ſchlüſſeln. Er wurde mit 3 Monaten Gefängnis beſtraft unter Zu
billigung einer Bewährungsfriſt von 2. JahrenAntrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen eine ihm zugeſtellte
polizeiliche Strafverfügung hatte der Fahrradhändler Karl Z. aus
Luckau geſtellt, dem zur Laſt gelegt war am 17 Oktober 1924 bei
Dunkelheit die hieſige Gotthardtſtraße mit einem Kraftwagen befahren
zu haben, an dem das hintere Kennzeichen micht erleuchtet geweſen
ſein ſollte. Das Exkennungszeichen war anſcheinend von anderen
Perſonen mißbräuchlich geführt, weshalb Z. freigeſprochen wurde

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehl hatten er
hoben: Der landwirtſchaftliche Gehilfe Walter B. aus Merſeburg,
dem zur Laſt gelegt war, in der Nacht zum Dezember 1924 in
Wallendorf einen Millionenſchein und eine Flaſche Kognak geſtohlen
zu haben. Es erfolgte Einſtellung des Verfahrens, da nach dem amt
lichen Gutachten der Beſchuldigte geiſtig minderwertig und für ſeine
Handlungen nicht verantwortlich iſt. Der Handelsmann Karl P.aus Merſeburg der beſchuldigt war, am 9 und 10. November
1921 in Fraukleben nach Schluß der geſehlich feſtgelegten Verkaufs

Liten von einem feſten Verkaufsſtande aus Waren feilgeboten zuheben Ein ſtrafbares Verſchulden war nicht nachzuweiſen weshalb

Freiſprechung erfolgte Der Handelsmann Reinhold B. aus
Prißtzſchöna, der am 1. Oktober 1924 in Merſeburg aus Fahrläſſigkeit Butter mit muffig-ſchimmlichem Geſchmack unter Ver
ſchweigung dieſes Umſtandes verkauft zu haben, beſchuldigt war Der
Einſpruch wurde verworfen, B. zu 30 Mark ev. 6 Tagen Haft und
zur Tragung der Unterſuchungskoſten verurteilt.

Weiße Wand.
Der Lichtſpielpalaſt Sonne bringt ab heute abend die verfilmte

Oper „Der Evangelimann“ von Wilhelm Kienzl. Man wird
abwarten muſſen, wie die Regiſſeure gearbertek haben. Die Haus
kapelle dürfte die Opernmuſik zum Vortrag bringen Uber den zweiten
Film des Programmes „Black, der König der Prärien“ ſchrieb das
Z. Uhr Abendblatt bei der Uraufführung. Black iſt ein Märchenpferd,
eines der wunderſamen Tiere der Prärien von Nordamerika
Ein Menſch macht Jagd auf das edle Vollblut und folgt ihm und
ſeinen Stulen durch prächtige Landſchaften, gekeſſelte Täler, ſtarre
Felshöhen. Erſt in einem Waldbrand finden ſich Menſch und Tier
Zueinander. Die Liebe zum Pſerd, die Liebe zum Tier liegt dem
Amerikaner im Blut und bildet eine ſeiner hervorragendſten Eigen
ſchaften Mit großem Geſchick ſind die Motive gewählt, ſind die Tier
Zenen aufgenommen, iſt der erotiſche Zweikampf zwiſchen unſerm
Hengſt und einem vierbeinigen Pferdethronmagnaten ſorgſam verfolgt
Man hat ſolche Freude an Blag, daß man (ausnahmsweiſe) gern den
Held dieſes Films perſönlich kennen lernen möchte. Die Schau
eng die das Gefolge bilden, verhelfen einer unwichtigen Neben
andlung zu Farbe und Nachdruck J

Amtsgericht Merſeburg. o
Die aus der Unterſuchungshaft vorgeführte wohnungsloſe Auguſte
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Fürſorge und Geſundheitsweſen im Landkreiſe Merſeburg.
Allgemeine Fürſorge.

Jm Verwaltungsbericht des Landrates über das Jahr 1924 wird
darauf hingewieſen, daß durch die Fürſorgepflichtverordnung vom
13. Februar 1924 alle Verwaltungsarbeiten, ſoweit ſie ſich auf die
Kriegsbeſchädigten, Hinterbliebenen Jnvaliden-, Angeſtellten,
Kleinrentner-, Schwerbeſchädigten-, Wochen-, Armen-, hilfsbedürftigen
Minderjährigen- uſw. Fürſorge beziehen, auf eine neue Grundlage
geſtellt wurden. Bei der Beſprechung des Haushaltsplanes für 1925
haben wir auf. die finanziellen Auswirkungen bereits hingewieſen.

Jm vergangenen Jahre wurden durch das Jugendwohlfahrtsamt
830 Vormundſchaften geführt. 237 Kinder wurden unehelich geboren.
Zur beſſeren Wahrnehmung der perſönlichen Fürſorge wurde vom
L Januar 1925 ab der Kreis in 4 Bezirke unter einen beauftragten
Amtsvormund geſtellt. Die Tätigkeit des Amtsvormundes iſt ehren
amtlich unter Erſtattung eines beſtimmten Dienſtaufwandes. Gegen
102 Jugendliche wurden Strafverfahren eingeleitet (und zwar
gegen 52 wegen Diebſtahl, 8 wegen Einbruchsdiebſtahl und 1 wegen
Hehlerei), gegen 53 im Vorjahre.

Jm Kreiſe befinden ſich etwa 90 Pflegekinder, meiſt aus den
Städten Lei äg und Halle. Jm Jahre 1924 ſtarben 2 Pflegekinder
(ſyphilitiſche Säuglingeſ).

Jn der Fürſorge der Kriegsbeſchädigten ſtanden 1924 5699 Per
ſonen, darunker 890 Kriegsbeſchädigte, 355 Schwerbeſchädigte, 1584
Kriegerwitwen, 1527 Kriegerwaiſen einſchließlich unehelicher Kinder,
141 Kriegereltern, 94 Altrentner und 105 Veteranen.

68 Kinder der Stadt Eſſen wurden im Jahre 1924 wieder aus
der Ruhrhilfe übernommen. Aus dem Kreiſe wurden 212 Kinder mit
10 884 Verpflegungstagen auswärtigen Exholungsheimen überwieſen.
Für Volksſchulſpeiſungen für etwa 300 Kinder wurden aus Kreis
mitteln etwa 8000 Mark in den Gemeinden Wehlitz, Papitz, Naundorf
und den Städten Lauchſtädt und Schkeuditz ausgegeben.

1924 ſtanden 480 Sozialrentner und 357 Kleinrentner in der
Kreisfürſorge Jm Kreiſe befanden ſich im Januar 1924 8544 Er
werbsloſe und im Januar 1925 482 Erwerbsloſe.

Dem Kreistage liegt die
Beſchlußfaſſung über eine Satzung für das Jugendamt

vor. Zu den Obliegenheiten des Jugendamtes gehören: Die Auf
Jun von Grundſätzen und Richtlinien für Erfüllung der dem

ugendamt zugewieſenen Aufgaben; die Erſtattung eines Jahres
berichts; die Entſcheidung über alle Fragen grundſätzlicher Art; gut
achtliche Außerungen in allen Fragen der Jugendwohlfahrt.

Da ſeit dem Erlaß des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum
Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz ein Kreistag nicht ſtattgefunden hat und
die Durchführung des Reichsjugendwohlfahrtsgeſetzes nicht aufgeſchoben
werden konnte, hat der Kreisausſchuß die Zuſtändigkeiten des Jugend
amtes wahrgenommen und auch eine Saßung vorbehaltlich der Ge
nehmigung des Kreistages erlaſſen. Dieſe Satzung entſpricht der
vom Miniſter herausgegebenen Muſterſatzung. Der Kreistag wird
gebeten, der Satzung zuzuſtimmen und guch die vom Kreisausſchuß
ſeinerzeit vorgenommene Wahl von 4 Mitgliedern und 4 Stellver-
tretern des Jugendamtes zu beſtätigen.

Es waren ſeinerzeit gewählt I. Lehrer Kaiſer in Oebles-
Schlechtewitz, Stellvertreter Lehrer Ruſſel, Hohenlohe; 2. Lehrerin
Be Buſſe in Paſſendorf, Stellpertreterin Fräulein Ruh,

elitz a. B.; 3. Oberlehrer Hemprich in Merſeburg, Stellvertreter

Was unſere Leſer ſagen.

Sozialpolitik durch Produktionspolitik.
Aus Leſerkreiſen geht uns ein Schreiben zu, das ſich

mit der Tagung der Reichszentrale für Heimatdienſt be
ſchäftigt. Jn Nummer 61 veröffentlichten wir einen aus

kiliührlichen Bericht von Dr. Bacher. Ohne uns mit dem
Eingeſandt einverſtanden zu erklären, geben wir den
Ausführungen des kritiſchen Beobachters doch Raum, um
auch die Gegenſeite zu Wort kommen zu laſſen.

Die Schriftleitung.
Die vollſtändig unlogiſche überſchrift läßt bereits vermuten, da

die fraglichen Probleme in einer falſchen Beleuchtung behandelt
worden ſind Und ſo iſt es auch.

Was heißt Soziglpolitik“ oder „Löſung der ſozialen Frage“?
Doch wohl nur Beſeitigung des arbeitsloſen Einkommens in Geſtalt
von Zins, Grundrente, Dividende und Spekulationsgewinnen und
Überführung dieſer ungeheuren Geldſummen in das Arbeitseinkommen.
Was hat alſo dieſe rein währungstechniſche und Boden rechts Frage
mit der Produktionspolitik zu tun Vielmehr wird die Produktions-
politik erſt durch die Währungspolitik beſtimmt und beeinſlußt, aber

nicht umgekehrt.

In vollſtändiger Verkennung dieſer Tatſachen liegt der Haupt
irrtum des ganzen Vortrages des Herrn Dr. Rauecker. Bedauerlich
iſt es, daß ſich aus den Gewerkſchaften heraus kein Widerſpruch
dagegen bemerkbar macht. Dieſe vollſtändig verkehrte Einſtellung zeigt
e auch in den Sätzen über Kreditdroſſelung, Preisabbau und Kon
urs, dabei aber gleichzeitig lebhaftes Klagen über Lohnabbaupolitik.

Der Herr Rauecker wirft außerdem vollſtändig zu Unrecht allgemeine
Preisherabſetzung mit Herabſetzung der Preiſe einzelner Produkte zu
ammen. Jedem Geſchäftsmann und Fabrikanten iſt bekannt, daß er
ei allgemeinem Preisabbau nicht verkaufen bezw. produzieren kann,

ohne erhebliche Verluſte zu erleiden. Auch kauft kein Menſch, wenn
es morgen billiger iſt. Die Folge davon iſt Arbeitsloſigkeit und ein
Heer Arbeitsloſer, das ganz automatiſch auf die Löhne und Gehälter
nach unten drückt Keine Gewerkſchaft kann dagegen mit den alten
Mitteln ankämpfen, jeder Streik muß in einer ſolchen Zeit verloren
a Alle noch ſo ſchönen Maßnahmen in der Produktionspolitik
ind dagegen zwecklos, weil eben beim Preisabbau aus den oben an
gegebenen Gründen der Abſatz fehlt.

Daher müſſen ſich die Gewerkſchaften, wenn ſie Lohn bezw. Pro
duktionspolitik treiben wollen, vor allem zuerſt um die Währung
kümmern. Wenn dieſe in Ordnung iſt d. h. wenn weder Preisabbau
noch Preisſteigerung betrieben wird, ſondern der Durchſchnitt aller
tet alſo der Preisinder gleichbleibt, wird ganz allein durch den
reien Wettbewerb die Produktionsfrage gelöſt werden. Die Wäh

rungsfrage iſt das Fundament, worauf erſt Löhne und Produktions
i aufgebaut werden kann. Jſt die Währung nicht in Ordnung,
v iſt eben der Handel und die Fabrikation ein Haſardſpiel, bei dem

einzig und allein die Kreiſe verdienen, welche an Differenz und
Spekulationsgewinnen Jntereſſe haben, beſonders die Börſe, zum
Schaden der arbeitenden Menſchheit und des Arbeitseinkommens.

Viel zu wenig wird heute die Geldſeite der Wirtſchaft beobachtet.
Man mache ſich einmal an Zahlen klar, wie der Zinsfuß für Leih
geld die Produktion und das Arbeitseinkommen belaſtet. 1000 Mark
ergeben nach 20 Jahren ohne jede perſönliche Arbeitsleiſtung mitde und Zinſeszinſen bei 10 Prozent Jahresztnſen rund 7100 Mart
ei 5 Prozent Zinſen rund 2760 Mark, d. h., von der Arbeit müſſen

6100 bezw. 1760 Mark aufgebracht werden, um die Zinſen zahlenu können. Aus dieſen ehe geht ſofort der Produktionszuſtand
ei 10 bezw. 5 Prozent Zinſen hervor, d. h., es ſind für unproduktive

Ausgaben pro 1000 Mark 4840 Mark mehr aufzubringen.
Iſt dieſes nicht eine gewaltige Summe, die dazu noch von der

Arbeit aufgebracht werden muß. Man ſoll ſich ſtets vor Augen
halten, was 5 Prozent Zinſen bedeuten. Sie bedeuten, daß in
20 Jahren alle Häuſet, Fabriken, Eiſenbahnen, Wälder uſw. alſo
alles, was Menſchenhände n haben, neu erzeugt werden müſſen,
nur um 5 Prozent Zinſen zahlen zu können.

Herr Wiſſel hat ſchon viel tiefer das Problem erfaßt. Er
hat ganz richtig erkannt, daß durch Schutzzölle keine Produktion auf
die Dauer gehoben werden kann, ſondern daß Schutßzzollpolitik eine
Schraube ohne Ende iſt, die noch dazu die Neigung hat, den modernen
Ausbau der Fabriken zu unterbinden und letzten Endes doch das
Arbeitseinkommen belaſtet. Der Zuſtand iſt vergleichbar mit einer

die im Treibhauſe gezogen worden iſt und welche verwelken
obald ſie den rauhen Stürmen der Außenwelt ausgeſeht wird.

Unſere Jnduſtrie kann nur vollſtändig geſunden, wenn ſie, geſtützt auf
eine ehrliche Währungspolitik, entlaſtet von produktionshemmenden
Steuern, im freien Wettbewerb den ungeſunden Zuſtand, hervor

wiederholt ſehr ſchädigende Störungen in der

Amtsvorſteher Lange, Delitz; 4. Schweſter Getrud Wallen burg

gerufen durch die Jnflation, überwinden kann. Und nochmals ſei

Stellvertreterin Schweſter Alwine

Geſundheitsweſen.
Uber die geſundheitlichen Verhältniſſe im Landkreiſe heißt es im

Verwaltungsbericht:

Jm a re re der r r der Geburtenfälle20,5 Promille, im Jahre 1923 24,9 Promille.
Die Zahl der Sterb fälle betrug 1919 16,1, 1928 13,8.
Die größten n n r zeigten die Gemeinden Großgräfendorf und Wehlitz. Die Säuglingsſterblichkeit betrug

im Jahre 1919 14 Prozent und im Jahre 1928 15,5 Prozent. Die
höchſte n 8ſterblichkeitsziffer wurde in der Gemeinde Ennewitzermittelt. ad Ennewitz erreichte die Stadt Schafſtädt mit 16,4

Prozent die höchſte Ziffer. (Jn Schafſtädt ſtarb demnach jeder
6. Säugling! D. Red.

Bei den im Na rungsmittelverkehr vorgenvmmenen
Unterſuchungen wurden: 1. bei 72 Proben animaliſcher Nahrungs
mittel 20,8 Prozent beanſtandet, 2 bei 118 Milch-, Butter und Mol
kereiproben 40,7 Prozent beanſtandet, 8. bei 46 Proben von Kunſt
butter, Schmalz und Käſe 89,1 Prozent beanſtandet, 4. bei 68 ProbenKolonialwaren 14,8 Prozent begnſtandet

Jm Jahre 1924 wurden 2537 Geburten ſtandesamtlich ge
meldet. Bei dieſen Geburtenfällen wurden 244 Kinder vhne He
bammenhilfe geboren.Man ſieht, daß die Tätigkeit des Kreisgeſundheitsamtes auf dem
Gebiete der Bekämpfung der Sänuglingsſterblichkeit Erfolge ge
zeitigt hat.

t

Der Kreistag wird ſich mit einer weiteren Verbeſſerung der
ſanitären Einrichtungen zu beſchäftigen haben, und zwar liegt ihm
eine Vorlage über die

Beſchaffung eines Krankentransportkraftwagens
vor. Die Krankenhausbehandlung der Kreiseingeſeſſenen erfolgt in
den Krankenhäuſern der Univerſität Halle, der Stadt Merſeburg und
der Univerſität Leipzig. Da die Verkehrsverbindungen des
mit dieſen 8 Krankenhäuſern ſehr ſchlecht ausgeſtaltet ſind, haben ſich

Durchführung bei
Krankentransporten eingeſtellt. Die nach Lage des Krankheitsfalles
ſehr notwendig werdende n von Kranken in einKrankenhaus war oft nicht möglich infolge der ungünſtigen Eiſen
bahn verhältniſſe und des Fehlens geeigneter Krankenkransporteinrich

tungen. Die r der Jnduſtrieunternehmungen des Kreiſes haben zwar hier teilweiſe ausgeholfen; infolge
der eigenen Jnanſpruchnahme haben aber ſämtliche Jnduſtrieunter
nehmungen jetzt erklärt, daß ſie zukünftig ihre Krankentransportein
richtungen den Kreiseingeſeſſenen nicht mehr zur Verfügung ſtellen
könnten. Auch die gemeinnützigen Organiſativnen (Sanitätskolonnen,
Samariterverein vom Roten Kreuz und Arbeiterſamariterverein) ſind
infolge der fehlenden Mittel nicht in der Lage, für Krankentransport
weſen gößere Aufwendungen zu machen. Beſonders beim Auftreten
von Jnfektionskrankheiten führte das Fehlen von geeigneten Kranken
transporteinrichtungen zu den größten Störungen und zur Auf
wendung erheblicher Mehrkoſten. Der Kreisausſchuß hat aher die
Beſchaffung eines Krankentransportwagens beſchloſſen, Die hierfür
notwendigen Aufwendungen ſollen aus verfügbaren Mitteln des Ge
ſchäftsjahres 1924 beſtritten werden.

in Merſeburg, Koſchwitz,Lützen.

z r e
es daher geſagt, daß dazu zu allererſt die Vermeidung jeder wäh
rungstechniſchen Schaukelpolitik erforderlich iſt.

Es iſt daher in Zukunft die Hauptaufgabe der Jnduſtrie und
Gewerkſchaften, ſich eingehend mit der Währung zu befaſſen und für
eine ſtändig gleichbleibende Kaufkraft des Geldes zu ſorgen, denn

werden ſie erkennen müſſen, daß ſie ſtändig gegen Luftgebilde
ämpfen und der Spielball der Geldkräfte bleiben werden.

in kritifchrr Bevbgchter.
r

Rundfunk

Sonnabend, 21. März.
Leipzig. Welle 454.

Das gleiche Programm gibt der Zwiſchenſender Dresden auf Welle 292.
10 Uhr vormittags: Wirtſchaftsrundfunk: Woll und Baumwollpreiſe
10,15. Uhr vormiktags: Was die Zeitung bringt.
12 Uhr mittags Mittagsmuſik.
1255 Uhr nachmittags Nauener Zeitzeichen.
1 Uhr nachmittags: Börſen- und Preſſebericht.
4 Uhr ngchmittags: Land wirtſchaftliche Preisberickte,
4,30-26 Uhr nachmittags Konzert der Hauskapelle.
E,15 Uhr abends: Land wirtſchaftliche Preisberichte (Fortſetzung).
6,30--6,45 Uhr abends Funkbaſtlerſtunde.
7-7,30 Uhr abends: Hans-Bredow-Schule: Engliſcher SprachKur

ſus, Frl. Dr. Muſold, 6. Lektion.
7,30—8 Uhr abends: Vortrag: E. Hirſchbrich, Rieſa: „Der Tod im

Kindermärchen“.
8,15 Uhr abends Frühlingsfeier. 1. Grieg: An den Frühling.
2. Eduard Mörike: Er iſt's, Theodor Fontane: Nun iſt er endlich

kommen doch, Franz Evers: Hinter dem Hügel ſchlafen die Winde;
3. Frühlingslieder; 4. Eichendorff: Aus dem Leben eines Tauge
nichts 1. Kapitel; 5. Sinding: Frühlingsrauſchen; 6. Arno Holz:
Die Amſel flötet tief im Grund, Detlev v. Liliencron: Kurz iſt der
Frühling, Komm, Mädchen, mir nicht auf die Stube, Otto Julius

ierbaum: Die Mädchen ſpielen und die Bienen ſchwärmen;
7. Wagner: Siegmunds Lenzeslied aus der „Walküre“, Am ſtillen
Herd, aus „Meiſterſinger“; 8.Drdla: Frühlingsſerenade.
Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Hackebeils Sport
funkdienſt.

Berlin. Welle 505.
10 Uhr vormittags: Bericht über die Kleinhandelspreiſe der wich

tigſten Lebensmittel in der Zentralmarkthalle
11--1250 Uhr mittags: Konzerte für Verſuche und für die Jnduſtrie.
12,15 Uhr nachmittogs: Kurzer Tendenzbericht der Berliner Vorbörſe.
12,55 Uhr nachmittags: Ubermittlung des Zeitzeichens.
1,05 Uhr nachmittags:

richten, Wefterdienſt.
2,15 Uhr nachm. Kurzer Tendenzbericht der Berliner Börſe.
4 Uhr nachm. „Eſperanto“
4,39—-6 Uhr nachm.: Unterhaltungs-Muſik (Berliner Funk-Kapelle).
7 Uhr abends: „Von Heine bis Nietzſche“.
7,35 Uhr abends „Uber die Empfangstechnik der drahtloſen Tele

graphie und Telephonie“.
Anſchließend:? Dritte Bekanntgabe der neueſten Tagesnachrichten,

Zeitanſage, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theaterdienſt.
10,30 12 Uhr abends: Tanzmuſik.

Theater- Nachrichten.
Stadttheater Halle.

Freitag 724 Uhr Der Vulkan, Luſtſpiel in vier Aufzügen von Lud
wig Fulda.

Sonnabend 725 Uhr Hans Heiling, Romantiſche Oper in einem Vor
ſpiel und drei Akten von H. Marſchner.

Sonntag 1138 Uhr. 5. Muſikaliſche h Georg FriedrichHändel. 7 Uhr: Hoffmanns Erzählungen, Phantaſliſche emg
niſche Oper von Jaques Offenbach.

Montag 728 Uhr: Sechs Perſonen ſuchen einen Autor. Ein Stück
das gemacht werden ſoll. Von Ludwig Pirandello,

Leipziger Neues Theater.
Freitag 754 Uhr: Der Barbier von Bagdad
Sonnabend 628 Uhr: Triſtan und Jſolde.
Sonntag 728 Uhr: Hoffmanns Erzählungen.

Leipziger Altes Theater.
Freitag 724 Uhr: Die heilige Johanna
Sonnabend 728 Uhr: Die tote Tante
Sonntag 72 Uhr: Die heilige Johanna,

Zweite Bekanntgabe der neueſten Tagesnach

Turnen Spiel Sport.
Der Frühjahrswaldlauf des Saalegaues.

Der Nennungsſchluß zu dem am Sonntag von Merſeburg
aus in Szene gehenden Frühjahrswaldlauf hatte ein recht erfreuliches
Ergebnis. Die Zahlen des Vorjahres ſind erheblich überſchritten, wo
mit die Befürchtungen, daß die Verlegung der Veranſtaltung von Halle
nach Merſeburg auf die Beteiligung von Nachteil ſein würde, glänzend
widerlegt worden ſind.

Es liegen rund 100 Nennungen mehr vor als im vergangenen
Jahre. Nicht weniger als 420 Teilnehmer haben ſich in die Liſte
eingetragen, die ſich auf 19 Vereine verteilen, von denen Merſeburg
99 mit 107 und VfL.- Merſeburg mit 94 Läufern und Läuferinnen mit
großem Abſtand vor den Hallenſern an der Spitze marſchieren,

Dem Althletikausſchuß konnte kein beſſerer Lohn für ſeine uner
müdliche, reſtlos vorwärtsſtrebende Tätigkeit zuteil werden.

über Einzelheiten berichten wir morgen.

Theorie und Praxis des Fußballipieles
vom VerbandsSchiedsrichter- Ausſchuß im VMBV.

Freiſtoß, Strafſtoß und Elfmeter.
Alle drei, Freiſtoß, Strafſtoß und Elfmeter, ſind inſofern mit

einander verwandt, als ſie vom Schiedsrichter zur Ahndung von
Verſtößen gegen die Spielregel verhangen werden.

Jhre Ausführung iſt in techniſcher Hinſicht durchweg die gleiche
verſchieden nur ſind die Urſachen und demzufolge auch die Wirkungen.

Auf re iſt zu erkennen: a) bei falſchem Einwurf; b) bei
abſeits; c) bei vorzeitigem Berühren des Balles beim Niederwurf;

wenn der Torwärter mit dem Balle in der Hand mehr wie zwei
Schritte macht; e) wenn einundderſelbe Spieler den Ball beim Ab
ſtoß, Eckball, Freiſtoß, Strafſtoß und Elfmeter zweimal hinterein
ander berührt, das heißt alſo, ohne daß der Ball zwiſchen dieſen
beiden Berührungen von irgend einem anderen Spieler ohne Rück
ſicht auf ſeine Parteizugehörigkeit geſpielt worden iſt; bei gefährlich
werdendem Spiel, g) bei unſportlichem Betragen, ſofern keine härteren
Strafen angebracht ſind.

Ein Strafſtoß muß verhangen werden: z bei abſichtlichem Hand
ſpiel; b) bei unfairem Spiel, worunter abſichtliches Zufallbringen,
auch durch Bücken, Treten, Anſpringen, Schlagen, Stoßen und Halten
des Gegners, ſowie Rempeln von hinten zu verſtehen iſt. (Wohl
gemerkt: auf die Abſicht kommt es an

Ein Elfmeter iſt fälklig: wenn die mit einem Strafſtoß zu
ahndenden Regelverſtöße innerhalb des Strafraumes ſich ereignen;

Antſere Poſtbezteher
erinnern wir hiermit höflich an die rechtzeitige
Erneuerung des Abonnements für den nächſten
Monat. Soweit es noch nicht geſchehen, raten
wir, möglichſt noch heute beim Brieſträger oder
am Schalter der zuſtändigen Poſtanſtalt die
Weiterlieferung zu beantragen. Wo dies nicht
gemacht wird, bleibt die gewohnte Tageszeitung
mit Ablauf des Monats aus. Für verſpätete

Beſtellungen wird außerdem nach dem
26. d. Mts. von der Poſt ein

Sonderzuſchlag berechnet

Merſeburger Korrefſporrdegt
Berngs aroternng.

ohne Rückſicht auf die augenblickliche Stellung des Balles, dann,
wenn ein Spieler in ſeinem eigenen Strafraum eine der vorſtehend
unter angeführten Regelwidrigkeiten begeht. (Der Elfmeter iſt
alſo lediglich eine ſpezielle Art des Strafſtoßes.)

Die Wirkung.
Aus einent Freiſtoß kann niemals unmittelbar ein Tor erzielt

werden, wohl aber aus einem Strafſtoß und einem Elf meter
Beim Freiſtoß und Strafſtoß kann der Ball in jeder beliebigen

Richtung geſtoßen werden. Zu beachten iſt, daß a) die gegneriſchen
Spieler wenigſtens neun Meter vom Balle entfernt bleiben es ſei
denn, daß ſie bereits auf der eigenen Torlinie ſtehen; der Schieds
richter das Zeichen zur Ausführung des Frei- bezw. Strafſtoßes ge
geben hat. (Anſtoß, Eckball und Abſtoß gelten in dieſem Sinne
gleichfalls als Freiſtoß!)

Beim Elfmeterball muß der Ball unbedingt nach vorn das
heißt, in der Angriffsrichtung (alſo wie beim Anſtoß geſpielt
werden. Zu beachten iſt, daß a) ſämtliche Spieler, mit Ausnahme
des den Elfmeterſtoß ausführenden und des gegneriſchen Torwärters.
ſich außerhalb des Strafraumes und wenigſtens neun Meter vom
Balle befinden; b) der Torwärter auf oder hinter ſeiner Torlinie
ſteht; c) der Elfmeter bei regelwidriger Ausführung nicht zu wieder
holen iſt, wenn dieſe Wiederholung der übertretenden Partei einen
Vorteil bringen könnte; gegebenenfalls die Spielzeit zwecks Aus
führung des Elfmeterſtoßes zu verlängern iſt.

Es iſt ſehr wohl denkbar daß ein Schiedsrichter im Strafraum
einen Freiſtoß (und keinen Elfmeter) gibt, wenn er den Regelverſtoß
als gefährlich werdendes Spiel kommen ſieht, alſo noch nicht gefährlich
geſpielt wurde. Es iſt nicht falſch, wenn beim Abſtoß vom Tor der
Ball in Richtung auf das eigene Tor geſpielt wird. Es iſt nicht
verboten, daß beim Elfmeter ein Spieler der angreifenden Partei
einem ſeiner Mitſpieler den Ball zuſpielt, ſofern hierbei der Ball
„nach vorn“ geſtoßen wird. Jn allen Fällen alſo beim Freiſtoß,
Strafſtoß und Elfmeter gilt der Ball erſt dann geſpielt, wenn er
eine Umdrehung gemacht oder eine ſeinem Umfange entſprechende
Strecke zurückgelegt hat; das heißt alſo: wenigſtens 70 Zentimeter.

c

Sportverein „Glück auf“ Braunsdorf
Am vorigen Sonntag ſpielte die J. Mannſchaft des Sportvereins

in Neumark gegen 1919. Neumark II. und gewann 4:2. Zum Spiel
vperlauf kurz folgendes: Neumark hat Anſtoß und jetzt ſofort ein flottes
Tempo ein. Angriff auf Angriff rollt gegen das Tor der Brauns-
dorfer. Es ſieht aus, als wollte ſich Neumark vor dem Tore von
„Glück auf“ feſtſetzen. Da endlich macht ſich Brausdorf frei und auch
die Hintermannſchaft von Neumark bekommt Arbeit. Ein Durchbruch
des Halblinken von „Glück auf“ bringt ſeinen Verein in Führung.
Neumark verſucht auszugleichen, was aber nicht gelingt. Kurz darauf
iſt Halbzeit. Nach der Pauſe ändert ſich das Bild. Braunsdorf hat
ſich jetzt mehr zuſammengefunden und drückt mächtig. Es dauert auch
nicht lange und der Rechtsaußen von „Glück auf“ kann das Reſultat
auf 2:0 ſtellen Kurz darauf glingt es Neumark, zweimal hinterein
ander einzuſenden. ſo daß das Reſultat 2:2 ſteht, Jetzt ſpielen beide
Parteien auf Sieg, wobei Glück auf“ der Glücklichere iſt und vor
Schluß noch zweimal einſenden kann. Mit einem Reſultat von 422
(1: 1) kann Braunsdorf als Sieger den Platz verlaſſen. Der Schieds
richter war gut.

Weitere Reſultate: „Glück guf“ II. Neumark IV. wurde abgeſagt
„Glück auf“ J. Jugend VfL. Roßbach J. Jugend 2:0. „Glück auf“
I. Knaben Neumark I. Knaben 1:0 (Verbandsſpielſ.

Aus der Geſchäftewelt.
Achten Sie bitte auf den der heutigen Nummer beiliegenden

Proſpekt der Fahrradfabrik Auguſt Stukenbroß, Einbeck. Fordern Sie
die koſtenkoſe Zuſendung der illuſtrierten Preisliſte, dieſelbe enthält
eine große Auswahl an JFahrrädern, Nähmaſchinen, Pneunmatiks,
Fahrradzuhehör, Sportartikeln aller Art, Leder-, Kurz und Stahiwaren,
Bedarfsartikeln für Haus und Reiſe, optiſchen und elektriſchen Artikeln,
Uhren, Gold und Silberwaren, Photoarikeln, Muſikwären ſpeziell Sprech
maſchinen und Schallplatten, Waffen und Munition, Spielwaeen uſw

Die Preiſe ſind vorieilhaft geſtellt und für prompte, zuverläſſtge
Bedienung bürgt der Weltruf des Hauſes.
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ne m baſhen du nenra. Ha Zeilungsinferat und ſeine wirſſchaftiche Bedeutung

Der deutſchen Luftfahrt, ſind bekanntlich durch die Begriffs Von Paul Groll, BerlinSteglitz.ültimat De ſe atter Pierre eder alen We I. Die Preſſe und die Reklame. durch die Tages oder Fachpreſſe vervielfältigt und verzehntauſendfähigkeit und Geſchwindigkeit nur beſtimmte Ausmaße haben. Wenn Handel und Verkehr, Reklame und Organiſation ſind heute die facht durch das ganze Land über die er e n u
auch unausgeſetzt der Kampf gegen dieſe Begriffsbeſtimmunen geführt großen welt wirtſchaftlichen Probleme, um die ſich alles dreht. Wer halten die Männer der gleichen Wiſſenſawird, iſt es leider bis heute noch nicht gelungen, eine Aufhebung d Geſchichte des Handels und des Verkehrs ſchreiben will, fängt in von den fruchtbringenden Gedanken und können dort wo der erſte mit
oder auch nur eine Milderung dieſer Beſtimmungen zu erreichen. der Regel bei den Phöniziexrn oder Karthagern an obwohl der da ſeinem Forſchen und Erfinden aufgehört hat, weiterbauen und weiter
Dos Augenmerk der Flugzeugbauinduſtrie war daher ſeit Jahres malige Handel mit einem Großhandelshauſe der de nicht die arbeiten Kein Wunder daher daß bei dieſer Auswirkung des ge
in darauf gerichtet, von er Entente wenigſtens das zu erreichen, n d Ahnlichteit hat. Ebenſo iſt die Reklame ſehr alt, denn bei druckten Wortes bei der 500 jährigen Wiederkehr des H urtstages
aß der Bau größerer Flugzeuge geſtattet würde. Es bedurfte müh den usgrabungen des im Jahre 68 nach Chriſti verſchütteten Pompeji Gutenbergs dieſer als neuer Kolumbus der eine neue Welt. entdeckt,

a Verhandlungen ehe es den großen ehe Luftverkehrsgeſell S man gemacht, die auf Anfänge der Reklame hindeuten. als ein zweiter Winkelried efeiert wurde, der der freien Forſchung
chaften gelungen iſt bon der Entente die Genehmigung für den Bau Indeſſen können wir die in den Thermen aufgefundenen Anſchlag ne Bahn gebrochen habe. Kein Wort der Erde ſei reich genug. den

ſolcher Großflugzeuge zu erzielen, die durchaus im Einklang mit den ſaulen und tafeln mit den Wahlaufrufen, das Ge uch von Wohnungen, u preiſen, den uns die Erfindung der Buchdruckerkunſt ge
Begriffsbeſtimmungen ſtehen. Endlich iſt es ſo weit, daß der die Anzeige von dem geſtohlenen kupfernen Gefäß, deſſen Wieder racht habe. 8 nd ſomi ſu
dere Luftoertehr mit größeren Maſchinen auf bringer 65 Seſterzien erhalten ſolle, ſowie die Gewerlezeichen der Was die Preſſe r den Handel und Verkehr und ſomit für l
den Plan treten kann, nachdem darüber hinausgehende Groß Gaſtwirte, Fleiſcher, Milchhändler uſw. mit unſerer Reklame nicht in ganzes Wirtſchaftsleben bedeutet, wird noch vielfach verkannt. An
flugzeugtypen, die etwas aus dem Rahmen der Begriffsbeſtimmungen Parallele ſtellen. Das gleiche gilt von dem älteſten Jnſerat der Welt. wie ſo mancher Diplomat heute noch nicht das Jnſtrument der Preſſe
fallen würden, vor der Hand von der Entente rundweg abgelehnt das im britiſchen Muſeum zu London aufbewahrt wird. Es iſt ein zu ſpielen verſteht ſo geht auch noch mancher Kaufmann achtlos an

e eni i n en L aufgefunden haben, und der 30 ahre alt ſein dürfte. Er enthält t nda, Zeitvehheher e e e eng e n n einer Belohnung für das Einbringen eines ent große Tages oder Fachzeitung ſogar für das ganze Land ſchon an
Als da onzuſprechen ſein was im Eiſenbahnverkehr der DeZug iſt. laufenen Sklaven gen a e ſ er e r e erWährend der bisherige kleinere Typ, der für etwa vier Paſſagiere Mehr Ahnlichkeit mit unſerem jetzigen hochentwickelten Reklame Seern eiger r et Iſt dieſe Kekrane wendig in
herechnet iſt, eine Geſchwindigkeit von etwa 120 bis 180 Kilvmeter weſen hatten im älten Rom die öſfentlichen Ausrufer, Praecones und ar Sätze ſollen weiſen J s
entwickelt, und vermöge ſeines kleineren Aktionsradius mehr Zwiſchen die Anzeigen die ſich in dem römiſchen Tageblatt, der Acta diurng Der Fabrikant ſtellt Waren her: dieſe aus Rohmaterial Arbeits
landungsbläte braucht, beträgt die Geſchwindigkeit bei dem neuen vorgefunden haben. Das ganze Mittelalter kam aber keinen Schritt Aaft und Handelsunkoſten geſchaffenen Produkte ſtellen Werte dar
modernen Großſlugeeng 160 bis 200 Kilometer in der Stunde, und weiter es blieb bei dem Auerufer (eſonders bei Jahrmärkten und her damit kann ver d hier wehes den Lieſeranter der Rohſtgffe,
die Dauer des ſluges iſt naturgemäß weit größer als beim kleineren Meſſen) und den Gewerkezeichen die allerdings im weiteſten Maße aych ſeine Arreiter urch ſeine Sten n v alen et dann, wenn
Typ. Jn einer mit allem modernen Luxus ausgeſtatteten Kabine und auch in künſtleriſcher Ausführung angewandt wurden und die ieſe Werte in Geld um eſeht hat iſt er der Lage, ſeinen Ber
hie ſo hoch iſt, daß man in ihr beguem ſtehen kann werden etwa zehn als Vorgänger unſerer modernen Firmenſchilder und Ladenausſtattun in e g Je ſchneller er unn ſeine Waren umwſetzt
Paſſagiere in eleganten Klubſeſſeln bequem Platz finden können. z angeſprochen werden dürften. Auch die Erfindung der Buch Am ſo örierlpanter Wir das fur ihn ſein Er erhält bares Geld
Durch zwei Reihen große Spiegelfenſter haben die Fluggäſte freie ruckerkunſt konnte in den erſten Jahrhunderten ihres Beſtehens zu kann daher billig einkaufen, er gewinnt Raum in ſeiner Fabrik für
Ausſicht auf die unter ihnen liegende Landſchaft. Elettriſche Be nächſt keine bahnbrechende Anderung hervorbringen, wenn ſie auch r Waren tutz es eraibt ſich eine Reihe wichtiger Vorteile aus
ſeuchtung, Warmluftheizung auch eine Toilette iſt vorhanden. Durch iſt der Reformation den Parteien durch Verbreitung der Flug dem ſchnellen Varengmſee
eine Verbindungstür wie Führerraum, in dem zwei Piloten am ſchriften wirkſame Hilfe leiſtete.Be d Und hierzu verhilft ihm die Reklame.e iſt der Verkehr zwiſchen Fluggäſten und Die Reklame in ihrer jetzigen Geſtalt iſt ein Kind unſerer Zeit. Es mag nun bei einem Teil der Fabrikanten üblich ſein, ihre

Sie hat ihre hauptſächlichſten Grundlagen in der Entwicklung von Waren durch Großbänbler und Einzelhändler in den Verkehr zu
Die neuen Großflugzeugtypen, die im deutſchen Luftverkehr Ver Handel und Jnduſtrie, in der hohen Bedeutung unſerer Tages und bringen und dieſen mit dem Abſatz auch die nötige Reklame zu über

wendung finden ſollen, ſind durchweg Erzeugniſſe der deutſchen Flug Fachpreſſe und in dem Aufblühen unſeres graphiſchen Gewerbes. laſſen. Dabei hat ſich aber gezeigt, daß dieſe Reklame nicht ausreicht,
zeugbautechnik Wie Konrad Himmel im Berliner 8 Uhr Abendblatt Carl Julius Weber nennt in ſeinem „Demokritos“ die Preſſe ein ins Fut ſie unzweckmäßig inſzeniert oder gen unterlaſſen war. Und ſo
gusführt, zeigen dieſe neuen Erzeugniſſe der heimiſchen Induſtrie große gehende Erziehungsmittel eines Volkes. Das war ſchon faſt R weitblickende Fabrikanten dazu übergegangen, neben der großen
die erfreuliche Tatſache, daß der deutſche Flugzeugbau trotz aller durch vor hundert Jahren. Wenn heute die Entfernung von einem Lande Reklame in der Fachpreſſe direkt bei den Konſumenten für ihre
die Begriffsbeſtimmungen ihm auferkegten Beſchränkungen auf dem Europas nach einem anderen mit den modernen Verkehrsmitteln zu Waren Propaganda zu machen Man denke an die großen Schoko
Weltmarkt konkurrieren kann. Weder die franzöſiſche noch Waſſer, zu Lande oder in der Luft nur Tage und Stunden aus lade Pneumatik- Automobilfabrifen u, a. m. Alle dieſe Branchen
die engliſche, noch die amerikaniſche Flugzeuginduſtrie haben bis jetzt macht, wenn wir uns mit unſeren Freunden in den benachbarten verkaufen nicht direkt an die Konſumenten, trotzdem machen ſie eine
Großflugzeugtypen herausgebracht, die an Qualität etwa die von den Ländern durch das Telephon unterhalten können, und wenn das Blit- großzügige Reklame, damit ihre direkten Abnehmer (Groß oder
deutſchen Werken gebauten übertreffen könnten. Zwar dürfen wir im kelegramm drahtlos um den Erdball ſpringt, dann ſoll man niemas Einzelhändler) die erhaltene Ware guch ſchnell abſetzen, denn der
innerdeutſchen Luftverkehr nicht Maſchinen von unbegrenzten Aus vergeſſen, welchen großen Anteil die Preſſe an dieſen gewaltigen ſchnelle Abſatz kommt den Fabrikanten indirekt zugute. So haben
maßen verwenden, dafür aber werden die weltbekannten deutſchen Kulturerrungenſchaffen hat. Das Wort des Lehrexs, des Wiſſenſchaft die einzelnen Marken oder Fabrikate denn auch heute einen Weltruf
Flugzeugwerke ihre ausländiſchen Stützvunkte dazu verwenden, um eine lers oder Erfinders hät nur einen beſchränkten Hörerkreis, er kann erworben und ſich ein Abſatzgebiet geſichert, das kaum noch ſtreitig
volle Entfaltung ihrer Leiſtungsfähigkeit zu ermöglichen. ß nur zu Hunderten oder Tauſenden ſprechen. Erſt wenn das Wort gemacht werden kann.

n r gieſe vornehme, bequeme Ausſtattun bedeutet Ohne jede Ermüdung heimgeſucht worden. Wo vor wenigen Wochen noch regſtes philoſoJ Engliſche Luftdreadnoughts. konnte man die Herrlichkeiten der Segen an ſich vorüberziehen laſſen phiſches Leben ſich entfaltete, wo ein erleſener Geſchmack mit liebevoller
n Während wix Deutſchen die friedliche Eroberung der Luft mit und in ſeinem Klubſeſſel ſich bequem nach allen Seiten drehen Sorgfalt und uneigennütziger Freigebigkeit ein Heim geſchaffen hatte

allen erlaubten Mitteln betreiben, iſt man jenſeits des Meeres etwas Dieſer Luftlimouſine haben die Junkerswerke nunmehr ein Groß für die ſtädtemüden Abenteurer des Geiſtes“, für die Philoſophen
weniger rer Für die britiſche Wehrmacht ſind neue Flugzeug mit 9 Plätzen einen modernen Luftomnibus, folgen laſſen, aller Länder, wo ein uralter Park zu ſtimmungsvoller Meditation,
Rieſenflugzeuge im Bau, die, nach der „Weſtminſter Gazette“, der ſogar die Bequemlichkeit eines Waſch und Toilettenraumes und wo Terraſſen mit erhabenem Fernblick in deutſche Landſchaft zu
200 Perſonen aufzunehmen in der Lage ſind große Bombenflugzenge, eines während des Fluges ohne Schwierigkeiten benutzbaren Durch geiſtiger Erhebung, wo friedliche Parkwinkel zu beſchwingter Aus
die einen ununterbrochenen Flug von 8000 Kilometern machen können, Da zwiſchen den einzelnen Sitzen aufweiſt, der eine unmittelbare ſprache, und wo ſtimmungsvolle Arbeitsräume zu ernſtem Studium
und große See die, wenn nötig, mehrere Tage auf See bleiben erbindung mit dem Führerſitz ha Das erſte am Dienstag verlockten, herrſchen die Geiſter der dert Unterirdiſche Ein
können. Dieſe ſiegenden Dreadnoughts ſollen die Flotte begleiten in Berlin vorgeführte Flugzeug hat für die Schweiz ebaut ſtürze im Berg haben plößlich die Fundamente des Hauptgel äudes der

n und werden mit Nebelhörnern, Ankern und anderem Schiffsgerät auf deren beſonderen Wunſch Lorbſeſſel, die für den deutſchen Flug Akademie unterhöhlt, die Mauern neigen ſich zum Sturz, Decken und
d ſein. Der erſte dieſer Flugkreuzer beginnt jetzt ſeine Probe- verkehr fertiggeſtellten und im Bau befindlichen Greſſtuggen e werden Wände zeigen breitklaffende Wunden und keine menſchliche Kunſt ver

e

üge. Ferner werden zurzeit Verſuche mit einem amerikaniſchen Fall ebenfalls wie die alten Luftlimouſinen bequeme Lederkluvſeſſel auf. mag mehr den drohenden Zuſainmenbrüch aufhalten Die Jnſaſſen
chirm gemacht, mit dem jeder Mann der Flugzeugbeſatzung aus e Aber nicht nur die r der Plätze ſind gegenüber der der Akademie mußten fluchtartig Haus und Gelände räumen

gerüſtet werden ſoll bis e t erigen Entwicklung ein Fortſchritt; dieſer liegt auch au dem Was das bedeutet eg J e e hiete n et er de ittel e das bedeutet vermag natürlich nur einzuſehen, wer dene e n ena n ne Gan z ſo geweſen iſt, wie eigenartig ieſer Sinn in den letzten Jahren verDer erſte deut che lu omnibus. das Flugzeng eingebaut, ſeine Ganzmetallflügel, der genial irtlicht Jenſeits jener Grenzen, die enger Men henen ſetzt, alſo

e Prof. Junkers entſtammend, ſpannen ſich über 29 Meter die leſe en Weeu-Der Flcylee Apetn a Wien en en e e e n e en e e e e e enur auf einer mit Löchern überſäten Straße in m ne bei böigem Wind faſt ganz aus. Das recht unrubige Wetter am See Liguſch. Ein geugnis vo vicſen. Ernſt Troeliſch ewiß kernAutofahrt zu erreichen, wird gleichzeitig von den unter deutſcher Dienstag bei den e lügen d den ne e e ver We 3 r ne an a e men Deiſtee eben brachte

al -Budapeſt e ünſtieg gegen Süden ſcharfe Wendung Her faſt j revon den unter S S ſtehenden Fluglinien Paris über Oſten nach Nord, a hege er die City von ernſ nt eng e en ort n e den De ner
Straßburg Prag- Warſchau- Wien benußt. Dort kann man alſo elegante Hurve Muyc kleinem Rad S d. Wern hiloſephiſchen Beſchwingung ſeine Jnſel“. ſein Traumland“ zu
deutlicher als im e die Unterſchiebe in Bau und Bequemlichkeit haus gemächliche Rückkehr im Gleitflug zum n Feld, dem gung e

Führung Kehenden Fluglinien München Wien, Wien Budapeſt und etwa 50 Meter Anlauf ſanfter
5

der Be feſtſtellen. Jm Frühſommer vorigen Jahres ſah ich dealſten europäiſchen Flugplatz. Man kann die nennen
dort nebeneinander zwei Flugzeuge der France-Rumaine und der ihren geiſtigen Leiter zu dieſer hervorragenden
Junkers-Werke, und ſelbſt ein Franzoſe hätte bei objektivem Urteil Technik herzlich beglückwünſchen.
keinen Augenblick in der Wahl gezögert. Das franzöſiſche Flugzeug r e

t e saus ſelbſt im Stillſtehen leiſe klapperndem Material, Leinwanddeds D z z 3 Nalsſchlage zugrunde gehen Zwar exiſtieren bereits herrliche Pläneund Holz und Drahtverſteifung, das Jnnere roh gezimmerter Hoiz Die philoſophiſche Akademie in Erlangen r Sicherung des Geländes, zum Wiederaufbau, ja, zur n ln
boden mit vier an die Bordwände Eſchnallten, ſchon recht durch in Gefahr. der Anlagen. Ob es aber gelingen wird in dieſer als materialiſtiſtSe e das deutſche Junkersflugzeug edel wie ein verſchrienen Welt Menſchen a sieſenvogel, einheitlich aus e ohne alle Verſpannungsdrähle a Ein Kulturwerk ſchwer geſchädigt. nd und zugleich ſo idealiſtiſch geſynnen, datz ſie dieſe günſtige Ge-
und ſich lockernder Beſtandteile, das Jnnere mit Linbleum und Die philoſophiſche Akademie in Erlangen oder wie ſie im Kreiſe legenheit ergreifen werden. unſere Zeit von jenem ſchweren Vorwurf
Teppichen ausgeſtattet, darin vier feſt an die Fluglimenſine eingebauſe der Eingeweihten nach dem hochherzigen Stifter auch genannt wird die durch eine großzügige Hilfe zu befreien, das wird die nächſte Zeit
Lederklubſeſſel. Jm Flug nach München erkannte ich ſo recht was „Rolf Hoffmann Akademie iſt von einem ſchweren Schickſalsſchlag l lehren.

inden die wirtſchaftlich kräftig genug

SE

c J Ferne blickten nun iſt auch Eduard Stucken ein Sech i g Er iſt geheimnisvoll und reich an Viſionen, er überraſcht durchAuguſt von Waſſermann r. jähriger geworden. Jn Moskau kam er zur Welt, deſſen unt. Einfall und vergleichende Wendung, er gemahnt hie unj d da aname Auguſt von Waſſermann iſt an die nach ihm genannte das der Niederſachſen iſt und eine mhthiſche Gothik. das Reich Maeterlink. und doch iſt er ganz eigen ganz inſam auch Er
ehe 73 Na e e 3 n dem De mit dieſer des Grals, eine Zauberwelt, die Welt der Ahleken dies ward ſeine greift zur Welt der isländiſchen Sage in Aſtrid“ er ſchreibt uns
Krantheit Jnfizierten geknüpft. Die Waſſermannſche Reaktion gehört Welt! ein einaktiges Ninondrama in der Tragikomödie „Die Geſellſchaft des
zweifellos zu den größten Errungenſchaften der modernen Heilkunde Seine Vorfahren kamen von Minden in Weſtfalen nach Bremen, Abbé Chateauneuf und des flämiſchen Bauernmalers S

Im Jahre 1906 r Auguſt Waſſermann in Gemeinſchaft wo ſein Großvater ein angeſehener, wohlhabender Kaufmann würde, Brouwers derbſaftige Seſtalt fängt er in all ihren kleinen ü n
Nit A. Reißer und C. Bruck in Nr. 19 der Deutſchen Mediziniſchen nachdem andere Vorfahren Seeſahrer geweſen ſein ſollen, worauf das leferten Zügen auf, Kraftvolle Generebilder von Spielern und
Wochenſchrift“, daß es r gelungen ſei mit der Kompliment Stuckenſche Wappen ein Anker neben einem Baumſtamm noch Püpeln, von dieſem Künſtler, der faul im Malen deſto behender im

„bindungsmethode von Bordet und Gengou den Nachweis zu führen, ne Seine Großmutter väterlicherſeits war die Schweſter Adolf Verzehren war hält er aber er übergießt ſie mit philvſophiſcher
Daß ein beſtimmtes Blutſerum von einem Syphilitiker ſtamme. Seil Baſtians, des berühmten Ethnologen, deſſen Jntereſſenfphäre Stucen Spekulation gibt ihnen Schwere und Schwermut und Entgkeiten.

dem hat ſich herausgeſtellt, daß die Reaktion weder abſolut ſpezifiſch ſein Lebenlang feſthielt. Lernt do der Schüler des Vitztumſchen Mußte die Stoffwahl hier bei „Adrian Brouwers Hochzeit“ ver
iſt noch daß ihre urſprüngliche theoretiſche Begründung ſich volle Gymnaſiums in Dresden ſchon als Zwölfjähriger Shakeſpeare Heine wundert ſein laſſen glaubte man, der weltfremde Asket wolle ſich

tändig aufrecht erhalten läßt und daß man außerdem einfachere und die Edda kennen und lieſt Gottfried von Straßburg im Urtext. wirklich die lebendige Bühne erringen wie ward man überraſcht,
eaktionen im Blutſerum Syphilitiſcher erhalten kann. Es hat ſich Er tritt in freundſchaftliche Beziehungen zum Haus Weſendonck, er als Stucken gang wenige Jahre ſpäter als Epiker auch der Form

aber weiter gezeigt, daß die praktiſche Bedeutung der richtig und ſorg gerät in den Bann von Eduard v. Hartmanns Philoſophie des guf den Plan trat der dreibändige Roman „Die weißenfältig ausgeführten Reaktion dadurch nicht gemindert wird, und ſie Unbewußten“ ünd doch darf er nicht ſtudieren. Er ſoll das väter- Götter“ wie Stuckens Geſamtſchaffen bei Erich Reiß- Berlin er
f einer der für die Kenntnis und Behandlung der Syphilis und liche Geſchäft in Bremen übernehmen Und er fügt ſich. ſchienen) brachte ihm einen vehementen Erfolg Ein Rieſenwerk hat
ihrer Folgekrankheiten ſtärkſten Grundpfeiler geworden. Wir ver 91 3 in Stucken hier geſchaffen; die Geſchichte der Eroberung des Landes derdanken ihr n und er wen die vorher erreich Epos e n rer rn h e et mer e Azteken, Merxkre ieſes Landes älteſter Kultur durch Cortez und
bare übertreffen. Die Kenntnis der ſpphi e Erkrankungen des darf er Abiturium machen und ſtudieren. Und er ſtudiert alles, r Soldaten, die weißen Götter“ Wieder ſchafft der Forſcher,
n r Srilis er Eert L Tun e e er planlos, aber forſchend eindringend. Die ethnographiſche Ader regt b s n e en S r er ull, eng
erweichung und der ilis des Gehirns und Rückenmarks ſowie der ſich. St eh Sendſchirli-6 i jent. bis ein Rieſenmpſaik entſteht er ein Werk von wirklicher Gewalt,angeborenen Syphilis ſind durch die Reaktion beſonders gefördert ſich: Studen geht mit der Sendſchirli-Erpedition nach dem Drienti ftakt i tali England, durch die ſpannend wie die Erzähtungen unſerer Kindertage, das erbangendworden. r 59 Je e a v macht ob ſeiner Gründlichkeit und doch nicht mehr losläßt. Wiritäte n Seng. greifen zu Atlas, müſſen komplizierte Stammtafeln abſuchen aberWaſſermann, der ſchon vorher zu den bekannteſten n e Den Dichter Stucken verdrängte Stucken, der Jorſſcher. Wir tun es! Nicht leicht iſt die Form: ſie iſt von der Sprachkuſtur,

n e nene re herſ geh Bern Vielleicht trägt Stuckens Abneigung gegen den Naturalismus daran hie Stucken nun einmal in ſich trägt. Aber es iſt Einheit, es iſt
ngsverſahren gegen den Krebs mit Selen ausgearbeitet, dem über (Fchuld und die zu geringe Zuneigung zur hirarchiſchen, zu polgleichen Neues, Fremdes, das einer erlebt hat nach Jahrhunderten und

Art Steſan Georges, der ex doch viel näher ſteht als etwa der Neu niterleben läßt!ar ver e h ne et e h e her e e e a e de Eney de Keree er gHelrondelten Anſichten über die Theorie der Syptlisreaktion beruhen Arabiſch, Syriſch, Athiopiſch, Altäcghptiſch und Koßtiſch lernt er nur e n e nog wohl (gls t die Luteraſzne ichen w den
e ſuchte R i tör le Mwoidart e vita n hen nd ſein Werk über „Aſtralmykhen entſteht in den Jahren 1890 bis Leben mag es wo n e r tSige de üſchärig gn ttch d e e 1897. Mi dieſem Buch wollte g promopieren; man lehnte d n e er derer cheen e n aber ſie werden ſeine

kreiſen neben den Reaktionskörpern auf die Tuberkelbazillen ſelbſt. a e ehe r der et e d inalze ſeiſen Antrieb
nachzuweiſen. Über den Wert dieſer Reaktion hat ſich bis en ein r S Ebejahre in Berlin erhalten durch oftmalige t
nern e r e bein e t e e n Mit d Jahrhundertwende wird Stucken zum Dramatiker der Das Bontans konmt nach Teſſan
wurde am 21. Februar 1866 zu Bamberg a ohn der bekannten it der Jahrhundertwende wir ucken m gſpäter geadelten Vantiersfamilte ervren so wurde er Aſſiſtent freilich ſtets Epiker bleibt. Jn ſchweren, klangreichen Doppelreim Die Stadt e e hat den e e e ding
von Robert Koch und Oberarzt an der Charité in Berlin, 1898 rhythmen, prunkvoll, von ſchwerſter, faſt laſtender Gotik ſchreibt er das die e e au ähren h iſt R enchluß en
Tilularprofeſſor und nach ſeiner großen Entdeckung Geh. Med.-Rat, nun ſeine große Dramenreihe vom „Gral“, „Gawan“ und er es als n wer e ren. an t c Arbeite
o. Honorarprof. und Direktor des nſtituts für Experimentelle „Lanval“, und „Lancelot“ und das jetzt neugeformte „Mer der 9 t eine e gibt n un ſ beeren as e
Therapie und Biochmie in Dahlent. Dir werden noch ausführlicher lin s Geburt das als „Luciſer“ in Dresden vor Wochen neu e ins er e e en Aue be n ich
auf den Gelehrten und ſein bedeutendes Werk zurückkommen., erſtehen ſollte. Reinhard und die Burg ſetzten ſich für ihn ein: man eſſe wird auch die Stadt ihren An d habe h v M eeſesre be nerte und ertannte als wertroll Wie in „Triſtram und möglich da an dem Bauhaus und ſeinen Führern dieſe UberſiedHlolt“ ſah man welch ſtarke ſtoffliche und formale Elemente Stücken lung gut bekommen wird Gropius und de Helfer ſind in Dis

Eduard Stucken. dem ganzen Zyklus darreicht: er begnügt ſo nicht mit der Nach hineingeraten die mit der einfachen Grundidee des Bauhauſes nichts
erzählung der Handlung, er eint Motive aus dem keltiſchen Sagen u tun haben und ihrer Verwirklichung nur hinderlich geworden ſind.

Von Heinz Berger e n e Romanen und den Liedern der Trouba In Seſfau r n ſolche Verführung hen de s e i
Nun iſt auch dieſer Dichter, der immer ein Geſehrter war, mit dem dours mit eigner Schöbfung mit Geſtalten eigener Phantaſſe. Jn bewußten werden ſich alſo auch auf den Zweck der Schule zurück

inen, ovalen Asketenkopf und dem iypiſch mönchiſchen Geſichtsſchnitt, ſeiner Lyrik, ſeinen innerlich ſtarken Balladen und ſeinen Dramen ziehen.
en Augen, die unter ſilbergrauem Scheitel groß, ſuchend in die weite l iſt Stucken Werbender, der umworben ſein muß!
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Provinz und Vachbarländer.
Tödlicher Straßenbahnunfall.

Halle. Am Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr wurde in der
unteren Leipziger Straße eine unbekannte, anſcheinend dem Arbeiter
ſtand angehörende Frau von einem Anhängewagen überfahren.
Der Tod trat ſofort ein. Die Frau iſt etwa 80 Jahre alt, 1,55 Meter
groß und hat blondes Haar. Bekleidet war ſie mit einem ſchwarz
weißgewürfeltem Oberrock, grauem Barchentrock, weißem Barchent
beinkleid, ſchwarzer Bluſe mit weißen Punkten, ſchwarzer Krimmer
jacke, ſogenanntem Znavenjäckchen, grauem Flauſchmantel, der am
Halsausſchnitt, an den Armeln und unten herum mit ſchwarzem
Krimmer beſetzt iſt, ſchwarzen Strümpfen und hohen ſchwarzen
Schnürſchuhen. Die Leiche wurde nach dem Südfriedhof gebracht.

Ein neuer kommiſſariſcher Lanrat für Delitz ſch.
Wie wir erfahren, iſt das Landratsam: Delitzſch auftragsweiſe dem

Regierungsrat Briſch von der Regierung in Oppeln übertragen
worden.

Vertretertagung im GDA.
Delitzich. Der Bezirk Elſter- Saale vom n Gau

des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten hielt dieſer Tage eine Ver
kretertagung in Delitzſch ab. Das Treffen erbrachte den Beweis, daß
der über 30 Ortsgruppen umfaſſende Bezirk in ſtetem Anſteigen be

riffen iſt, ſowohl was die Zahl der Mitglieder als die gewerkſchaft
iche und kulturelle Arbeit ſeiner Ortsgruppen anlangt.

Wiederwahl des Vorſtandes hielt Bezirks e e W. Salz
mann einen Vortrag über das Thema „Aufſtieg und Niedergang“.
Er, betonte insbeſondere die Notwendigkeit, S eine geſunde Pro
duktionspolitik den Konſum zu ſteigern und die aufkraft der breiten
e durch eine angemeſſene Erhöhung der Gehälter zu ver
beſſern. Die Tagung befaßte ſich dann noch mit Fragen der als vor
züglich bekannten Erſatzkrankenkaſſe des GDA.

Von einer Droſchke überfahren.
F Leipzig. Am Mittwoch nachmittag iſt ein ſechsjähriger Knabe

in der Alexanderſtraße von einer Kraftdroſchke tödlich überfahren
worden. Die Kraftdroſchke fuhr in mäßiger Fahrt. Auf der anderen
Straßenſeite kam ihr ein Pferdegeſchirr entgegen. Als ſich beide Ge
fährte in gleicher Höhe befanden, kam plötzlich hinter dem Fuhrwerk
der Knabe hervorgeſprungen und wurde ſofort von der Kraftdroſchke
Uumgeriſſen und vom linken Vorderrad überfahren. Es gelang dem
Führer, da er nicht ſchnell fuhr, ſeinen Wagen faſt ſogleich zum Halten
zu bringen; er konnte aber das Unglück nicht mehr verhüten. Er zog
den augenſcheinlich am Kopfe ſchwer verletzten Knaben unter dem
Wagen hervor und brachte ihn ſofort zum nächſten Arzt, der nur den
Tod feſtſtellen konnte. Man nimmt an, daß das Kind ſich an das
Juhrwerk hinten angehängt hatte, alſo ein Opfer dieſes gefährlichen
Spiels geworden iſt. Nach Ausſage eines Zeugen trifft den Führer
der Kraftdroſchke kein Verſchulden.

Ein Geldgeſchenk an Ehejubelpaare.
Aſchersleben. Die ungünſtige Finanzlage des preußiſchentStaates e dazu, daß er im Jehrugr 1924 hie Gewährung von

Geldgeſchenken an Ehejubelpaare einſtellte. Die meiſten Jnbelpaare

leben in äußerſt ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen, da das
Vermögen durch die Jnflation faſt völlig verloren gegangen iſt. Da

nicht in der Lage Knd, auch die Koſten einer einfachen Feier zu
eſtreiten, ſo hat der Magiſtrat beſchloſſen, jedem würdigen und be

dürftigen Ehepgar, das die goldene Hochzeit feiert, und mindeſtens
drei Jahre in Aſchersleben Wohnſitz hat, aus ſtädtiſchen Mitteln ein
Geldgeſchenk von 50 Mark zu gewähren. Die Stadtverordneten
verſammlung iſt um Zuſtimmung gebeten worden. Der Beſchluß ſoll
nur ſolange gelten, bis der Staat wieder die früheren Geſchenke

Nach der

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 20. März 1928.

Leichenlandung. Einbruchsdiebſtahl.
Weißenfels. Am Mittwoch mittag wurde unterhalb- der Bade

ſchleuſe eine unbekannte weibliche Leiche geborgen. Die Unbe
kannte iſt etwa 1,60 Meter groß, hat dunkles Haar, unterſetzt, etwa
s Jahre alt, gut gekleidet, trug blaugrünen Mantel mit Gürtel,

grünes Kleid mit Stickerei, Barchente und weißleinen Unterrock,
weißleine Beinkleider, ſchwarze Strümpfe und ſpitze Spangenſchuhe.
Die Tote kann etwa acht Tage im Waſſer gelegen haben. Jn der
Nacht vom Montag zum Dienstag wurde in der Gaſt wirtſchaft
des Grundſtückes Kleine Kalandſtraße 4 ein Einbruch verübt.
Die Diebe ſtahlen mehrere 100 Stück Zigaretten, Marke „Aſſo“, vier
Flaſchen Liköre, mehrere Stück Butter, etwa vier Pfund Wurſt, einen
Taſchenwecker, einen engliſchen Wintermantel, zwei Paar getragene
ſchwarze Schnürſchuhe und etwa 15 Mark Bargeld.

Auflöſung des Stadtparlaments.
Kelbra. Das Miniſterium des Jnnern hat die hieſige Stadt

verordnetenverſammlung aufgelöſt. Die Neuwahl wird vorausſichtlich
Ende Mai erfolgen.

Eine Verzweiflungstat.
Jena. Zu einer Verzweiflungstat kam es in der Nacht zum

Dienstag auf einem Anweſen im Vororte Löbſtedt. Dort iſt ſeit
mehreren Jahren der aus einer angeſehenen Familie in Wernigerode
ſtammende Kaufmann Wilhelm M. anſäſſig, ein in den 40 er Jahren
ſtehender ehemaliger Farmer, der während des Krieges vom Feind
bund interniert wurde. Allezeit lebensluſtig, befand er ſich auch am
Montag abend in einem Jenaer Lokal in fröhlicher Geſellſchaft zweier
Damen. Noch in derſelben Nacht griff M. zum Stricke und erhängte
ſich in ſeiner Junggeſellenwohnung. Was ihn in den Tod getrieben,
iſt bisher nicht bekannt.

Tot aufgefunden.
Apolda. Dienstag früh fand man den Hausmann der Fleck

ſchen Fabrik in der Alexanderſtraße tot auf dem Hofe liegend. Er
iſt 29 Jahre alt, verheiratet und wohnt in dem benachbarten Obern
dorf. Über den ſehr geheimnisvollen Fall iſt die Unterſuchung ein
geleitet.

Zur Jlmenauer Liebestragödie.
Jlmenau. Zu der bereits gemeldeten Liebestragödie iſt noch

nachzutragen, daß zwiſchen der Ehefrau Reinhardt und dem Glas
macher Böhm ſchon längere Zeit ein Liebesverhältnis beſtanden hat.
Am Freitag abend begaben ſich die beiden in das im Keller gelegene
Bad der Reinhardtſchen Eheleute, während der Ehemann Reinhardt
ſich in ſeiner Wohnung befand. Am andern Morgen machte ſich ſehr
ſtarker Gasgeruch im Haus bemerkbar und man forſchte nach der Ur
ſache desſelben. Als feſtgeſtellt wurde daß der Gasgeruch aus der
Badeſtube kam, öffnete man von außen das Fenſter, und nun bot ſich
ein überraſchender Anblick dar. Während die Ehefrau Reinhardt in
der Badewanne lag, fand man deren Liebhaber vor derſelben voll
ſtändig entkleidet vor. Ob gemeinſamer Selbſtmord vorliegt, oder ob
durch einen Defekt des Gasofens der Tod der veiden herbeigeführt
worden iſt, muß erſt die gerichtliche Unterſuchung ergeben. Die Tra
gödie bildet das lebhafte Tagesgeſpräch.

Wegen Vergehens gegen den 8 175 verhaftet.
Rudolſtadt. Die Staatsanwaltſchaft Rudolſtadt ließ hier zu

folge einer Anzeige n beſſer geſtellte Perſönlichkeiten verhaften.
Dieſelben wurden beſchuldigt, ſich gegen S 175 ſchwer vergangen zu
t ferner unzüchtige Photographien verbreitet zu haben. Wie ver
autet, liegt von feiten des Anklägers ein Racheakt vor. Die Verhaf
teten ſind bereits wieder auf freien Fuß geſetzt worden. Ein gericht
liches Nachſpiel iſt natürlich die Folge hiervon, da in dieſe peinliche
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31,50 Goldmark für den Ouadratmeter Bauplatz.
Bad Blankenburg. Der an der Bahnhofſtraße unweit vom

Bahnhof gelegene 369 Ouadratmeter große Bauplatz wurde von der
Stadt meiſtbietend öffentlich verſteigert mit der Bedingung, daß der
Käufer auf dem Platz innerhalb von zwei Jahren ein Gebäude zu er
richten hat. Der Beſitzer der anliegenden Brauerei, Brehme, bot
31 A. die Vereinsbank 31,50 A. Letztere erhielt den Zuſchlag. Für
den Stadtſäckel immerhin ein ſchöner Verdienſt von 11 628,50 X.

Schwere Veruntrenungen.
Greiz. Einen groben Vertrauensbruch hat ſich ein hieſiger

Weber zuſchulden kommen laſſen. Auf Grund eines Wohlfahrtspflege
geſetzes wurden innerhalb Greiz einſchließlich der Ortſchaften ſoge
nannte Ortspflegeausſchüſſe gebildet und neun Bezirke eingeteilt. Jeder
Ausſchuß bekam einen Vorſitzenden und vier Helfer; alle waren ehren
amtlich eingeſetzt und verpflichtet worden. Der genannte Weber als
Vorſitzender des ſechſten Pflegebezirkes hat nun, gerade wo die Not am
größten war, die geſammelten Gelder ein ganzes Jahr für ſich be
halten und zu ſeinem Nutzen verwandt. Von dieſem Gelde hätten
1520 Perſonen je eine Portion Mittageſſen vom Wohlfahrtsamt er
halten können. Die Sammlung war für Altrentner und Arbeitsloſe
beſtimmt.

Ein Dummerjungenſtreich.
t Seiferts (Rhön). Am vergangenen, ſogenannten „Hutzelſonntag“

legten mehrere leichtſinnige Burſchen auf der Gemeindehut ein Holz
feuer an, das verhängnisvolle Folgen hätte haben können. Jn den
lodernden Brennholzhaufen warfen ſie eine 15 Zentimeter Granate,
die, glühend geworden, plötzlich mit furchtbarem Getöſe explodierte,
ohne daß Menſchenkeben verletzt wurden. Ein älterer Mann wäre
beinahe in den ſicheren Tod hineingelaufen, wenn er nicht im letzten
Augenblick durch Zurufe von dem Feuer ferngehalten worden wäre.

Der verſpätete Schnee.

Neuhaus am Rennweg. Reichlich ſpät hat der Winter uoch
mals ſeine Beſuchskarte im Rennſteig abgegeben. Seit Tagen herrſcht
im Rennſteiggebiet und ſeiner Nachbarſchaft endlich ein Winterwetter,
wie es die Winterſportplätze ſeit Monaten ſchon gewünſcht haben.
Alt und inrg aben wieedr Schlitten und Bretter ervorgeholt, um
dem lang entbehrten Sport zu huldigen. Am Dienstag hat ſich ſtarker
Sturm e den niedergehenden Schneemaſſen geſellt, der ſie zu haus
hohen Wällen auftürmt. Von den Bahnſtrecken hinunter in die Täler
muß Schnee a werden, damit der Zugverkehr aufrechterhalten
werden kann. er Poſtkraftwagenverkehr zwiſchen hier und Ober
weißbach mußte eingeſtellt werden, da ein Durchkommen ausgeſchloſſen
iſt. Wenn der Betrieb wieder aufgenommen werden kann, iſt bei dem
erneuten Schneefall noch unbeſtimmt. überall ſind Schneepflüge in
Tätigkeit, um die Straßen frei zu machen. Das Wil kommt bis
nahe an die Behauſungen heran, da die Schneemaſſen jedes Gras
verdeckt haben. Vie anſehnliche Kälte es herrſchen 12-—-14 Grad
kommt den Brauereien und Hotels zugute, die ihre Eishäuſer nochnicht füllen konnten. Übera an o fleißige Hände, denn es
könnte am Ende doch ſchnell Frühling werden.

Der Blſegen von Nienhagen.
F Hannover. Aus der Bohrung Rakyl, die auf dem Gelände der

Kaliwerke Niederſachſen niedergebracht iſt, ſtrömen zur allgemeinen
Überraſchung ſeit nunmehr 10 Tagen unaufhörlich gewaltige Ol
mengen, die man auf 10—15 Tonnen ſtündlich ſchätzt. Der Bl-
auswurf iſt von gewaltigen ausſtrömenden Mengen brennbarer Erd
gaſe begleitet, die zurzeit leider noch nicht aufgefangen werden. Das
Produkt iſt von guter Beſchaffenheit, in Farbe ſchwach braun und
ſtark grün und gehört zur Klaſſe der benzin- und paraffinarmen
Ole, aus denen für die Jnduſtrie gut verwendbare Schmieröle er
zeugt werden können. Der Druck, unter dem das Ol ausgeſchleudert
wird, beträgt unter Berückſichtigung des mitgeſchleuderten Waſſers

i m

nur mit
Golvolith iſt in einſchlägigen Geſchäften zu haben.

Fattinger- Werke AG., Berlin RW7.

Angelegenheit zirka 20 Perſonen verwickelt ſind. und Schlammes etwa 80—90 Atmoſphären. d

Ker zahnsteinlösenden Sahnpasta nach Dr. med. Karl Hermann.

Der Auſtralier.
Roman von Hedwig CourthsMahler.

40. Fortſetzung. Nachdruck verboten!)
Er atmete erregt
„Was denn für eins

g. a weiß nicht ſo, als ob Sie Geburtstag hätten. Stimmt
ie

„Nein, aber es kann ſchon ſein, daß ich ein erwartungsvolles Ge
ſicht mache. Mir iſt ungefähr zu Mute, wie einem Kinde vor Weib
nacht. Ich habe einen großen, großen Wunſch, und weiß nicht, ob er
in Erfüllung gehen wird. Können Sie beten, Fräulein Lotte?“

Sieh ſah ihn kopfſchüttelnd an.
So eine Frage! Natürlich kann ich beten!“

Er ſeufzte tief auf. nAch, bitte, dann beten Sie für mich ſo recht eindringlich. Jch
kann es vor Aufregung nicht tun.“

„Wofür ſoll ich denn für Sie beten?“
„Daß mein großer Wunſch in Erfüllung geht.“
Lotte ſah ihn wieder forſchend an.

„Jch will es tun, aus tiefſtem Herzen. Sie müſſen mir dann
aber ſagen, ob es geholfen hat, und ob ihr Wunſch in Erfüllung ging.

Er drückte ihre Hand ſo feſt, daß ſie eine kleine Grimaſſe ſchnitt.
Da erſchrak er und ſtreichelte die Hand und blies darüber hin, wie
man bei einem Kinde tut, dem man weh getan hat.
ch bin ein Barbar, Fräulein Lotte, ſchelten Sie mich aus, daß
ich Jhnen wehe getan habe.

Sie ſchüttelte lachend den Kopf.
„So zimperlich bin ich doch nicht, da ich einen herzhaften Hände

druck nicht vertragen kann.“
Jetzt kam Frau von Schönau die Treppe herab und begrüßte Ralf

ebenswürdig.
„Haben Sie ſchon gehört, Herr Janſen, meine Töchter haben eine

ohnung für uns gefunden
„Ja, gnädige Frau Komteß Dagmar ſprach davon.
Frau Ellen erzählte ihm nun, daß Dagmar nach einer Stellung

geſchrieben habe und ſah ihn ſeufzend an.
„Das Herz wird mir ſchwer, wenn ich daran denke daß nun die

Trennung für uns kommt.“ e
Ralf ſah auf den Knauf ſeiner Reitpeitſche herab.
„Jch will noch gar nicht an eine ſolche Möglichkeit denken, gnädige

Frau. Es eilt wirklich noch nicht. Sie ſind doch in Schönau gut
aufgehoben.

Jch empfehle michAber nun muß ich nach den Ställen hinüber.
Jhnen, meine Damen. Auf Wiederſehen

Damit eilte Ralf davon. Die Unruhe befiel ihn
Lotte ſah ihm ſinnend nach.
„Was hat er nur
Als Ralf nach den Ställen hinüberging, dachte ex erregt

„Mutterle, du wirſt doch dein Büble nicht im Stich laſſen Du wirſt
ihr doch ſagen, daß ſie tun ſoll, was mich glücklich macht

Zwecklos lief er durch die Ställe, ohne etwas zu ſehen.
Ralf ſah jeden Augenblick nach der Uhr und konnte nicht begreifen,

daß eine Stunde ſo lang ſein konnte. Aber getreulich hielt er dieſe
Stunde in Schönau aus. Sobald ſie jedoch verſtrichen war, beſtieg
er ſein Pferd und jagte mit verhängten Zügeln davon.

ja meine li

dem ſchlichten Raume, und doch

Und ver Weg nach Berndorf war ihm noch nie ſo lang erſchienen
wie heute.

Frau Janſen hatte Dagmar mit herzlicher Freude empfangen.
Wie lieb, daß Sie mich beſuchen, Lomteßchen! Aber mein Sohn

wird betrübt ſein, daß er Sie nicht in Schönau trifft Er iſt hinüber
geritten,“ ſagte ſie, Dagmars Hände zärtlich ſtreichelnd.

Sie hatte die Komteſſe in ihrem eigenen ſchlichten Zimmer mit
den lieben, alten Möbeln empfangen. Lotte und Dagmar hatten dies
Zimmer ſchon bei ihrem letzten Beſuch in Berndorf kennen gelernt
und hatten dabei vernommen, daß dieſe Möbel Ralfs Vater gearbeitet
worden waren. Frau von Schönau war aber nicht mit in dies
Zimmer geführt worden. Jnſtinktiv fühlte Frau Janſen, daß dieſe
kein Verſtändnis für ſolche Pietät hatte.

„Jch habe Jhren Herrn Sohn ſchon in Schönau begrüßt, liebe,
verehrtke Frau Janſen“, ſagte Dagmar. e

„Das iſt gut. Nun kommen Sie, ſetzen Sie ſich zu mir in mein
e r Hier halte ich mich meiſt auf. Mein Sohn hat mir
on eben alten Möbel hierher bringen laſſen. Er iſt ein guter

ohn.
„Ja, ein guter Sohn und ein guter, herrlicher Menſch“,

ſagte Dagmar tiefbewegt.
g n alte Dame ſah froh und überraſcht in das Geſicht der

omteſſe.
„Ach das hat lieb und herzlich geklungen, Komteßchen. Jch

freue mich, daß Sie ſo von meinem Sohn ſprechen. Er verdient es,
glauben Sie es mir

Dagmar hatte in einem der ſchlichten Seſſel Platz genommen.
Jhre vornehme ariſtokratiſche Erſcheinung wirkte ſeltſam fremd in

gab ſie in dieſem einfachen Rahmen
ein um ſo ſchöneres Bild. Frau Janſen ſaß in ihrem Lehnſtuhl am
Fenſter und ſah mit innigem Wohlgefallen auf die liebreizende Er
ſcheinung des Mädchens, dem das ganze Herz ihres Sohnes gehörte.

Dagmar erhob ſich nun und trat an den Erker heran. Da hing
Frau Janſens Platz gegenüber, ein Knabenbildnis von Ralf. Sin
en ſah Dagmar auf dies Bild. Dann wandte ſie ſich Frau
Janſen zu.

„Laſſen Sie mich ein Weilchen hier zu Jhren Füßen ſitzen
unter dieſem Bilde ihres Sohnes. Das iſt ein friedliches Plätzchen,
ſo recht geeignet, um eine Beichte abzulegen und um einen guten
Rat zu bitten. Beides e mich zu Jhnen.“

Damit ſetzte ſich die
zu ſitzen pflegt.

Frau Janſen ſtutzte ein wenig. Dann legte ſie ihre Hand ſanftauf die Schulter der jungen Dame.
„Hier zu meinen Füßen ſitzt oft mein Sohn, wenn er das Herz

voll hat und es ſeiner Mutter ausſchütten will.“
Dagmar ſah zu ihr auf. Jhr blaſſes Geſicht rötete ſich.„Hier hat er Jonen wohl auch von mir geſprochen, liebe, verehrte

Frau Janſen Jch weiß es von ihm ſelbſt, daß er das getan hat.“
Die alte Dame beugte ſich zu ihr herab
„Kindchen verzeihen Sie, daß ich Sie ſo nenne, aber es kam

mir ſo über die Lippen, aus dem Herzen heraus, denn ich bin Jhnen
gut! Wollen Sie mir ſagen, was Sie zu mir geführt hat

Dagmar faßte die harte, feſte Hand und legte ihre Wange darauf.
„Ja, ich will Jhnen alles ſagen. Eben, ehe ich von Schönau fort

fuhr, hat Jhr Sohn mich gebeten, ſeine Frau zu werden. Nun bin ich
zu Jhnen gekommen, um zu fragen, ob ich es tun ſoll.

Mit einem guten, lieben Blick ſah die alte Dame zu ihr herab.

omteſſe auf den Erkertritt, wo Ralf ſo oft

Kindchen, eigentlich ſoll man eine ſolche Frage ganz allein ent
ſcheiden. Aber mein Sohn hat mir ſoviel von Jhnen erzählt, daß
ich glaube, daß Jhr Fall doch wohl ein beſonderer iſt.

Dagmar nickte
„Ja, es jſt ein beſonderer Fall. Wollen Sie mich anhören?“
„Von Herzen gern. Sprechen Sie ruhig und ohne Zagen. Wie

eine Mutter will ich Jhnen zuhören.“
Da begann Dagmar zu erzählen von ihrer Liebe zu Korff, von
ihrem Jubel, ihrer Glückſeligkeit, als er ihr geſagt, daß er ſie liebe
und von ihrem Herzeleid, als er ſie verriet. Sie ſprach von einem
Briefe, in dem er ſich von ihr losſagte, von ſeiner ſchnell darauf
folgenden Verlobung mit einer anderen und von ihrem Schmerz, ihrer
Scham über die erlittene Demütigung und von all ihren Sorgen und
Nöten. Und dann ſprach ſie über ihre innige Dankbarkeit gegen Ralf,
der ihr in all den ſchweren, ſchlimmen Stunden das einzige Glück
gegeben habe, ahnungslos ſei ſie geweſen, daß er ſie liebte.

Danach berichtete ſie faſt wortgetreu von ihrer eben gehabten
Unterredung mit Ralf, von ſeiner Werbung und von ihrer Er
ſchütterung einer ſo großen, treuen Liebe gegenüber.

„So bin ich zu Jhnen gekommen, liebe, treue Frau Janſen. Sie
ſollen mir ſagen, ob es ein Unrecht iſt, wenn ich Jhres Sohnes Wer
bung annehme, trotzdem ich mein Herz von dem anderen noch nicht
löſen kann, oder ob ich nun immer dieſe brennende Wunde in meinem
Herzen Mein werde, die mir ſo viel Schmerzen macht. Ich hätte
keinem Menſchen von dieſem Herzenserlebnis wiſſen laſſen, hatte nicht
von meinem Schmerz geſprochen mein Stolz hätte mir den Mundverſchloſſen. Aber ich habe von Jhrem Sohn gehört, daß er und auch
Sie darum wiſſen, deshalb komme ich zu Jhnen und bikte um Jhren
Rat. Jch will meine Blicke nicht vor ihnen niederſchlagen müſſen,
ſollte ich Jhres Sohnes Gattin werden. Herzlich bin ich ihm gut,
wie einem lieben, verſtändnisvollen Freund, und ich halte ihn in
meinem Herzen ſo hoch, wie keinen anderen Menſchen. Aber ich kann
ihn nicht ſo lieben, wie er es verdient, geliebt zu werden. Selbſtver
ſtändlich würde ich ihm eine pflichttreue Gattin ſein und alles tun,
was in meiner Macht ſteht, ihn glücklich zu machen. Aber wird es
mir nen werde ich ihm nicht zu viel ſchuldig bleiben müſſen
Es ſchmerzt mich unſagbar, ihm wehe tun zu müſſen. Und in all der
Unklarheit meines Empfindens kann ich niemand um Rat fragen, als
Sie. Meine eigene Mutter würde mich nicht verſtehen, ſie würde nur
eifrig zureden, die gebotene Hand anzunehmen weil ich meinen
Angehörigen damit die Heimat erhalten könnte. Aber das kann nie
mals für mich beſtimmend ſein. Jch wäre bei meinem Nein geblieben
aus Angſt, daß ich Jhren Sohn unglücklich machen könnte, und aus
Scham darüber, ich mit leeren Händen zu ihm kommen müßte.
Aber er hat mir geſagt, unglücklich würde er nur daun, wenn ich bei
meinem Nein bleiben und ihm nicht geſtatten würde, mich vor aller
Unbill des Lebens ſchützen. Er iſt ja ſo einzig und gut und denkt
nicht an ſich. Unglücklich möchte ich ihn aber um meinetwillen n
ſehen, das hat er nicht um mich verdient. So wagte ich ihm ja nicht
ja und nicht nein zu ſagen. In dieſer Not dachte ich an Sie und
flüchtete mich mit all meinen Angſten zu Jhnen. Helfen Sie mir,
das Richtige zu finden. Ich verehre Sie ſo ſehr und habe das Ge
att als könnten Sie mir wie eine gute, treue Mutter eine Richt
chnur geben. Wollen Sie mir ſagen, was ich tun ſoll

Still und aufmerkſam hatte Frau Janſen zugehört. Als Dagmar
nun ſchwieg, ſah ſie eine Weile nachdenklich vor ſich hin und bedachte
ſich, was ſie antworten ſollte.

(Fortſetzung folgt.
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Von Dr. Fritz Runkel. gemeinen Preisabbau herbeizuführen. Es kommt hier beſonders die unkoſten abſorbiert.
Die deutſche innenwirtſchaſtliche Lage hängt aufs engſte mit Senkung der Frachten und Steuern in Betracht, womit ja bereits Unter den Aktiven haben ſich die Noſtroguthaben bei Bankenunſ A irtſch ir ſi a und ein erſter Anfang gemacht worden iſt. und Bankfixmen von 58,7 Mill. in der Eröffnungsbilanzkurg den an u n h e r 5 über an auf 36,56 Mill. vermindert. Hierzu iſt zu bemerken, daß der weitſtrielles Verede ungsland geworden das Rohſtoſfe und Halbſabrtete aus größte Teil der unter dieſer Poſition verbuchten Summen Gut

in großen Mengen einführen und Fertigwaren usführen mitß. Was Geſamtſihung e en r er e en ne ehe n
t n e angeht, ſo kann uns vielleicht der der ndu rie und andelskammer alle geringes Gewicht legt. Die Hauptentwicklung der Bank kommt in der
um er Amerikaner eine kleine Stütze ſein, die meinen, es 2 Keſitkon „Wechel“ zum Anebruc die ſich von 96 auf 1897 Mitn an e en e Meer Am Mittwoch fand eine n der Jnduſtrie u. Handels erhöht haben.

nationalen Warenaus auſchs zu erwarten Auch hier werden wir in ammer ſtatt. Der Präſident öffnete die Verſammlung und nahm Die Kreditoren haben ſich gut entwickelt und zwar von
Deutſchland geneigt ſein, die Zukunſt etwas ſepuſcher u betrachten Zunächſt die Vereidigung bon vier Sachverſtändigen vor. Sodann 144,4 Mill in der Exöffnungsbilang auf 377,95 Mill. zum 31. De
ger immerhin empfinden wir daß der in eigen geren berichtete der Syndikus n e über die geplante Erweiterung der Zember 1921. Es darf gleich eingeſchaltet werden daß der Zugang
Meinungen ſteckende Wagemut einen geſunden Kern in ſich tragt. tigkeit der Jnduſtrie- Abteilung der Kammer Er ging davon aus an Kreditoren ſeit dem Januar auf 40--50 Millionen n veranUnd wenn man hier und da ſchon ne die Meinung geäußert hat daß das Fehlen einer Vereinigung der hen e d n du ſchlagen iſt. Von den auf feſte Termine gegebenen 19259 Mill. ſind
daß ein Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund vie acht eine gen ſie des Handels kammervbezirks ſich ſchon bei vielen Ger etwa 60 Mill. en rengen Urſprungs. Die Zergliederung der Kre
wiſſe Erleichterung hinſichtlich der uns auferlegten wirtſchaftlichen legenheiten als ein einpfindlicher Mangel erwieſen hat. Es iſt deshalb ditoren fällt aus dem allgemein üblichen Rahmen herauslen bringen könne, ſo wollen wir, bei aller Vorſichtt en Zurück. Kelant, in der Induſtrie und Handelskammer eine die geſamten Die Liguidität errechnet ſich mit etwa 60 Prozent. Der Ge
haltung, auch den da egeeen ſchwachen Hoffnun ennnter nicht Induſtriezweige des Bezirks umfaſſende Organtſativn zu ſchaffen und ſamtumſat betrug 51225 Mill. gegenüber einem Geſamtumſah der

gang in uns töten zwar waren zwei Erwägungen dafür maßgebend: es n eine Stelle, Commerz und Discontobank und der ingwiſchen mit ihr vereinigten
Aber alle ſolche gefühlsmäßigen Betrachtun en müſſen unter das welche im Namen der geſamten Jnduſtrie des Handelskammerbe irkes Jnſtitute von 45,557 Mill. im Jahre 1918.

Licht der nüchternen Beobachtung der Lage tent werden, in die n ſprechen berechtigt iſt. Und zweitens machte ſich in der Geſchäfts Das Geſchäft im neuen Jahre entwickelt ſich durchauswir ich möchte ſagen, rein äußerlich betrachte durch das Dawes helne der Kammer mehr und mehr das e geltend mit der befriedigend. Das Akzeptgeſchaft, das dank der Befürwortung durch
Gutachten verſetzt worden ſind Dieſes Gutachten verlangt von uns guduſtrie in größere Fühlung zu kommen. Es ſoll vorläufig in der die Reichsbank dauernd beſondere Beachtung findet und das in derde r jahrt9 25905 Mein enen Kolmar Keparattonsleiſtungen Mag ehe an el Weg et vetgen, Bilang von 479044 auf 2780 92 L angewachſen iſt zeigt gegen
aufbringen. Wer ſich auch nur einen Augenblick hergegenarege Präſident Stekner bemerke dazu in der Ausſprache daß der wärtig bereits den Umfang von rund 10 Millionen
was eine ſolche Summe fur uns heute bedentet, wird den ungeheuren Kontakt in Induſtrie und Handel nicht ſo ſei, wie er ſein t e

ßenhandels. Die Grundlage für ein erfolgreiches Arbeiten auf dem Welkmarkt gewinn iſt bei der Commerz und Privatbank aber beſonders un
e würde ſicherlich auch verbeſſert werden, wenn es gelänge, einen all günſtig. 88 Prozent des Rohgewinns werden von den Handlungs

9 T ur daß man alſo ſuchen müſſe, ihn zu finden. Er habe ſtets das Gefühe k e et S e n e gehabt in einer n e zu ſein und nicht in einer Jnduſtrie Vom Deviſenmarkt.
Vermehrüng unſerer Gütererzeugung. Dieſe vermehrte Guter Dre e re n re anrten e Am Deviſenmarkt iſt der franzöſiſche Jrank unverändert miterzeugung, die uns auf direktem oder indirektem Wege die Mittel Hroßhandel und Induſtrie ſich gegenſeitig bekämpfen, ſei natürlich 9210 für London gegen Paris. Paris gegen New Hork wurde geſtern

en denn die Intereſſen ſeien häufig widerſtreitende. Aber dieſe Gegenluger u in n e n en n e e n könnten durch Verhandlungen beigelegt werden oder die Vollver ar We De e d m raten r enden
Produktion bereinfacht und verbilligt wird. Wir müſſen eben Waren nern re von n r Selank e d n de New ort Das Geſchäft am Berliner Platze bewegte ſich in
im Ausland abſetzen und das in gewaltigen Mengen Dieſer Zwang e n di nen Japuſerteve einigung u Wirt den bisherigen Grenzen ohne nennenswerte Bewegung d
le an e Werte e her reich an en Sachſen Anhalt ſtellen würde. Der nächſte Punkt war
weiſe ſchon überſchritten. Der umgekehrte Zuſtand muß wieder eine nei erledigt. In großzügiger Weiſe erklärte ſich die Handels e
et wenn wir ſt unſere gewaltig geſteigerte Produktivn einen n daß künftig ſämtliche Gebühren für Be Von den heutigen BHör en.

e ſt e De re orde Und unſer Pencen: i Sodann wurde der Haushaltsplan für das Jahr 1925/26 vorge 2 2b rm er An Ffa t n e e T bolich legt. Er ſchließt ab mit 191 500 Gegen das Vorjahr werden Deviſen kurſe vom 20. März.
on en e n e e z ne r e n r ne ehe h Die n t re 1 r n n r Be n eDamit ſt wir gleichzeitig v J e len zunächſt wieder für das erſte halbe Jahr in Höhe von 728 ter am Rotterdam ulden eld, BrüſſeleAntwerpenvewerbsſadieten de e e ne et e e Jahresgewerbeſteuer erhoben werden. e Frauken 21255 Geld Oslo 100 Kronen 6474 Geld; Jtalien 100 Lire

Dinar 6,6 d h 0 Kronenim Kriege Und in der Nachkriegszeit ſtark ausgedehnt in vielen Be 470 el Wgoſlawien 100 Dinar 668 Held Kopenhagen 9a r aber nicht die Möglichkeit gehabt, in ren techniſchen Aus 3 De es n m r g. Tee r neu gleichen Schrilt mit dem Auslant zu halten, dem es ſeine Mittel Reichsbankausweis n gr e We I h d n enburg
erlaubten man denke nur an England und beſonders an die Ver Kronen 118.04. Gels; Wien ins eejnigten Staaten von Amerika ſich die Errungenſchaſten der neuen Der Ausweis der Reichsbank vom 14. März zeigt einen weiteren Berliner Börſe vom 20. März.
eit in weiteſtem Umfang nußzbar zu machen. Und dann die überaus ückah i i er lage der Wer Saduſie n e Lerteergerte n m. v r erneen Bei unverminderter Geſchäftsſtille war die Börſe heute allge

eſetzt werden müſſen. da ſtans n t ute alan denke an die hohen Steuern, die ren ſozialen e Wechſel und Lombardbeſtände haben um 499 auf 1591,4 Millionen ntein etwas freundlicher veranlagt, da inſolge der Beendigung des
die erhöhten Frachten und ſonſtigen Verkehrs gebühren NReichsmark abgenommen. Von der Verminderung entfallen 25,4 Eiſenbahnerſtreiks einige Deckungen vorgenommen wurden. Die ſichHinzu kommt die hohe e e n Aber Millionen Reichsmark auf die Abgabe landwirtſchaftlicher Wechſel daraus ergebenden Kurserhöhungen waren bei der Geringfügigkeit
auch gerade ſolche Zinslaäſten zeigen wieder beſonders eutlich die Not An die Reutenbank, deren Forderung an die Reichsbank d durch auf der Umſätze nicht bedeutend und erreichten nur bei eini en führenden
wendigkeit der breiterung unſerer Provukttonsgrundlagen, wenn en en re an Montan- und Jnduſtriewerten Beſſerungen über 1 Prozent. Jm
derartige e Ketragen werden ſollen 190,8 Millionen Reichsmark abgetragen wurde, und 20,8 Millionen Verlaufe zeigte ch auf einige ausländiſche Käufe auch etwas Jnter

Eine weitere höchſt wichtige Frage iſt zu beantworten: Kann der Reichsmark auf neue Wechſelrediskontierungen, die ſich dementſprechend eſſe fur Farbwerte, namentlich Badiſche Anilinaktien mit dem Er
Weltmarkt überhaltht ſo viele deutſche Waren auſnehmen, wie wir un von 565,6 auf 5859 Millivnen Reichsmark erhöhten. Die Kreditrücke gebnis einer 2prozentigen Kursbeſſerung. Am Anleihemarkt ver
r et e reren h n e mee Zahlungen von privater Seite waren geringfügig. faſt aum. Banken- und Schiffahrtsaktien waren ebenfalls wenig
nduſtriewaren verſorgten, an rn ihre eigene Induſtrie bedient, er Umlauf an Reichsbanknoten iſt um 878 auf verändert. Der günſtig beurteilte Abſchluß der Commere und Pri

die man in Verwertung von Kriegserſahrungen überall aufgebaut der Umlauf an Rentenbankſcheinen um 41,8 auf 16318 Millionen vakbank ergab eine 2 prozentige Steigerung des Kürſes. Jn der
e e e e en h n Reichsmark zurückgegangen Jnsgeſamt gelangten 129,6 Millivnen Küſſigen Lage des Geldmarktes iſt keine Veränderung eingetreten.
nur je geſamte Lage Hier alt Reichsmark an papiernen Geldzeichen zur Reichsbank zurück. Die Berli dukter kt vom 20. Märzinduſtrie ein bezeichnendes Licht auf die geſamte Lage. Hier handelt r. S 2 erltner Pro urtenmares ſich um ein Gebiet auf dem wir vor dem Kriege die unbeſtrittene fremden Gelder erhöhten ſich in dieſem Zuſammenhang um 668 auf Weizen märkiſcher 245- 249; Roggen, märkiſcher 219- 221; Gerſte
ührüng hatten. Die im Kriege ſich darbietenden Möglichkeiten 99,2 Millionen Reichsmark. e 225 246, Winter und Futtergerſte 205- 220, Hafer märkiſcher 179
aben de dazu gert n auch in e bohe un Der Beſtand an Gold und an zur Deckung herangezogenen bis 185 re 32 Roggenmehl leeren
ern dieſe Jndu rig t einer eachtenswerten Höhe erho en hat. Deviſen blieb in der zweiten Märzwoche nahezu unverändert. Die Roggenk eie Raps iktorigerbſen T

Namentlich in den Vereinigten Staaten don Amerika beobachten wir c kleine Speiſeerbſen 18 20 Futtererbſen 18 19; Peluſchken 18— 19;
eine ſtarke Ausdehnung des chemiſchen Gewerbes, in bemerkens VNotendeckungsziffern verbeſſerten ſich etwas infolge der Abnahme des Ackerbohnen 18 195; Wicken 185 20; blaue Lupinen 1175
wertem Umfang auch in England, und ſchließlich iſt guch Frankreich Notenumlaufs, und zwar die Deckung durch Gold allein von 48,4 auf n Lupinen 14—14,50; Serradella 135 16; Rapskuchen 153- 156
i e n n e rer n e en 50,6 Prozent, die Deckung durch Gold und Deckungsdeviſen von 645 Leinkuchen 22; Trockenſchnitzel 96-97; Torfmelaſſe 9; Kartoffelflocken
erden Hortehen et eetee e eeete enf 674 Progent Die Se demtngenbeſtende vernehreen hen niger Beſ 1 z
den Aufſchwung der ausländiſchen derbemwaſge angeht, ſo ſei auf 1,2 auf 683,8 Millionen Reichsmar k. Leipziger Börſe vom 19. März.
die amerikaniſche Entwicklung verwieſen. Jm Jahre 1923 erzeugten Die Börſe wies zu Beginn heute zunächſt eine leichte Geſchäftsdort 88 Firmen 64 000 682 Mund während 1914 erſt 7 Firmen mit belebung und durchaus freundliche Grundſtimmung auf Im Ver
einer Produktion von 6619 729 Pfund gezählt wurden. Es iſt ſo Der Abſchluß der Commerz und laufe machte ſich daun jedoch wieder die altgewohnte Unluſt ſtärker
weit gekommen, daß 96 Prozent des amerikaniſchen Verbrauchs e geltend und die Umſätze gingen kaum über die der Vortage hinaus

änderte ſich der Kursſtand bei kleinen Schwankungen gegen geſtern

die eigene Erzeugung gedeckt werden, und daß für die Ausfuhr no 5 Die Kurſe zeigten im allgemeinen nur geringfügige Veränderungen18 Hlltonen Pfund frei bleiben. S e p rivatbank A.G. nach en Den Der Schluß geſtaltete ſich ſtill bei etwa behaup
e wir et vor n e re nie in bez auf d n e re wurde beſchloſſen, der Genexalver tketen Notierungen. Sunſeren Außenhandel ſehen, ſo darf uns das aber nicht veranlaſſen ſammlung die Vertei ung einer Dividende von s Prozent Leipziger Schlachtviehmarkt v. 19. März.

den Mut zu verlieren. Wir haben ſchon oben einige Vorausſehungen vorzuſchlagen. Das Gewinn und Verluſtkonto weiſt an Einnahmen
35 den Wiederaufbau unſeres Außenhandels gezeigt, als wir nament aus Zinſen Proviſionen, Wechſeln, Sorten und Zinsſcheinen Auftrieb. 182 Rinder (27 Ochſen, 49 Bullen, 19 Kalben, 87 Kühe)
ich von den n einer verbilligten Produktion ſprachen 58 457 900 X und an Einnahmen aus Wertpapieren und Konſorkial- 689 Kälber, 184 Schaſe, 1451 Schweine, zuſammen 2456 Außerdem

Eine ſyſtematiſche Einſtellung auf die Verhältniſſe des Welthaudels beteiligungen 813646 auf. Demgegenüber erforderten re von Fleiſchern direkt zugeführt: 4 Rinder, 41 Kälber, 32 Schaſe, 109
wird uns aber erſt dann wieder möglich ſein wenn wir auf Grund unkoſten 49701 107 Steuern und Abgaben 50697
von Handelsverträgen mit klar erkennbaren Größen rechnen können Der verbleibende Reingewinn von 5064 465 X ſoll wie folgte mark) Ochſen: 2. Kl. 36- 47, 8. K
Verhandlungen zur Erzielung eines ſolchen Zuſtandes ſind ja bereits verteilt werden: Dividende 8 Prozent: 3 360 000 in einen Reſerbe- bis 45, 9. 82 Kalben und Kühe- 1. 46 50, 2. 43 50, 8. 34
mit zahlreichen Stagten angeknüpft worden. Dieſe Verträge müſſen an 1000 000 Gewinnanteil an den Aufſichtsrat: 239 828 4. 24—33, 5. 20 28, Kälber: 2. 70 75, 9. 58 69, 4. 85 52, Schafe:
aber dex weiteren Anforderung entſprechen, daß ſie uns allenthalben zortrag: 464 635
die unbeſchränkte Meiſtbegünſtigung ſichern. Nur unter dieſer Die außerordentliche Höhe der Handlungsunkoſten im Verhältnis bis 55 5. 50 55. Geſchäftsgang: Rinder und Schweine ſehr lang
Vorausſetzung können wir wieder mit einer Wettbewerbstmöglichkeit zu den Brutto Einnahmen und zum Aktienkapital fällt wie bei allen ſam; Kälber mittelmäßig; Schafe langſam Uberſtand. 29 Rinder
rechnen. e Bankabſchlüſſen, beſonders in die Augen. Das Verhältnis zum Roh
vorſen von 18 Mat 1925 Kurszettel des Merſeburger Korreſpondent. e Aechebantdigon de
Mitgeteilt von der Commerz h. Vat. a. E. 50 12.70 gahla Porzellan 980 Frewwerkehe.A dorfer Papi 50 2.25 Kali Aſchers eben 1 Halle Kali 00 n eAmmendorfer Papier -307.25 Jali Aſchersleben 112775 775 Halle Kal 3 33—34 33--34Peninger Maſch. Fabr 4380und Privatbank) 6 St. Zuckerwertanl. t 20 1092 Augsb Nürnb. Maſch. 30. 30.50 Kattowitz Bergbau 30, 30,18 Kali Krügerhall 80 le ti-e Pittler Werkzeug 120 1620 165,50

e 57 Elektr. w. Mitteld. 2 266 Ba ſche Antlin 120 47.98 154,50] Kirchner Co. 29,90 29,91 Api l Rauchwaren Walter 2090.25 91,25er mer or e 5 NeckarGoldanl. 63 Baroper et 3525 26,50 Seehlmann Stärke 60 25775 7 Diamond ſhares 20— 21 19 20 Veinſtrom e Vils 20
10 Prov. Sachſ. d. Bazart Genußſcheine 93, 96, Köln Rottweiler 140 I2t,65 119, Rationalfilm 5-0,6 0,5-0,61 Riguet K Co 100,20 110,Gold Pfandhr 91,60 91,70 Sehbur er Wolle 20 s 9,25 Lahmeyer Co. o 12,30 12,50 Ufa 12— 1312—13 Schubert Salzer 500 10 l

Gold Heut. Vor 5 Prov. Sächſ. Id. P. Vember 200 4350 Leonhard Braunkohle 31. 27.50 Becker Stahl t le Sondermann S Stier i 0,30Stck. Kurs Kurs Roggen -Pfandbr. 5,75 J. Berger Tiefbau 52 140,18 142 75) Leopoldgrube 85,75. 87.78 Brown Bovert 60 65 Steingut Colditz 2350 23.50
5. Sächſ. Goldk.Anl. 72 72, Bergmann Elektr. 200 18, i8,68 Mansfeld h 60 4.39 440 Chem. Zeitz 765 7—8Textiloſe Claviegs 229 2,10Deutſche Anleihen 5 7 Zuckerkredit Gold 72, 70 Serliner Holzkompt. 1921980 Waſchin. Buck an i 50 Hochfrequenz 6—7 6 Thüringer Gas 1237 1200Ot. Goldanl. kl. Stücke 9 Zin. Maſch Schwartzk. 100 16, s 1775 Oberſchleſ. Eiſenb. Bed. 11,50 11,20 Kurſächſ. Braunkohlen 05-0,6 0,68 Tränkner Würker 100 104 104v. 95 e e 9 100 100 SchiffahrtsAktien. t n n re en dert e 35.25 Sichel 6 40 272,8 2,52,6 e e Werke 400.20 75 ndto. gr. v. Am on o o Bochumer Gu e 75Panzer 16, 1660 Stralauer Glas 200 18- 19 19 Wotanwerke 5 5,1von 10. 1060 333 Sang e Seht ten vo n e et Zergban, 200 e raige Slsgter Zeitzer em. Fabr ten ne e 92,05 91,90 Rorddem er Lloyd o L a n Waſſer 120 r e tobt See S Zittauer Mechan Web 95915 Reichsſch. 5 t em. Heyden .65 3,75 B. Pola a 280 2,6023 (für t Million 2,05 2,01 Verein Elbeſcift S Chem Helſentirchen i000 s u Rhein Elektrizität l 79 460 Ken Freiverkehr zs rtecant e be Bank Aktien SPponti. Kautſchuk 80 Rombach Hütte 2528 el er O e eKriegsanleihe) 9,73 5.685 en Daimler Motoren 300 Roſitzer Zucker 200 35. 35326 Apparatebau Weimar 0,764 dto. I 0.89 Berliner Handelsgeſ. 1900 157,50 160, Deſfaner Gas 3201 41.65 Rütgerswerke t Bauchwitz Pſcherer 93 dto. 57 988 Braunſchweiger Bank 29 6,75 Dt. All. Telegrafen 16,50 18. Sachſen wert 2590 s 3ZInduſtrie Aktien Buſch Wagaon Genüſſe i8 7 dto. 7 Commerz u Priv. B. 20 (07 50 6/60 Dyckerhoff Widm. 465 Salzdetfurth Kaklt 59 53140 3218 Altenburger Landtkraft 130 1375 Dähn Max dis l75 re eſet, 46 Sarmſtädt. und Rat. 100 87 Dynam. Nobel os 75 t0s, s Sarotti Schokolade 20 Buſch Waggon 10,75 11,25 Eitner Hans 0374 Preuß Conſols 0,97 6,97 a Bank s 550 Cilenbg. Cattun 50 Schering chem. 3950 Chromo Naſfork 100.20 92 9062 Serbig Rauchfuß Sd dto. Siskonto Comm. Ant. 40 126, 12750 Elberfelder Farben 2750 Schulz jr. 200 i 1538 ECröllwitzer Papier 12, i2, Kammagarn Silberſtr. 9653 do. 0,98 1,04 Hresdner Bank 2014,50 rig Etzold Kießling too 9.25 Siegen-Solinger Guß 40 70 2,30 Dermatoid Werke 10020 7 76 Leuttke Piano 9,67 0674 7 Sächt. Prov.-Anl. Halle Bankverein 20 1,90190 Fahlberg Liſt 60 Siemens K. Halske 74,30 75,75 Förſter K Co s Porddt. Genußſch. 500 70 70140 1,40 Selpgiger Cred. Anſt. 59 Froebeln Zucker 80 6875 67, Stinnes Riebeck Mont. 6,75 107— Groß Kunſtanſtalt 4375 430 do. 1000 l

4, 8 9 Landſchftl. Veichsbank Ant. 500 156, 150, 13 Gelſenk. Bergwerk 83. 8750 Stöhr Kammgarn 50, Salle Zimmermann 10020 40,. 41 Poege Elektr. 1547Zentral Pfandbr 15, 50 Sächſ. Bant 60, 60.75 Henthiner Zucker 2.20 2.50 Thüringer Gas 140 12 1250 Halle Pfännerſchaft 160 t 99, Keform Wotoren 55
4, 9 Sächſ. land Wiener Bankverein S 625 6,26 G. F. el Untern. t00 a 189. Trachenb. Zucker 150 160 Halle Zucker 21, 1950 Richter F. A. Stein 60,75 90 75ſchaftl. Pfandbr. 10,70 i Hlauz. Zucker 2 2490 Union chem Prod. 18 b 19 SHartm. Sächſ. Maſch. 7 7125 baukaſtenBad. Antlin Brauerei Aktien Görlitzer Waäggon 20 450 70 er. Glanz Elbe 400 375, 374 Hupfeld Ludw. 7.70 7,90 Samſonia 905Obl. v. 19 5,66 5,55 Engel Bre 800 47.28 35,0 Gothaer Waggon 60 66 72 BVer. Kohle Borng 32, 32,75 Käſtner Carl 2, 2, Seide! S Naumann 330 330Donnersm. Obl. v. 19 1.72 1.76 Schüt hardt. Braueret 300 36, 36 Harp Bergwert 141,50 144 39 Wandererwer ken 100 15,20 15,10 Körbisd. Zucker 123 123 Thür Zucker Walſchleb 73a Dyhckerh. Widm ihre Patzenhofer s Hetzer Weimar 130 Wegelin S Hübner 100 85,50 8550 Krietſch Mühle 50 3450 2.90 Wollhaar Hafnichen U 1,87
Obi. o. 20 1.55 1,55 Riebeck Brauerei e n Mühlen 40 2.90 280 Werſuh. Kammgarn 50 Landkraftw. Leipzig I loh 78 25 80,756 7 Engelh. Br. Obl. v. 22 Induſtrie ar irſch Kupfer 150 t22 124,50 Werſch. Weißenfelfer 182 194, Leipza. Buch Friſche 50 97.50 98,50 Bezugsrechte:

416 Höchſter Farben uſtrie. Aktien. Höchſter Farben 200 27,10 27/50 Wrede Mälzerei 500 11150 111 Lindner Gottfr 5.100 85,50Obl. v. 19 3,65 8,68 Aachener Spinnerei 04250,425 Holzmann, Philipp 80 S 6,80 Zeitzer Maſchinen 100 145, 146, Naumann Brauerei 48, 46,504352 Ilſe Bergb. O. v. 19 2,50 Agſa to0 27, 27,89 [Jlſe Bergbau 200 29,5029, 20 I 8wickauer Maſchinen 20 81,60 84, 13 [Norddt. Wollk. u. Ka. 6500 12028
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Seite 8.
Merſeburger Korreſpondent. Jreitag den 20. März 1925. Nr. 67.

Aus aller Well.Schweres Grubenunglück in Weſtvirginia.
50 Tote.

Newyork. Aus Fairmonnt (Weſtvirginia) wird gemeldet, daß
durch die Exploſion in einem Kohlenbergwerk der Bethlehem-Mines-
Corporation etwa 50. Bergleute verſchüttet worden ſind. Jn einem
Umkreis von drei Meilen wurden die Gebäude erſchüttert. Eine
ſpätere Meldung beſagt: Die Exploſion fand am Dienstag abend
ſtatt. Es wird angenommen, daß 33 Bergleute verſchüttet ſind. Die
ganze Zeche ſteht in Flammen, wodurch die Rettungsarbeiten ſtark
behindert und die Rettungsmannſchaften gefährdet werden. Als die
Urſache der Kataſtrophe werden ſchlagende Wetter angenommen. Män
befürchtet, daß alle Berglente unter Tag umgekommen ſind.

x

Das Grubenunglück hat größeren Umfang angenommen, als ſich
zuerſt überſehen ließ. Man nimmt an, daß 50 Bergleute ge
tötet ſind. Die Rettungsarbeiten ſind außerordentlich ſchwierig.
über die Urſache des Unglücks iſt bis jetzt noch nichts bekannt, jedoch
wird für möglich gehalten, daß ein Attentat vorliegt. Es iſt be
reits eine Verhaftung vorgenommen worden. Aus allen umliegenden
Städten ſind Rettungsmannſchaften unterwegs. Eine ſtaatliche Unter
ſuchungskommiſſion hat bereits an Ort und Stelle mit ihren Ar
beiten begonnen.

Schwerer Raubüberfall in Friedenan.
Zwei Täter verhaftet.

Auf der Zweigſtelle der Teltower Kreisſparkaſſe in der Rhein
ſtraße 66 in Friedenau wurde Mittwoch vormittag ein ſchwerer
Raubüberfall ausgeführt. Durch die Geiſtesgegenwart eines
Kaſſenbeamten gelang es, zwei der Täter nach Verübung des Ver
brechens zu verhaften und ihnen das geraubte Geld wieder abzunehmen.

Die Sparkaſſe des Kreiſes Teltow unterhält ſeit längerer Zeit
in dem Hauſe Rheinſtraße 66 eine Nebenkaſſe, in der als einziger
Beamter der Kaſſterer Müllenbrock tätig iſt. Heute vormittag gegen
10 Uhr erſchien in dieſer Zweigkaſſe ein junger Mann und ließ ſich
von dem Kaſſierer über das Anlegen von Sparkaſſenguthaben ein
gehende Mitteilungen machen. Während der Unterhaltung kamen
zwei weitere Männer in die Geſchäftsſtelle, die gleichzeitig mit
dem erſteren ſofort Revolver zogen und den Kaſſierer zum Offnen
des Geldſchrankes zwangen. Sie raubten einen Barbetrag von
12000 Mark, während ſie Wertpapiere unberührt ließen. Dem
Beamten drohten ſie mit Erſchießen, falls er um Hilfe rufen würde.
Dann durchſuchten die Räuber ſämtliche Behälter der Kaſſe nach
weiterem Gelde. Als ſie nichts mehr fanden, ergriffen ſie mit ihrer
Beute die Flucht und verſuchten, in der verkehrsreichen Gegend zu
entkommen. Zwei von ihnen liefen nach dem in der Nähe gelegenen
Lauterplatz, wo Markt abgehalten wurde, verfolgt von dem über
fallenen Kaſſierer. Durch den Ruf: „Haltet die Räuber!“ wurden
die Marktbeſucher auf die Fliehenden aufmerkſam und beteiligten ſich
an der Verfolgung. Mehreren Männern gelang es, die beiden Ver
brecher nach kurzer Gegenwehr feſtzunehmen. Sie wurden von
hinzukommenden Beamten der Schutzpolizei nach dem in der Nähe
gelegenen Polizeirevier gebracht und dort der Kriminalpolizei über
geben. Jn den Taſchen der Verhafteten fand man die geraubten
12000 Mark und außerdem ſcharf geladene und entſicherte Revolver.
Bei ihrer Vernehmung gaben ſie an, geſtern aus Braunſchweig hier
eingetroffen zu ſein, um den Überfall ausführen zu können. Sie

e e

n nicht kennen. Die Polizei ſchenkt allen dieſen widerſprechenden
ngaben keinen Glauben und rechnet damit, daß es ſich um zwei

ganz gefährliche Burſchen handelt, die noch andere Raubüberfälle aus
geführt haben. Unter ſcharfer Bewachung wurden ſie mittags nach
dem Berliner Polizeipräſidium gebracht und dem Erkennungsdienſt
übergeben. Der dritte Täter iſt entkommen.

Gemeinſamer Tod von Vater, Mutter und Sohn.
Berlin. In der Agricolaſtraße hat ſich eine erſchütternde Fami

lientragödie abgeſpielt. Dort haben der Jngenieur Ernſt Lazarus,
ſeine Frau und ſein Sohn ihrem Leben ein Ende gemacht. über die
Tat, die tiefes Mitgefühl wecken muß, erfahren wir folgende Einzel
heiten: Jm Hauſe Nr. 11 Agricolaſtraße im zweiten Stock,
wohnte der jährige Jngenieur Ernſt Lazarus mit ſeiner 86jährigen
i und ſeinem 18jährigen Sohn. Lazarus war früher überaus
eſchäftigt. Jn der letzten Zeit hatte er dagegen wenig zu tun undlebte mit den Seinen in dürftigen Verhältniſſen. Vorgeſtern abend

gab Frau Lazarus der Stenotypiſtin ihres Mannes einen ver
ſchloſſenen Brief. Sie ſagte ihr, ſie ſolle ihn bis zum nächſten Tage

alſo Mittwoch aufheben. Wenn ſie, Frau Lazarus, dann bei ihr
angerufen habe, könne ſie den Brief wieder mit zurückbringen und es
ſei nichts weiter zu machen. Wenn ſich aber bis Mittwoch niemand
gemeldet habe, ſolle ſie das Schreiben an einen Verwandten bringen,
an den es auch adreſſiert war. Die Stenotypiſtin dachte ſich nichts
weiter dabei und führte den Auftrag aus. Als ſie bis geſtern mittag
von der Familie Lazarus keinen Anruf erhielt und als ſich auch bei
einem Anruf ihrerſeits niemand in der Wohnung meldete, brachte ſie
den Brief an ſeine Adreſſe. Als der Verwandte der Frau Lazarus
den Brief öffnete, las er zu ſeinem Entſetzen, daß die Familie be
ſchloſſen hatte, aus dem Leben zu ſcheiden, und daß dieſer Brief der
Abſchiedsgruß war. Der Mann eilte ſofort mit einem Arzt nach der
Agricolaſtraße; aber es war zu ſpät. Das nach dem Hof liegende

Kinderzimmer war vollſtändig voller Gas. Jn ſeinem Bette lag der
Junge, auf einem Sofa engumſchlungen die Eltern. Alle drei tot.
Fenſter und Türen waren mit Zeitungspapier abgedichtet. Jn die
eine Tür war ein Loch gebohrt. Und durch dieſes Loch hatte man
den Schlauch des Gaskochers aus der Küche hindurchgelegt. Außer
dem ſtanden die Hähne der Lampe und der Plättvorrichtung offen.
Der Gasdruck in dem Zimmer war ſo ſtark, daß das Gas durch die
Decke ins obere Stockwerk drang. Dort war die 12jährige Tochter
des Rechtsanwalts Pundt davon leicht betäubt worden. Der Arzt
konnte ſie allerdings bald wieder völlig herſtellen. Bei dem Ehepaar
und ſeinem Sohne war alle ärztliche Kunſt vergebens. Auch die
Feuerwehr mußte unverrichteter Sache zurückkehren. Die drei blieben
ein Opfer heutiger Notzeit.

Doppelſelbſtmord.
Jn der Rückertſtraße 9 in Charlottenburg wurden geſtern nach

mittag der 57jährige Kaufmann Paul Gumpel und deſſen 47 Jahre
alte Ehefrau Marie in ihrem Schlafzimmer an den Fenſterkreuzen
erhängt aufgefunden. Auch der Hund des Ehepaares hing tot an der
Türklinke. Nach den bisherigen Ermittelungen der Kriminalpolizei,
die von einer Verwandten des G., als ihr auf wiederholtes Klingeln
und Klopfen nicht geöffnet wurde, herbeigerufen worden war, handelt
es ſich offenbar um einen Selbſtmord. Die Gründe für die Tat ſind
jedoch noch nicht bekannt. Jrgendwelche Aufzeichnungen, die darüber
Aufſchluß geben könnten, hat das Ehepaar nicht hinterlaſſen.

Jm brennenden Bvoot auf dem ſtürmiſchen Gardaſee.
Gabriele d'Annun zio iſt mit knapper Not e Lebens

gefahr entgangen. Der Dichter, der mit ſeinem Motorboot den
Gardaſee befuhr, wurde bei Malceſine von einem heftigen Sturm
überraſcht. Das Waſſer drang in das kleine Schiff ein, das gleich
zeitig in Brand geriet, denn das flüſſige Heizmaterial hatte ſich ent
zündet. Die doppelte Gefahr des Schiffbruchs und des Schiffsbrandes
wurde nur mühſam beſchworen, und zu Tode erſchöpft kehrte d' An
nunzio nach Gardone heim

Tödlicher Autounfall.
Berlin. Jn der Frankfurter Allee an der Warſchauer

Straße wurde geſtern nachmittag die 80 jährige Wiwe Emilie Brüll
aus der e er 7 in Treptow von einem Auto überfahren. Die
alte Dame trug ln äußere und innere Verletzungen davon und
mußte durch das Rettungsamt nach dem Krankenhauſe Friedrichshain
gebracht werden. Dort iſt ſie bald nach der Aufnahme geſtorben.

Die Prüfung des Luftwegs nach Jndien.
Sir Safton Branker, der Vizeluftmarſchall und Direktor der

„Civil Aviation“, iſt geſtern nachmittag mit dem bekannten engliſchen
n Allan Cobham, nach viermonatiger Abweſenheit, von ſeinem

lug nach Indien zurückgekehrt. Bei der Ankunft in Croydon, dem
Luſthafen Londons, wurden der Miniſter und ſein Flugzeugführerlebhaft begrüßt und gefeiert. Nach der Begrüßung ers
klärte Safton Branker, er glaube, daß es möglich ſein werde gegen
Ende nächſten Jahres einen Flugdien ſt nach Karaſſ ch i (Jndien)
aufzunehmen. Eine Ausdehnung des Flugdienſtes bis nach Auſtralien werde von der Stellungnahme der auſtraliſchen Regierung ab
hängen Die beiden Flieger haben nicht weniger als 17 000 engliſche
Meilen in ein und demſelben dann zurückgelegt, was einen Welt
rekord bedeutet. Der Flieger Cobham hat mit dieſem n als
200 000 engliſche Flugmeilen zurückgelegt. Wenn er die isher von
ihm geflogene Zeit noch einmal M Unterbrechung abfliegen könnte,
o würde er hierzu genau drei Monate brauchen und in dieſer Zeit

ei einer e von 150 Kilometern (wielatt ausgerechnet hat) etwa bis zum Mond fliegen

Ein unfreiwilliger Höhlenbewohner.
Jn der Nähe von Wilna hatte während des Krieges die ruſſiſche

Milikärverwaltung ein großes Depot von Lebensmitteln eingerichtet,
das, als im Jahre 1916 die ruſſiſchen Truppen ihren Rückzug be
gannen, durch Feuer zerſtört und durch Minen geſprengt wurde, das
mit die Vorräte nicht in die Hände der Deutſchen fielen. Während
der Zerſtörung des Depots fiel ein ruſſiſcher Soldat der Genietruppen
in einen Keller, ohne daß es bemerkt wurde. Da das gegenwärtige
polniſche Kommando kürzlich entſchied, daß auf jenem Grundſtück ein
neues Gebäude errichtet werden ſoll, wurden die Keller von den
Trümmern befreit, und zum allgemeinen lebhaften Staunen entdeckte
man in einem Gelaß, in dem kaum ein Schimmer von Licht drang,
einen Menſchen, der dort ſeit acht Jahren lebte an kann
ſich vorſtellen, in welchem Zuſtande der Unglückliche ſich befand. Er
war völlig von Haaren bedeckt, ſeine Augen hatten die Sehkraft ver
loren, ſeine Kleider hingen in Fetzen um ihn, ſo daß er e einem
wilden Tiere als einem Menſchen glich. Sein Gedächtnis hatte ihn
vollkommen verlaſſen. I Jahre hatte er ſich von den Konſerven
ernährt, die in dem K

ein Londoner
können.

eller verblieben waren, den er nicht verlaſſen
konnte, da die Trümmer der Explvſion ihn faſt zugedeckt hatten ls
der Mann aus ſeinem Grabe herausgeholt und von den Arbeitern
ins Freie verbracht wurde, ſtellte ſich heraus, daß er Luft und Licht
nicht mehr vertragen konnte. Er wurde ins Krankenhaus gebracht,
wo er nach drei Tagen ſtarb. Die polniſche Regierung ließ ihn mit
militäriſchen Ehren begraben.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortltche Dr. phil. Stegfried Berger für den polittſchen Teil
Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtese
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt Rößner für denAnzeigen und Rekkameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Str.

Für unverlangt eingeſandte Manuſtripte wird keine Gewähr übernommen
Rückporto iſt in jedem Falle beitzulegen.

Druck und Verlag der Firma Th. Räßner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Serten.

Stadtmitte zu vermieten.

Aunzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
eine Verantwortung übernehmen, fedoch werden di
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt
gerin und Grossmutter

zKl. möhl. Zimmer
angenehme Lage. z. I. April
zu vermieten. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

r
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geb. Hesselbarth
im Alter von 56 Jahren.

Merseburg, den 20. März 1925,
In tiefer Trauer:

August Kops
Angebote unter 134 an die
Expedition dieſes Blattes.

Einfach möbliertes aus statt.

Gestern abend versehied plötzlich und
unerwartet meine lebe Frau unsere gute
Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwä-

Wilhelmine Kops

im Namen aller Hinterbliebenen.

4 Uhr vom Trauerhause, Hallische Str. 19b,

Danksagung.
unseres teuren Entschlafenen, des Maschinenmeisters

I Cuersprechen wir hiermit unseren tiefgekühlten Dank aus.

Verw. Minna Lazer
Max Lazer
Frieca Lazer geb. Weibe

und ein Enkelkind,

Neumark, Krs Merseburg, den 20. März 1925.

Die Beerdigung findet Montag, nachm.

Pür die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgange

7. T
Zurückgekehrt
Dr. Franz WaltherSpezialarzt für Ohren-, Nasen-, als leiden

S Halle a. S., Gr. Steinstr. 74, (Café Bauer).
e S
J her Hhen Veparaturen an

e waren ſchnell u ee

e Anfangsſtellung im Büro Schmale Straße 18.
Stenographie u. Schreib Suche ſoſort oder I. April

ſchi Kenntni 53 Ininmzaaerren gegen älteres Mleinmädchen
W an die Exped. d. Bl mit guten Zeugniſſen für

Zwangsverſteigerung.
Sonnovend, den 21. März 1925, vorm. 11 Uhr

verſteigere ich in Merſeburg Gaſthof Zur grünen Linde

Nähe Lindenſtraße, von Anzeigen der kirchlichen Gemeinden.
Sonntag, den 22. März 1925 (Lätare).

erfrag, in der Exped. d. Bl. Geſammelt wird eine Kollekte für die Auslandsdiaſpora.

jungem, anſtändigem Mann
zum 29. März geſucht. Zu

Es predigen:

Heimat. Paſtor Wuttke.

S S

De W
von jungem Kaufmann zu
mieten geſucht. Gefl. Preis
ang. unt. 124 an die Exp. d. Bl.

Jahre a. d. Geiſel 5. Paſtor Riem.
e 2 Paſtor Boit.

ſön Im et Kratzenſtein. Vorm. 11 Uhr Kindergottes-
ienſt.

Röſſen. Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Jentzſch.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Einladung zur Bibelkonferenz im Pfarrhaus Nieder
beunag. Kirchenchor am Montag fällt aus.
Mittwöch, nachm. 25 Uhr Choralſtuünde. Abends

mit Kochgelegenheit bei
ruhigen Leuten geſucht. Ang.
unt. 121 an die Exp. d Bl.

Suche 8 Uhr Paſſionsandacht in der Kirche
an Katholiſfche Gemeinden.

auf 1.Hypothek. Angebote 7.30 Ahr: Frühmeſſe mit Predigt 10 Uhr: Hochamt mit
I an die Srrede d. Bl Predigt; 6 Uhr Faſtenpredigt und Andacht.

Hochamt mit Predigt; 2.30 Uhr: Andacht.9 y ſ. n NRaundorf. 11 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.e 169 II Dil Crumpa. 8 Uhr: Gottesdienſt mit rege
mit Matratze zu verkaufen Kayna. 1072 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.

Seffnerſtraße 6
im Laden.

zu verk. Menſchau 66 b

Köenſber
werden ſchnell und billig

angefertigt
Johannisſtraße 3, 2 Tr.

Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde,.

zur Heimat (Eingang Brauhausſtr.).

Evangeliſche Gemeinden.
Dom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke. Vorm. 11

Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Prüfung
der Konfirmanden (Knaben). Donnerstag, abends folgt geöffnet: Donnerstag von 1-8 Uhr abends und
127 Uhr Paſſionsbibelſtunde in der Herberge zur Freitag von 5--8 Uhr abends für Frauen und Mädchen;

Freitag nachmittag für Schulkinder von 1—4 Uhr Schriftl. Angebote erb.Sonnabend von 1-—8 Uhr abends und Sonntag vor Lehrvertrags-

Formulare
der Handwerkskammer

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Rößner.
Mlerseburg. Kl. Ritterstr. 3 Ken C Lehrin

Pommerſche

Ia Sandware

Stadt. Sonntag Prüfung der Konfirmanden. Vorm.9 Uhr Paſtor Riem, vorm. 11 e Paſtor Anger- mittag von Ahr für männliche Erwachſene

mann. Donnerstag, abends 8 Uhr Liturgiſche
Paſſionsandacht. Paſtor Riem. Ev. Männer und auf weiteres 30 Pfg. Auswärtige haben die doppelten
Jugendverein. Sonntag abend Verſammlung fällt aus. Sätze zu entrichten.
Donnerstag, abends 8 Uhr Bibelſtunden a. d. Geiſel 5.
Paſtor Bertram. Ev. Mädchenbund St. Maximi. I 994,25.
Dienstag abend Chorgeſang fällt aus. Mittwoch,
abends 8 Uhr: Verſammlung für Mitglieder über 17

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung:

3 Klaviere, 1 Sofa mit Plüſchbezug, 1 Kleiderſchrank
und verſchiedene andere Sachen.

Merſeburg, den 20. März 1925
Nettſchlag, Ober-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Das Schul und Volksbad iſt von heute ab wie

Bin unter

Nr. 765
Jan das Televhonnetz an

geſchloſſen.

W. Gaßmann,
Damenfriſeur und
J Perückenmachermeiſter,

Johannisſtraße 18.

Küche und Haus

S S etWaſchfran
ſucht Beſchäftigung. Angeb.
u. 133 an die Exp d. Bl.

Ein ordentliches

Aen en. Ppponödchen
Chan I r
f. Benz Limouſine zum
haldigen Antritt geſucht.
Autoſchloſſer bevorzugt.

Tüchtiges, ehrliches

Der Preis eines Bades beträgt nach wie vor bis

Lauchſtädt, den 18. März 1925.
Der Magiſtrat.

Direktor Ernſt „Renſtmüd hen

Ammendorfer Papierfa zum 1. April geſucht.
brik, Ammendorf. Gaſthaus Reipiſch.

Ehrliche ſaudere

Auf wartung

Wer ſsechest
für größeren dortigen Bezirk für unſere Kloſter

Likör-Spezialitäten, echten Nordhäuſer uſw.

tüchtigen Vertreter

für Dienstags, Donnerstags
und Sonnabends von 8 bis
12 Uhr vormittags geſucht

Buchmann, RNeuröſſen,
Breite Straße 82.

ſtellt noch ein
Panl Mitternacht,

Klempnermeiſter,
Karlſtraße 29.

Neursſſen. 7.30 Uhr: Jrühmeſſe mit Predigt; 10 Uhr:

Bolksbibliothek geöffnet Sonntag von 11-12 Uhr,

änſe Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.
Sonntag abend 8 Uhr Evangeliumsverkündigung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (1, d. L.)
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge

der bei der betr. Kundſchaft gut eingeführt iſt.
Klosterhrennerei Palbenried a. Harz B. Hordhausen.

J in großen u. kleinen Poſten

Baue Obdenvöle,

C

e Eenſt W

Corbetha b. Schkop. Nr. 46

zu günſtigen billigen Preiſen
gibt ab

arſsns k.Frankleben, Topfmartkt 4.

Saanenzuchtbock
u. Ziege mit Lämmern

zu verkaufen

Landwirtstochter, 30 J.,
ſucht die Bekanntſchaft kl.
Landwiris oder Beſitzers
eines Grundſtücks zwecks

Heirat.
Ang. u. 132 an die Exp. d. Bl.

Hoerhn
S zugeflogen Roßmarkt 15.



es 8 Cuſtzsch

Nr. 67. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 20. März 1925. Seite 9.

P r re aFohlenfleiſe
empfiehlt

Woghwtante Georg Frautmann,
Tiefer Keller

M Auf Teilzahlung
zu ganz soliden Preisen bel
sofor tiger Aushändigung

Anzüge und Kleider

Damen- Mäntel
Herren- Anzüge
Gummi- Mäntel baund Damen

Bett- und Leibwäsche

Neumarktstor 2

auf Schäferei W bei Zöſchen findet Sonntag
den 22. März 1925, vorm. 10 Uhr gegen ſofortige
Barzahlung ſtatt.

Rittergut u b. Sbteudis

öpfe von 6 an
empfiehlt und verſendet
auch auf Teilzahlung

Damen u. Herrenfriſeur

234, e s
rin e, eiſ. u hölz Riemenfcheiben, Treibriemen, Feld
ſchmieden, Amboſſe, Bohrmaſch. Kaltſägen, Schleif

maſch., Band u. Kreisſägen, Stanzen, Scheren, Flaſchenzüge,
Schraubſtöcke Stauch u. Reifenbiegmaſch., Rund, Sicken
Abkant u. Wulſtmaſch. auch kombiniert, Kohlen Sack u
Kiſtenkarren, Geldſchränke, Kaſſetten Wagen Baum, u
z zugwinden, Ventilatoren, Schmiedefeuer, Spannſchienen

ldbahnmat al Aſw.

M h Wellen, Lager, Kupplungen, Stell

9 a Sei Auhthahſen ifs (ayir)
Mahigſte Preiſe

C O O hKarl Tänzer
Adolf Schäſers Nachfolger

Inh.: Frau M. Zänzer
Merſeburg Entenplan 7

Spezialgeſcheft für

Damen n. Kinder Wäſche
Schürzen aller Art.

Pollſtändige Wäſche Ausſtattungen

Anfertigung in eigenen Arbeitsſtuben.

Fernruf 259

Anfmerkiame Bedienung!

Kaufmänniſche prwatſchu

von K. Bismarck,Halle a. S. Töpferplan 1 (am Leipziger Turm)
Buchführung, Stenographie, Maſ ſchinenſchreiben,

Handelskunde

Dfterkurſs
e z erbeten.

Solide Qualitäten!

Preisaufgabe
ednum-ami-dlogartah-ednutsnegrom

Jesvermaetet gerwöneert
wenn er uns obiges Sprichwort in richtiger Löſung

einſendet, und nimmt teil an der Verteilung
nachſtehende Preiſe im Werte von

10000 MarkZur Verie lung kommen: 1. Preis eine Eßzimmer Einrichtung 2. Hrei eine Schlaf
zimmerEinrichtung; 3. Preis eine Wohn

M zimmer-Einrichtung; 4. Preis
h küchen- Einrichtung

eine Wohn
5 8. Preis je eine

e n 9. 10. Preis: je ein Fahrrad; 11. Preis: eine Geige; 12.—50. Preish je m Taſchenuhr, ſowie eine große Anzahl

h kleine Preiſee Sie erhalten bei richtiger Löſung beſtimmt

e einen PreisDie Einſendung der Löſung muß ſofort in mit
10 Pfg frankiertem Brieſumſchlag erfolgen. Jür

gewünſchte Rückantwort bitten der Löſung Rück
porto beizufügen. Die Preiſe 1.—50 werden unter
Aufſicht eines Notars verteilt. Die geringen Ver
ſandkoſten muß der Einſender tragen. Die Ein
ſendung muß ſofort erfolgen und verpſtichret

zu nichts.
Loetel Co., Braunſchweig Nr. 1698.

Konfirmanden-

(emana

Fänechen
Der r Ausſchuß

Lebende n n

840geret Lehrgens der Welthilfsſprache

beginnt am a Wer den 23. März. abends 8 Uhrim „Bergſchloſpchen“.
Anmeldungen und Auskunft daſelbſt,

el i Sch 10.Republlkant ſche

Kundgebung
am 23. Mat 1925 2 Uhr nachmittags in Neumark.

Kameradſchaſten und alle Republikaner vom
Stadt und Landkreis Mer eburg- Querfurt ſindhierzu herzlich eingeladen. Redner Miniſterpräſident
a. B. Stelling. Berlin, M. d. R. und Landtags
abgebrdneter Meincke, Merſeburg.

Reichsbanner Nenmar!.

Wochen Johnzettel

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Rößner,
Merseburg. R. Kitterstr. 3

Sonntag den 22. März,

ab nachm. 5 Uhr

aber die Müke der Kleinen wird beloſnt. Geben Ste hiren
Kindern reichlich von der neuen Feinkostmargarine,, Schwan

im Blauband, die wohlsehmeckend, nahrhaft und leteht
verdaulich ist und das Wackstum der Kinder Jördert.
Preis 50 Pf. das Halbpfd. in der bekannten Packung

Wir bitten belm Einkauf von „Sehwen tm Blanband“ das farbig
et ienblatt Die Blauband- Woche gratis zu veriangen,

m Kaffeehaus Meuſchau
Hierzu ladet herzlichſt ein

Wachen

Käther, ſhmale d.7
a

Pa. Gpetſe-a GSastkartoffeln

h e c
2 Beee

S Landwehrverein Beuna Reipiſch

Am Sonntag, den 22. März 1925
abends 8 Uhr findet im Saale Gaſthof

eerruve n Wünſche in Ober b
verkauft

e

Kartoffel Großhandlung e
v

h
chleie, Hechte

empfiehlt täglich
H. Birnſtiel Nachfolger,

Fiſcherſtr. 15
Gleichzeitig nehme Aufträge
für Satzkarpfen u. Satz
ſchleien zum Beſetzen von
Teichen an. Fernruf 447.

eingeladen.

5

J heag ater- J v e nd
ſtatt. Zur W gelangt:

Nie elf Gchill ſchen Offitere!

Alle Freunde und Gönner unſeres Vereins ſind herzlich

h

e e e e

v ee e
e

Göttinger Puppenspfele
Marionettentheater Deutscher Studenten

e Be e e
G

H.

e

e

S Wir ſpielen am Sonnabend, den 21. März im

Gehloßgoarten- Golots.
Nachmiltag 8 Uhr: Der geſtieſelte Kater,

S

r a

5 Uhr Das a r Anppenſpiel
von Doktor JKarten zu 25 Pfg. an a Kaſſe

e ung ein assentinung 8tel. vor Beginn a. Vorstentung.
Näheres durch die Schule.

e
SS

e

S ee
a e Feine Seſelſhaſtehaus

Täglich KoOttzert der Hauskapelle.
Sonnabend und Sonntag Geſangseinlagen.

Boranzeige Dienstag, den 24. 3. Vorangeige
großes Schlachtefeſt.

S

ee e

De De

4

S

e
S

SDer Vorſtand.

e

Montag, den 16. d. Mis., abends 8 Ahr
t im Gaſthof „Zur grünen Lindee

Häs 70 u
bitten wir im eigenen, wie im Interesse einer rechtzeitigen Vertigstellung unserer Zeitung

warumaufzageben, falls solche noch in der betreffenden Tageenummer Aufnahme finden sollen
Grössere Anzeigen die im Satz usw. eine mitunter nicht unerhbebliche Mehrarbeit erfordern,
müssen, da wir stéets Wort auk eine gediegene Ausführung aller Aneeigen legen,
mögliehst am Tage vor dem Erscheinen in unsern Händen sein.

Anzeigen- Ab

e

Referent Herr Syndikus Voigt Halle über
fandwerner credit u. Randwerngtregen.

Her Jnnungs Ausſchuß
der Stadt Merſeburg.

h

Geſchirrführer Verein
Merſeberrg.

Sonntag, den 21. März 1925

9

wir denn

teilung
Merseßburger Norrespomdent

S VBergnttgene
Z 8ung! Erörltvttz 8ung!
S Sonntag, den 22. März 1925

Gr. Seegestb-Treſfene
der tanzluſtigen Jugend von

Hürrenberg Cröllwitz Spergau Daspig

des Keuſchberger Burſchen Vereins im Gaſthaus
zu GröllwitzStarkbeſetztes Reiſchke Orcheſter (Fanfaren).

Anſang 7 Uhr

B. B. K. u. Wirt.

9

O

Frühlings Bau
H
O
9

Es ladet freundl. ein

AMERIKA
mit den undschnellen Bampfern der

WHITE STAR Liit
AMERICAh ine

Aus
Koskenloge Atsuntt über Abtahrten,
Fantpreise und über die Einreilse-
bestiinmungen durch die Vertretung:

Kurt Walla, Halle a. J.
kostsirado

Röſſen und Amg zum m

8
S
S
9

m

e

Sonnabend, den 21.

Ball.
Es ladet freundlichſt ein

in der „guten Quelle
e r Debheſte Merſtk? c

Freunde u. Bekannte ſind herzlichſt eingeladen

von abends 7 Uhr an Her Vorſtand. Der Wirt.
G 90090

e tet Arb -Radf.Verein Friſch auf

geſtedt.
März,

e Sail.
Es ladet freundlichſt ein

der Zimmerſtutzen-Vercein.

Dersgete z Mesgfebargg.
Sonntag, den 22. März, von nachm. 3 Uhr an
im Gaſthaus r e za ch es Dipert)

großer Frühlingsball
Flotte Muſik von den beliebten

Galzvborger Gcheram tn elg.
Sportſreunde u. Gäſte laden frdl. ein

Der Wirt. Der Vorſtand.
e 996000

e

Denn
Sonnabend den 21.

Frühw. dDie

e 22 d r

e v SS S e W W e e e e S

Zu Frühlingsanfang!
Schinken in Brotteig
Anterhaltungs- Muſik.

Gaſthaus „Zum
58 heitern Blick“

d. M., von abends 7 Uhr
SHDeder Gaſt erhält eine Blume!ahrsball. Hierzu ladet freundlichſt ein

e u Rletſ ch el am Eterzierplaß

meee Hanut Hate h Verein len 1919 Merſeburg
Auf nach Schkopau (Deutſcher Kaiſer)Frankleben Sonntag, den 22. März. von abends 6 Uhr an

Sonntag, den 22. MärzThegterahend
des Landwehrvereinsn zum Beſten des neu zu errichtenden Ehrenmals

für die Gefallenen des Weltkrieges
Zur Aufführung gelangtein Schauſpiel aus dem 2 jährigen Krieg

Anfang 7

ſt Es ladet freundl. ein Der

u M r e e e

gesssssbecher Bolb.
Flotte Muſik!

e ladet e ein
ln l II in In n hin

Sonnabend abend 8 Uhr

Unterhaltungs- Musik.
Simmung! Humor! Laune!Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.

Neueſte Tänze!
J J

Uhr Anſchließend
Ball
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Moderne
Grabdenkmäler

in Granit, Marmor und
Sandſtein

Grabeinfaſungen
ſchw. w. Silberkies
empfiehlt äußerſt preiswert

Heto Beelsg,
Steinmetzmſtr. u. Bildhauer

Dorseſer.

Aen n. en
behebt in kurzer Zeit

wenn die Schweine ese a Beigabe in das Futter

bekommen.

veſondersv ingebote

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 20. März 1925. Jtr. 67.

62 s gees Beinkleid geſchloſſen mit ſchöner o Damen Leder Handſchuh 725

Stickerei ſchwarz 2 Dr. Gute Qualität
Prinzeßrock 25mit Stickereieinſatz und Spitze

beßonmt man bei

Hugo Thomas
Zigarrenfabrik, Oelgrube 5.

GehresReformleihchen aus la weißem oder 32 grau u. bunte Haus, Träger, Zier und 950grauem Orell, mit verſtellbaren Trägern Wirtſchaftsſch in all. mod. Form. 5.50 bis 1

Agterröcke
WaſchRock mit Volants
in entzückenden Farben

Unterrock aus Ia Satin, hohem Pliſſee,

Gorsegeegoſe
Damen Strümpfe Baumwolle, 99 4

vernichtet verblüffend

Serviteur ee eSie arahen e 128 85 3

Hoſeiträger 90
in Gummi und Lederſtrippe 1.20 1.00

Wesß waren
Schmale Stickerei 12

Meter 19 16in verſchied. Muſtern

S Heute Freitag
Schlachtefeſt.

Micherd don Neuwarnt 47.

Morgen, Sonnabend

Kohlaehlplesl

Ab 10 Uhr Wellfleiſch
S ſpäter friſche Wurſt.

P. Naumann jun. Sand 24

e ft. Nudvlaldannene tryetrrwerte u r Tanreer p. Viete febheneneupeer u Untertaille mit T r Oberhemden für Konfir 75a t mit reicher S n 50 1.10 0.98 5 Horſt n Juden m öſchuh e 90 mit tgennen t t Lonſtrn Aue 9 Obere Burgſtraße l.

Damenhemd Achtung Achtunge e Aawenhent ſern 80 9anen, Yandſchiy o Sqmwutze Sctenen. e s ne hege an

c. F.ger 4,20
Joh. Liſieckt, Hausſchlächter

Martktſtand gegenüber dem
Rathausaufgang.

4.50 k.

1 Pfund Kakao
50 ſchwarz und farbig Paar 95 75 Gitter ticherei5 Damen- Strümpfe Seidenflor, Dop 1 5 em n An und Einſätze 42 38 28 3

Moiree- Rock pa. Qualität mit hohen 7 e Hofe t War Was Spigtzen Taſchentücher 65
Säumchen, Volant, in viel. mod. Farben herrens vchen Be unwelte feine Ausführung Stück 1.25 95 3
Korſett aus feſtem grauen ren len verſtärkte Jerſe und Spitze, bunt 70 Taſchentücher 45

Stück 95 58quettiert, halblange Form farbig und ſchwarz Paar 95 geſtickte

GScheiderei- Beßarſs-QAstekel in größter Artstvahl
Perlen, Gold, SilberBeſätze, Perlgehänge, Blumen, Knöpfe, Franzen, einfarb. u. bunte Beſatzſeide, Bubi Kragen

1 Pfd. Nudeln
1 Pfd. Bohnen
1 Pfd. Erbſen
2 Pfd. Salz

O. Traxdorf,
Neumarkt 6.

Volant, in neuen aparten Muſtern

doppelftark, geruchlos,
n Apotheken und Drogerien

e Pit Dueſſer, Flechten

verſchwinden meiſt ſehr
ſchnell wenn man den Schaum

von Zucker's Patent Meditzi
nal Seife abends eintrocknen läßt
Schaum erſt morgens abwaſchen
nd mit e Ereme nach
ſtreichen. Großartige Wirkung
von Tauſenden beſtätigt. J
alen Apotheken, Drogerien, Par
fümerie u. Friſeurgeſchäft. erhält

U. Mahlfeldt, Ritter Drog.
Weniger, ReumarktDrog.

Franz wirtn, Roßmarkt 1
H. Welbgen Win., Gotthardtſtr.

Langſtiefel
P. Harniſch, Oelgrube

Gogeſer-6btestageg fää Wagfgelchsegesagess jeder Art.
Die neueſten

Wäſchemangeln
(vollommen gefahrlos)

d a enahme. Liſter eſten en deneſe e

Ernſt Herrſchuh,
Siegmar Chemnitz 161

Gründungsfahr
W

Mancheſteranzüge

P. Deren be 10
Markt 19 Jnh.: B. Tattza Markt 19

Acte d z e hAcſaſaamage? Hausfrauen, 22 r e esder Weg verlohnt ſich!
Prima Schweinebauch a Pfund Mk. 1.00
Kamm und Koteletten a Pfund Mk. 1.10
Rindfleiſch z. Braten ohne Knoch. a Pfund Mk. 0.90
Rindfleiſch zum Kochen a Pfund Mk. 0.80

Empfehle ſehr preiswert:
San et h er ſchuttt 38/40 Vol. e

e Slaſche 2,05BatavtaArrageBerſchnitt in Flaſche 2,30 S

4 Tafeln Blockſchokolade a 1C0 g. 85
e

9

Kopirmanden- Anrige

blau u. farbig 20 23 28 .4
höh. Bequeme Teilzahlg.

Valenzia- Garten.
Orig. S.

sämtliche Preise inkl. Glas und Steuer
Weinbrand, Rum u. Liköre in gross Ausw.

Hammelſleiſch a Pfund Mk. 0.90 Whausſchl. Rot Leber Schwartenwurſt a Pfd. Mik. 1.26 e n Horniſch, Oiſgtube iWeiss wein: Panades l 175 M. e e Pfd. Kakao u. 1 Pfd. Zucker 65Sternherg, leunger Ftraße. Bei mir Suesworn: Mistelg Rundeln u Pſd o vis
J Paragona l 2.60Achtung! Hausſrauen! Achtung Radio n Wenn h en nEmpfehle aus eigener Schlachtung in dieſer Woche Muskateller 3.00 M. fr. hausſchl. Wurſtwaren 1 Pfd.

Lebensmittel Zentrale
GExgeſt Doeesker, S

Prima Rindfleiſch mit Knochen a Pfd. 0,90 Mk.Prima Rindſleiſch ohne Knochen a Pfd. 1,10 Mk. Amato 50Prima Schweinefleiſch z. Braten a Pfd. 1,10 Mk. Wellfunk 42.- t
Prima Schweinefleiſch Sauch a Pfd. 1,00 Mk. Nora 60.- M.

S

c Ferner sämtl. Sorten Nüsse, Feigen, Dattein
Kokosnüsse mit Milech. Kakao, Schoko

S 8 S O c S

r
7

hausſchl. Wurſt, ſich u. gerench a Pfd. 1,10 Mk. Ariola 35.- M. Hff Warme a Pfd. 1,00 Mk, Kopfhörer 9. bis 14.2 M. en en ehe hferner prima Dauerwurſt, Schinken, roh und gekocht Lautſprecher 25.- bis 75.. M. Fran Olil amann 4

Speck, Fett, Sthern und ff Sardellenleberwurſt. mſmnnuniniunininnun Uefert 2S a e c S S 2 eſache Feichere HRergedurn Br. Füttentrſ ee c5 5 J I J. -Ila- von Neuheiten! ar. med. Aferts sten Kann selbst veraltete Leiden7 dauerad heulen. Aerztl. Sprechst. in Halle, Magus-
Martktiſtand rechts vor dem Rathaus. III e l Hurgerstr, 60 H. jeden Hohnerstag 11Fchsigche bettlederni P. Seheh Zum et

Betten Fabrik Paul Hoyer, Deſitzsch Merſeburg, lgrube 15 Satſerausngmohl. 59 133
Provinz Sachsen Angerstraße 4 Telephon Nr. 274 See in e e Ach 10, esendet men wieder genau so gut wie früh auch äuß billig s afelmargarine ſtets riſch lfriſche Eier Stck. 11 10 Stck. 1,00
Federn und Inletts. re ſehr ſüßgrinthen

Prüfen Sie selbt und verlangen Sie Proben und Preisliste
c (amgonst, und portofrei.

enhalter
Shüenyater 3.75 5.25 85 Pfg.

Hüfthalter guter Drell mit Gummi 375
2 Strumpfhalt,, ſehr bequem, preiswert

Hüſthalter 195 S

Große RoſinenIa Kakao gar rein. U Pl'd. o 80 55
Feinſte Blockſchokolade 500 Gramm 1,05
Koßosflocken ſtets friſch c Pfd. 15SchmelzNußſchokolade 100 Hramm- Tafel 25
alle Sorten Bonbon Pfd. 25, 20 15

finden nachweisbar die beſte

We u lureige e
Korſelts guter Sitz 225 950
gute Stoffe, moderne Jorm

und viele Zwiſchenpreiſe

Korſetts alte e 3 und (575
Jorm

öbel auf Teilzahlung
Bei Anzahlung sofort zum NMitnehmen.

ßetten von 40 M. an Auflegematratzen von 28 M. an
Stahſfedermatratzen von 18 M. an Chaiselongues von 48 M. an

Herren-Anzüge, Konfirmanden- Anzüge

Toten Männerhemden.
Venig, Merseburg
Hälterstrabe 9.

Elfenheau Korſetts geſtrichte, ſehr bequeni 395

Feſormiewhen für Damen, grau und weiß 28 bis 32 his 67

Reſerven ſ Kinder aus Stoff, Drell u. Trikot T Pfg bis 3*kaufen Sie gut und villig
bei

Hugo sSchmleder
Markt 12 ITlschlermelstor Markt 12

Spegigtgeſchäfte h

9 Woll und Wirkware
Merſeburg Selnrube 29.

e
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